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Sicherheitshinweise

Aufstellung, Umbau

B Den Speicher nur durch einen zugelassenen Fach-
betrieb aufstellen oder umbauen lassen.

B Den Speicher ausschließlich zur Erwärmung von 
Trinkwasser einsetzen.

Funktion

B Damit die einwandfreie Funktion gewährleistet wird, 
diese Installationsanleitung einhalten.

B Das Sicherheitsventil keinesfalls verschließen! 
Während der Aufheizung tritt Wasser am Sicher-
heitsventil aus.

Thermische Desinfektion

B Verbrühungsgefahr!
Kurzzeitigen Betrieb mit Temperaturen über 60˚C 
unbedingt überwachen.

Wartung

B Empfehlung für den Kunden: Wartungsvertrag 
mit einem zugelassenen Fachbetrieb abschließen. 
Das Heizgerät jährlich und den Speicher jährlich 
bzw. alle zwei Jahre warten lassen (abhängig von der 
Wasserqualität vor Ort). 

B Nur Original-Ersatzteile verwenden!

Symbolerklärung

Signalwörter kennzeichnen die Schwere der Gefahr die 
auftritt, wenn die Maßnahmen zur Schadensverminde-
rung nicht befolgt werden.

• Vorsicht bedeutet, dass leichte Sachschäden auf-
treten können.

• Gefahr bedeutet, dass schwere Personenschäden 
auftreten können. In besonders schweren Fällen 
besteht Lebensgefahr.

Hinweise enthalten wichtige Informationen in solchen 
Fällen, in denen keine Gefahren für Mensch oder Gerät 
drohen.

Sicherheitshinweise im Text werden mit 
einem Warndreieck gekennzeichnet 
und grau hinterlegt.

i
Hinweise im Text werden mit nebenste-
henden Symbol gekennzeichnet. Sie wer-
den durch horizontale Linien ober- und 
unterhalb des Textes begrenzt.
6 720 604 987 (04.04)2
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1 Angaben zum Gerät

1.1 Gerätebeschreibung

1.1.1 Verwendung

Die Speicher sind zum Anschluss an ein Heizgerät mit 
Anschlussmöglichkeit für einen Speichertemperatur-
fühler (NTC) vorgesehen. Dabei darf die maximale Spei-
cherladeleistung des Heizgeräts folgende Werte nicht 
übersteigen:

Bei Heizgeräten mit Bosch Heatronic und mehr Spei-
cherladeleistung:
B Speicherladeleistung an der Bosch Heatronic auf 

den oben stehenden Wert begrenzen (siehe Installa-
tionsanleitung zum Heizgerät).

1.1.2 Ausstattung

• Speichertemperaturfühler (NTC) in der Tauchhülse 
mit Anschluss-Stecker zum Anschluss an Heizgerät 
mit NTC-Anschluss (z. B. Bosch Heatronic)

• Emaillierter Speicherbehälter

• Magnesiumanode

• allseitige FCKW- und FKW freie Hartschaum Isolie-
rung.

• Thermometer

• Ummantelung:
– Bei ST 120-1 E... und ST 160-1 E... ist die 

Ummantelung aus beschichtetem Stahlblech. Die 
Abdeckungen sind aus Kunststoff.

– Beim Speicher ST 120-1 Z... ist die Ummantelung 
aus PVC-Folie mit Weichschaumunterlage und 
Reißverschluss auf der Rückseite. Die Abdeckung 
ist aus Kunststoff.

• Entleerung:

– Bei ST 120-1 E..., ST 160-1 E... bereits enthalten.
– Bei ST 120-1 Z... Anschlussmöglichkeit für Ent-

leerung.

1.1.3 Korrosionsschutz

Trinkwasserseitig sind die Speicher mit einer homoge-
nen verbundenen Emaillierung nach DIN 4753, Teil 1, 
Abschnitt 4.2.3.1.3 ausgestattet und entsprechen 
somit Gruppe B nach DIN 1988, Teil 2, Abschnitt 6.1.4. 
Die Beschichtung ist gegenüber den üblichen Brauch-
wässern und Installationsmaterialien neutral. Als zusätz-
licher Schutz ist eine Magnesiumanode eingebaut.

1.2 Technische Daten

tV = Vorlauftemperatur
tSp = Speichertemperatur
tZ = Warmwasserauslauftemperatur
tK = Kaltwasserzulauftemperatur

Speicher maximale Speicherladeleistung

ST 120-1 E/Z... 25,1 kW

ST 160-1 E... 25,1 kW

Tab. 1

i
Bei Überschreiten der maximalen Spei-
cherladeleistung ist mit einer hohen Takt-
häufigkeit des Heizgeräts zu rechnen, 
wodurch u. a. auch die Ladezeit unnötig 
verlängert werden kann.

B Maximale Speicherladeleistung nicht 
überschreiten.

Speichertyp S
T 

12
0-

1 
E

/Z
...

S
T 

16
0-

1 
E

...

Bau- und Anschlussmaße: Bild 1 oder Bild 2 
auf Seite 74

Druckverlust der Heizschlange in bar: Bild 3 auf Seite 75
Wärmeübertrager (Heizschlange):
Anzahl der Windungen
Heizwasserinhalt
Heizfläche
max. Betriebsdruck Heizschlange
max. Heizflächenleistung bei:
- tV = 90˚C und tSp = 45˚C nach DIN 4708
- tV = 85˚C und tSp = 60˚C
max. Dauerleistung bei:
- tV = 90˚C und tSp = 45˚C nach DIN 4708
- tV = 85˚C und tSp = 60˚C
berücksichtigte Umlaufwassermenge
Leistungskennzahl1) nach DIN 4708 
bei tV = 90˚C (max. Speicherladeleistung)
mit Heizgerät und Zubehör
- 24 kW Speicherladeleistung
- 11 kW Speicherladeleistung
min. Aufheizzeit von tK = 10˚C auf tSp = 60˚C 
mit tV = 85˚C bei:
- 24 kW Speicherladeleistung
- 18 kW Speicherladeleistung
- 11 kW Speicherladeleistung
-   8 kW Speicherladeleistung

1) Die Leistungskennzahl NL gibt die Anzahl der voll zu ver-
sorgenden Wohnungen mit 3,5 Personen, einer Normal-
badewanne und zwei weiteren Zapfstellen an. NL wurde 
nach DIN 4708 bei tSp = 60 ˚C, tZ = 45 ˚C, tK = 10 ˚C 
und bei max. Heizflächenleistung ermittelt. Bei Verrin-
gerung der Speicherladeleistung und kleinerer 
Umlaufwassermenge wird NL entsprechend kleiner.

l
m2

bar

kW
kW

l/h
l/h
l/h

NL

NL
NL

min.
min.
min.
min.

7
3,0

0,61
10

25,1
13,9

590
237

1300

1,4

1,3
1,1

20
25
49
52

7
3,0

0,61
10

25,1
13,9

590
237

1300

2,0

1,9
1,7

26
32
62
69

Speicherinhalt:
Nutzinhalt
Nutzbare Warmwassermenge 
(ohne Nachladung)2) tSp = 60˚C und
- tZ = 45˚C
- tZ = 40˚C
max. Betriebsdruck Wasser

2) Verteilungsverluste außerhalb des Speichers sind nicht 
berücksichtigt.

l

l
l

bar

117

145
170
10

152

190
222
10

Weitere Angaben:
Bereitschafts-Energieverbrauch (24h) 
nach DIN 4753 Teil 8 2)

Leergewicht (ohne Verpackung)
kWh/d

kg
1,35
50

1,61
60

Tab. 2
6 720 604 987 (04.04) 3
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Warmwasser-Dauerleistung:

• Die angegebenen Dauerleistungen beziehen sich auf 
eine Heizungsvorlauftemperatur von 90 ˚C, eine 
Auslauftemperatur von 45 ˚C und eine Kaltwasse-
reingangstemperatur von 10 ˚C bei maximaler Spei-
cherladeleistung (Speicherladeleistung des 
Heizgeräts mindestens so groß wie Heizflächenleis-
tung des Speichers).

• Eine Verringerung der angegebenen Umlaufwasser-
menge bzw. der Speicherladeleistung oder Vorlauf-
temperatur hat eine Verringerung der Dauerleistung 
sowie der Leistungskennziffer (NL) zur Folge.

Messwerte des Speichertemperaturfühlers (NTC)

1.3 Funktionsbeschreibung

• Während des Zapfvorgangs fällt die Speichertempe-
ratur im oberen Bereich um ca. 8 ˚C bis 10 ˚C ab, 
bevor das Heizgerät den Speicher wieder nachheizt.

• Bei häufigen aufeinanderfolgenden Kurzzapfungen 
kann es zum Überschwingen der eingestellten Spei-
chertemperatur und Heißschichtung im oberen 
Behälterbereich kommen. Dieses Verhalten ist sys-
tembedingt und nicht zu ändern.

• Das eingebaute Thermometer zeigt die im oberen 
Behälterbereich vorherrschende Temperatur an. 
Durch die natürliche Temperaturschichtung inner-
halb des Behälters ist die eingestellte Speichertem-
peratur nur als Mittelwert zu verstehen. 
Temperaturanzeige und Schaltpunkt des Speicher-
temperaturreglers sind daher nicht identisch.

1.4 Legenden zum Kapitel Anhang

Legende zu Bild 1 und Bild 2, Seite 74; 
Bau- und Anschlussmaße:
E Entleerung (bei ST 120-1 Z... bauseits; Rp1/2 - Innenge-

winde)
KW Kaltwasseranschluss (R Ω - Außengewinde)
L Kabeldurchführung Speichertemperaturfühler (NTC)
MA Magnesium Anode
RSP Speicherrücklauf (R Ω - Außengewinde)
SE 8 Montagepunkte für Schalteinsatz mit Temperaturregler 

(Zubehör)
T Anlegethermometer für Temperaturanzeige
T1 Reglertauchhülse für Speichertemperaturfühler (NTC)
VSP Speichervorlauf (R Ω - Außengewinde)
WW Warmwasseraustritt (R Ω - Außengewinde)
ZL Zirkulationsanschluss (Rp 1 - Innengewinde)

Maßangaben hinter einem Schrägstrich beziehen sich 
auf die nächstgrößere Speicherausführung.

Legende zu Bild 3, Seite 75; 
Druckverlust der Heizschlange in bar:
∆p Druckverlust
V Heizwassermenge

Legende zu Bild 4, Seite 75; 
Trinkwasserseitiges Anschluss-Schema:
BWAG Trinkwasser-Ausdehnungsgefäß (Empfehlung)
E Entleerung (bei ST 120-1 Z... bauseits; Rp1/2 - Innenge-

winde)
KW Kaltwasseranschluss
RSP Speicherrücklauf (R Ω - Außengewinde)
SG Sicherheitsgruppe nach DIN 1988
VSP Speichervorlauf (R Ω - Außengewinde)
WW Warmwasseraustritt (R Ω - Außengewinde)
ZL Zirkulationsanschluss
10 Sicherheitsventil
15.1 Prüfventil
15.2 Rückflussverhinderer
15.3 Manometerstutzen
15.4 Absperrventil
20 Bauseitige Zirkulationspumpe
21 Absperrventil (bauseits)
22 Druckminderventil (wenn erforderlich, Zubehör)
48 Entwässerungsstelle

Speicher-
temperatur

Fühler-
widerstand

Fühlerspannung beim Anschluss an

Kesselthermen1)

1) ab Juli 1994 oder FD 467 (Leiterplatte)

Bosch Heatronic

˚C Ω V V

20 14772 3,00 4,09
26 11500 2,86 3,88
32 9043 2,70 3,65
38 7174 2,52 3,40
44 5730 2,34 3,15
50 4608 2,15 2,89
56 3723 1,98 2,62
62 3032 1,77 2,37
68 2488 1,59 2,12

Tab. 3

i
Schutzanodentausch:
Den Abstand ≥ 450 mm zur Decke und 
≥ 250 mm vor dem Speicher einhalten. 
Bei diesen Speichern kann nur eine iso-
liert eingebaute Stabanode eingesetzt 
werden.

i
Netzseitig verursachte Druckverluste sind 
im Diagramm nicht berücksichtigt.
6 720 604 987 (04.04)4
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2 Installation

2.1 Vorschriften

Für den Einbau und Betrieb die einschlägigen Vor-
schriften, Richtlinien und Normen beachten:

• DIN 1988

• DIN 4708

• EnEG (Gesetz zur Einsparung von Energie)

• EnEV (Verordnung über energiesparenden Wärme-
schutz und energiesparende Anlagentechnik bei 
Gebäuden)

• Örtliche Vorschriften

• VDE-Vorschriften.

2.2 Transport

B Speicher beim Transport nicht hart absetzen.
B Speicher erst am Aufstellort aus der Verpackung 

nehmen.

2.3 Aufstellort

Bei Aufstellung des Speichers in Feuchträumen:
B Speicher auf ein Podest stellen.

2.4 Montage

Vermeidung von Wärmeverlust durch Eigenzirkulation:
B In alle Speicherkreise Rückschlagventile bzw. Rück-

schlagklappen mit Rückflussverhinderern einbauen.
-oder-

B Rohrführungen direkt an den Speicheranschlüssen 
so ausführen, dass Eigenzirkulationen nicht möglich 
sind.

2.4.1 Heizungsseitiger Anschluss

B Heizschlange im Mitstrombetrieb anschließen. D. h. 
den Vor- und Rücklaufanschluss nicht vertauschen. 
Dadurch wird eine gleichmäßige Speicherladung im 
oberen Speicherbereich erzielt.

B Ladeleitungen möglichst kurz ausführen und gut iso-
lieren.
Dadurch werden unnötige Druckverluste und das 
Auskühlen des Speichers durch Rohrzirkulation o. ä. 
verhindert.

B An der höchsten Stelle zwischen Speicher und Heiz-
gerät, zur Vermeidung von Betriebsstörungen durch 
Lufteinschluss, eine wirksame Entlüftung (z. B. 
Lufttopf) vorsehen.

B Zur Vermeidung von Schwerkraftzirkulation im Spei-
cherrücklauf eine Rückschlagklappe einbauen.

2.4.2 Wasserseitiger Anschluss

B Anschluss an die Kaltwasserleitung nach DIN 1988 
unter Verwendung von geeigneten Einzelarmaturen 
oder einer kompletten Sicherheitsgruppe herstellen.

B Das baumustergeprüfte Sicherheitsventil so einstel-
len, dass ein Überschreiten des zulässigen Spei-
cher-Betriebsdrucks um mehr als 10 % verhindert 
wird.

B Ausblaseleitung des Sicherheitsventils frei beob-
achtbar über einer Entwässerungsstelle münden las-
sen.

Wenn der Ruhedruck der Anlage 80 % des Sicher-
heitsventil-Ansprechdrucks überschreitet:
B Druckminderventil Zubehör Nr. 618 oder Nr. 620 

vorschalten.

Wenn kein Füll- und Entleerhahn am ST 120-1 Z ange-
schlossen wird:
B Anschluss verschließen und isolieren.

2.4.3 Zirkulation

Anschluss-Schema mit Zirkulation siehe Bild 4 auf 
Seite 75.

B Bei Anschluss einer Zirkulationsleitung:
Das Tauchrohr ZL 102/1 (Zubehör), eine für Trink-
wasser zugelassene Zirkulationspumpe und ein 
geeignetes Rückschlagventil einbauen.

B Wenn keine Zirkulationsleitung angeschlossen wird:
Anschluss verschließen und isolieren.

Vorsicht:  Schäden durch Kontaktkor-
rosion an den Speicheranschlüssen!
B Bei trinkwasserseitigem Anschluss in 

Kupfer: 
Anschlussfitting aus Messing oder Rot-
guss verwenden.

Vorsicht: Schäden durch Überdruck!
B Bei Verwendung eines Rückschlag-

ventils:
Sicherheitsventil zwischen Rückschlag-
ventil und Speicheranschluss (Kaltwas-
ser) einbauen.

B Ausblaseöffnung des Sicherheitsventils 
nicht verschließen.

i
Die Zirkulation ist mit Rücksicht auf die 
Auskühlverluste nur mit einer zeit- und/
oder temperaturgesteuerten Trinkwasser-
Zirkulationspumpe zulässig.
6 720 604 987 (04.04) 5
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2.4.4 Trinkwasser-Ausdehnungsgefäß

B Ausdehnungsgefäß in die Kaltwasserleitung zwi-
schen Speicher und Sicherheitsgruppe einbauen. 
Dabei muss das Ausdehnungsgefäß bei jeder Was-
serzapfung mit Trinkwasser durchströmt werden.

Die nachstehende Tabelle stellt eine Orientierungshilfe 
zur Bemessung eines Ausdehnungsgefäßes dar. Bei 
unterschiedlichem Nutzinhalt der einzelnen Gefäßfabri-
kate können sich abweichende Größen ergeben. Die 
Angaben beziehen sich auf eine Speichertemperatur 
von 60 °C.

2.5 Elektrischer Anschluss

2.5.1 Heizgeräte mit Bosch Heatronic 
(Bild 5 bis 7)

B Blende und Abdeckung abnehmen.
B Stecker aufstecken.
B Kabeldurchführung ausbrechen.
B Abdeckung und Blende schließen.

2.5.2 Kesseltherme mit Anschlussmöglichkeit 
für Speicher-NTC 
(ab Juli 1994 bzw. ab FD 467, Leiterplatte) 
(Bild 8)

B Laschen (g) zusammendrücken und Klappe (f) her-
ausnehmen.

B Kabeldurchführung (h) an der Klappe (f) ausbrechen.
B Stecker (17) auf den Steckkontakt (j) aufstecken.
B Klappe (f) im Schaltkasten einhängen und schließen.

2.5.3 Kesseltherme ZS 20... (Bild 9)

B Abdeckung abnehmen.
B Kabeldurchführung ausbrechen.
B Stecker aufstecken.
B Abdeckung schließen.

2.5.4 Kesseltherme ZS 23... (Bild 10)

B Abdeckung abnehmen.
B Stecker direkt am Kabelbaum des Heizgeräts auf-

stecken.
B Abdeckung schließen.

3 Inbetriebnahme

3.1 Information des Betreibers durch 
den Anlagenersteller

Der Fachmann erklärt dem Kunden Wirkungsweise und 
Handhabung des Heizgeräts und des Speichers.

B Betreiber auf die regelmäßige notwendige Wartung 
hinweisen; Funktion und Lebensdauer hängen davon 
ab.

B Während der Aufheizung tritt Wasser am Sicher-
heitsventil aus.
Das Sicherheitsventil keinesfalls verschließen.

B Bei Frostgefahr und Außerbetriebnahme Speicher 
entleeren.

B Alle beigefügten Unterlagen dem Betreiber aushän-
digen.

3.2 Betriebsbereitstellung

3.2.1 Allgemein

Die Inbetriebnahme muss durch den Ersteller der 
Anlage oder einen beauftragten Sachkundigen erfolgen.

B Heizgerät nach den Hinweisen des Herstellers bzw. 
der entsprechenden Installationsanleitung und der 
Bedienungsanleitung in Betrieb nehmen.

B Speicher nach der entsprechenden Installationsan-
leitung in Betrieb nehmen.

i
Wichtige Hinweise:

B Fließgeschwindigkeit von 0,5 m/s in 
der Zirkulationsleitung nicht über-
schreiten (DIN 1988).

B Sicherstellen, dass der Temperaturab-
fall bei Pumpenzirkulation 3 K nicht 
übersteigt (DVGW-Arbeitsblatt 
W 551).

B Zeitsteuerung so einstellen, dass die 
Zirkulation täglich nicht länger als 8 
Stunden unterbrochen wird (DVGW-
Arbeitsblatt W 551).

i
Um Wasserverlust über das Sicherheits-
ventil zu vermeiden, kann ein für Trinkwas-
ser geeignetes Ausdehnungsgefäß 
eingebaut werden.

Speichertyp

 Gefäß-
Vordruck

=Kalt-
wasser-
druck

Gefäßgröße in Liter 
entsprechend 

Ansprechdruck des 
Sicherheitsventils

6 bar  8 bar 10 bar

10-bar-
Aus-

führung

ST 120
3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

ST 160
3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

Tab. 4

Gefahr: Durch Stromschlag!
B Vor dem elektrischen Anschluss die 

Spannungsversorgung (230 V AC) zur 
Heizungsanlage unterbrechen.
6 720 604 987 (04.04)6



Wartung

D
eu

ts
ch
3.2.2 Füllen des Speichers

B Vor dem Füllen des Speichers: 
Rohrnetz unter Ausschluss des Speichers spülen.

B Speicher bei geöffneter Warmwasserzapfstelle fül-
len, bis Wasser austritt.

3.2.3 Durchflussbegrenzung

B Zur bestmöglichen Nutzung der Speicherkapazität 
und zur Verhinderung einer frühzeitigen Durchmi-
schung empfehlen wir, den Kaltwasserzulauf zum 
Speicher bauseits auf die nachstehende Durchfluss-
menge vorzudrosseln:
– ST 120-1 E... und ST 120-1 Z... = 12 l/Min.
– ST 160-1 E... = 16 l/Min.

3.3 Einstellen der Speichertemperatur 

B Gewünschte Speichertemperatur nach der Bedie-
nungsanleitung des Heizgeräts einstellen.

4 Wartung

4.1 Empfehlung für den Betreiber

B Wartungsvertrag mit einem zugelassenen Fachbe-
trieb abschließen. Das Heizgerät jährlich und den 
Speicher jährlich bzw. alle zwei Jahre warten lassen 
(abhängig von der Wasserqualität vor Ort). 

4.2 Wartung und Instandsetzung

B Nur Original-Ersatzteile verwenden!

4.2.1 Schutzanode (Magnesium-Anode)

Die Magnesiumschutzanode stellt für mögliche Fehl-
stellen in der Emaillierung nach DIN 4753 einen Min-
destschutz dar.
Eine erstmalige Prüfung sollte ein Jahr nach Inbetrieb-
nahme erfolgen. 

Schutzanode prüfen

B Verbindungsleitung von der Anode zum Speicher 
entfernen.

B Strom-Messgerät (Messbereich mA) in Reihe dazwi-
schen schalten.
Der Stromfluss darf bei gefülltem Speicher 
nicht unter 0,3 mA liegen.

B Bei zu geringem Stromfluss und bei starker Abtra-
gung der Anode:
Anode sofort ersetzen.

Montage einer neuen Schutzanode

B Anode isoliert einbauen.
B Elektrisch leitende Verbindung von der Anode zum 

Behälter über die Verbindungsleitung herstellen.

4.2.2 Entleeren

B Speicher vor Reinigung oder Reparatur vom Strom-
netz trennen und entleeren.

B Falls notwendig, die Heizschlange entleeren. Dabei 
gegebenenfalls die unteren Windungen ausblasen.

4.2.3 Entkalkung / Reinigung

Bei kalkhaltigem Wasser

Der Verkalkungsgrad hängt von der Benutzungsdauer, 
Betriebstemperatur und Wasserhärte ab. Verkalkte 
Heizflächen verringern den Wasserinhalt, mindern die 
Aufheizleistung, vergrößern den Energiebedarf und ver-
längern die Aufheizzeit.

B Speicher entsprechend anfallender Kalkmenge 
regelmäßig entkalken.

Bei kalkarmem Wasser

B Behälter turnusmäßig prüfen und von abgesetztem 
Schlamm reinigen.

4.2.4 Wiederinbetriebnahme

B Speicher nach durchgeführter Reinigung oder Repa-
ratur gründlich durchspülen. 

B Heizungs- und trinkwasserseitig entlüften.

4.3 Funktionsprüfung

Vorsicht: Korrosionsschäden!
Eine Vernachlässigung der Schutzano-
de kann zu frühzeitigen Korrosionsschä-
den führen.
B Abhängig von der Wasserqualität vor 

Ort, Schutzanode jährlich bzw. alle zwei 
Jahre prüfen und gegebenenfalls erneu-
ern.

Vorsicht: Ein nicht einwandfrei funktio-
nierendes Sicherheitsventil kann zu 
Schäden durch Überdruck führen!
B Funktion des Sicherheitsventils prüfen 

und mehrmals durch Anlüften durchspü-
len.

B Ausblaseöffnung des Sicherheitsventils 
nicht verschließen.
6 720 604 987 (04.04) 7
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5 Fehlersuche und -behebung

Zugesetzte Anschlüsse 

In Verbindung mit Kupferrohr-Installation kann es unter 
ungünstigen Verhältnissen durch elektrochemische 
Wirkung zwischen Magnesium-Schutzanode und Rohr-
material zum Zusetzen von Anschlüssen kommen.

B Anschlüsse durch Verwendung von Isoliertrennver-
schraubungen elektrisch von der Kupferrohr-Installa-
tion trennen.

Geruchsbeeinträchtigung und Dunkelfärbung 
des erwärmten Wassers

Dies ist in der Regel auf die Bildung von Schwefelwas-
serstoff durch sulfatreduzierende Bakterien zurückzu-
führen. Diese kommen in sehr sauerstoffarmem Wasser 
vor und erhalten ihre Nahrung aus dem von der Anode 
produzierten Wasserstoff.

B Reinigung des Behälters, Austausch der Schutz-
anode und Betrieb mit ≥ 60 °C.

B Sofern dies keine nachhaltige Abhilfe bringt:
Magnesiumschutzanode gegen eine bauseitige 
Fremdstromanode tauschen.
Die Umrüstkosten trägt der Benutzer.
6 720 604 987 (04.04)8
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Za∏±cznik  74

Wskazówki dotycz±ce 
bezpieczeñstwa

Ustawienie, przebudowa
B Instalacjê zasobnika nale¿y zleciæ upowa¿nionej 

firmie instalacyjnej.
B Zasobnik nale¿y wykorzystywaæ wy∏±cznie do 

podgrzewania wody pitnej.

Dzia∏anie
B Dla zagwarantowania prawid∏owego dzia∏ania 

zasobnika przestrzegaæ zaleceñ niniejszej 
instrukcji monta¿u.

B Nie zamykaæ zaworu bezpieczeñstwa! Podczas 
podgrzewania wody w zasobniku, na zaworze 
bezpieczeñstwa mo¿e pojawiæ siê woda.

Dezynfekcja termiczna
B Niebezpieczeñstwo przegrzania!

Kontrolowaæ krótkotrwa∏± pracê zasobnika w 
temperaturze powy¿ej 60 ˚C.

Konserwacja
B Zaleca siê wykonywanie okresowych konserwacji 

kot∏a, co najmniej raz w roku a zasobnika raz w 
roku lub, co dwa lata (w zale¿no¶ci od jako¶ci 
wody). Producent oferuje specjaln± umowê 
serwisow±, która szczegó∏owo jest opisana w 
ksi±¿ce gwarancyjnej. 

B Stosowaæ tylko oryginalne czê¶ci zamienne!

Obja¶nienie symboli

S∏owa wyt∏uszczone oznaczaj± mo¿liwe 
niebezpieczeñstwo, je¶li nie bêdzie siê przestrzega∏o 
odpowiednich zaleceñ.

• Uwaga oznacza, ¿e mog± nast±piæ lekkie 
uszkodzenia przedmiotów.

• Niebezpieczeñstwo oznacza, ze mo¿e doj¶æ do 
uszkodzenia cia∏a W szczególnych przypadkach 
zagro¿one mo¿e byæ ¿ycie.

Wskazówki zawieraj± wa¿ne informacje w 
przypadkach, gdy nie istnieje niebezpieczeñstwo dla 
ludzi i sprzêtu.

Wskazówki dotycz±ce 
bezpieczeñstwa bêd± oznaczone w 
tek¶cie trójk±tem ostrzegawczym i 
szarym polem.

i
Wskazówki w tek¶cie bêd± oznaczone 
znajduj±cym siê obok symbolem. Bêd± 
one ograniczone poziomymi liniami nad 
i pod tekstem.
6 720 604 987 (04.04) 9
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1 Dane urz±dzenia

1.1 Opis urz±dzenia

1.1.1 Zastosowanie
Zasobnik jest przewidziany do wspó∏pracy z kot∏em, 
z mo¿liwo¶ci± pod∏±czenia tak¿e czujnika 
temperatury zasobnika (NTC). Max. moc ∏adowania 
kot∏a nie mo¿e przekraczaæ nastêpuj±cych warto¶ci:

W kot∏ach o wiêkszej mocy ∏adowania zasobnika z 
modu∏em Bosch Heatronic:
B Moc ∏adowania zasobnika ograniczyæ do podanej 

powy¿ej warto¶ci w module Bosch Heatronic 
(patrz instrukcja monta¿u kot∏a).

1.1.2 Wyposa¿enie
• czujnik temperatury wody w zasobniku (NTC) w 

os∏onie z wtyczk± do pod∏±czenia do kot∏a za 
po¶rednictwem przy∏±cza dla czujnika NTC (np. 
modu∏ Bosch Heatronic

• zasobnik emaliowany
• anoda magnezowa
• izolacja z twardej pianki bezfreonowej.
• termometr
• P∏aszcz zewnêtrzny:

– W przypadku zasobników ST 120-1 E... i 
ST 160-1 E... p∏aszcz z powlekanej blachy 
stalowej. Pokrywy s± wykonane z tworzywa 
sztucznego.

– W przypadku zasobników ST 120-1 Z... p∏aszcz 
jest wykonany z folii PCV z miêkk± piank±. 
Pokrywy z tworzywa sztucznego.

• Spust wody:
– W zasobnikach ST 120-1 E... ST 160-1 E... ju¿ 

zamontowany.
– W zasobnikach ST 120-1 Z... mo¿liwo¶æ 

zamontowania spustu wody.

1.1.3 Zabezpieczenie antykorozyjne
Po stronie wody pitnej zasobniki s± powlekane 
jednolit± warstw± emalii zgodnie z DIN 4752, cz. 1, 
rozdz. 4.2.3.1.3 i odpowiadaj± wymogom dla grupy 

B zgodnie z DIN 1988, cz. 2, rozdz. 6.1.4. Pow∏oka 
jest neutralna dla wody pitnej i materia∏ów 
instalacyjnych. Dodatkow± ochronê stanowi 
zamontowana anoda magnezowa.

1.2 Dane techniczne

tV = temperatura zasilania c.o.
tSp = temperatura wody w zasobniku
tZ = temperatura wyp∏ywu ciep∏ej wody
tK = temperatura dop∏ywu zimnej wody

Zasobnik Max. moc ∏adowania zasobnika

ST 120-1 E/Z... 25,1 kW

ST 160-1 E... 25,1 kW

Tab. 1

i
Przekroczenie max. mocy ∏adowania 
zasobnika mo¿e spowodowaæ zbyt 
du¿±  czêstotliwo¶æ taktowania kot∏a, 
przez co niepotrzebnie wyd∏u¿y siê czas 
∏adowania zasobnika.

B Nie przekraczaæ max. mocy 
∏adowania zasobnika.

Typ zasobnika S
T 

12
0-

1 
E

/Z
...

S
T 

16
0-

1 
E

...

Wymiary monta¿owe i przy∏±czeniowe: rys. 1 lub rys. 2 na 
str. 74

Strata ci¶nienia w wê¿ownicy (bar): rys. 3 na str. 75
Wymiennik ciep∏a (wê¿ownica):
Liczba zwojów
Pojemno¶æ wê¿ownicy c.o.
Powierzchnia grzewcza
Max. ci¶nienie robocze w wê¿ownicy
max. powierzchniowa moc grzewcza przy:
- tV = 90˚C i tSp = 45˚C wg. DIN 4708
- tV = 85˚C i tSp = 60˚C
max. wydajno¶æ trwa∏a c.w.u. przy:
- tV = 90˚C i tSp = 45˚C wg. DIN 4708
- tV = 85˚C i tSp = 60˚C
Uwzglêdniony przep∏yw wody c.o. przez 
wê¿ownicê
Znamiona liczba mocy wg. DIN 4708 
przy tV = 90˚C (max. moc grzewcza) 
z urz±dzeniem grzewczym i osprzêtem 
dodatkowym NL1)

- Moc grzewcza 24 kW 
- Moc grzewcza 11 kW 
min. czas nagrzewania tK = 10˚C na tSp = 
60˚C z tV = 85˚C przy:
- Moc grzewcza 24 kW
- Moc grzewcza 18 kW
- Moc grzewcza 11 kW 
- Moc grzewcza 8 kW 

1) Znamionowa liczba mocy NL podaje ilo¶æ zasilanych 
mieszkañ z 3,5 osobami, standardow± wann± 
kapielow± i dalszymi 2 ujêciami wody. Liczba NL 
zosta∏a wyznaczona wg. normy DIN 4708 przy 
tSp = 60 ˚C, tZ = 45 ˚C, tK = 10 ˚C i przy max. mocy 
grzewczej powierzchni. Przy zmniejszeniu wydajno¶ci 
grzewczej i mniejszej ilo¶ci wody obiegowej warto¶æ 
liczby NL jest odpowiednio mniejsza.

l
m2

bar

kW
kW

l/h
l/h

l/h

NL

NL
NL

min.
min.
min.
min.

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237

1300

1,4

1,3
1,1

20
25
49
52

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237

1300

2,0

1,9
1,7

26
32
62
69

Pojemno¶æ zasobnika:
Pojemno¶æ u¿ytkowa
U¿ytkowa ilo¶c ciep∏ej wody (bez 
do∏adowania)2) tSp = 60˚C 
- tZ = 45˚C
- tZ = 40˚C
max. ci¶nienie robocze wody

2) Straty wynikaj±ce z rozdzia∏u poza zasobnikiem nie s± 
uwzglêdnione.

l

l
l

bar

117

145
170
10

152

190
222
10

Pozosta∏e parametry:
Zu¿ycie energii w trybie czuwania (24 h) 
zgodnie z DIN 4753 cz. 8 2)

Ciê¿ar w∏asny (bez opakowania)
kWh/d

kg
1,35
50

1,61
60

Tab. 2
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Moc c.w.u. przy obci±¿eniu ci±g∏ym:

• Podana moc c.w.u. przy obci±¿eniu ci±g∏ym 
odnosi siê do temperatury zasilania c.o. 90 °C, 
temperatury c.w.u. na wylocie 45 °C i temperatury 
zimnej wody na wlocie 10 °C przy max. mocy 
∏adowania zasobnika (moc ∏adowania zasobnika z 
kot∏a powinna byæ przynajmniej równa mocy 
powierzchni grzewczych zasobnika).

• Zmniejszenie podanej ilo¶ci wody obiegowej c.o. 
wzgl. wydajno¶ci ∏adowania lub temperatury 
dop∏ywu skutkuje zmniejszeniem mocy ci±g∏ej jak 
równie¿ liczby znamionowej (NL).

Warto¶ci pomiarowe czujnika zasobnika (NTC)

1.3 Opis dzia∏ania
• Podczas poboru wody temperatura w górnej 

strefie zasobnika musi spa¶æ o ok. 8 °C - 10 °C, 
zanim kocio∏ ponownie zacznie nagrzewaæ 
zasobnik.

• Podczas krótko po sobie nastêpuj±cych 
niewielkich pobraniach wody mo¿e doj¶æ do 
przekroczenia ustawionej temperatury w 
zasobniku i wytworzenia siê warstw gor±cej wody 
w górnym obszarze zasobnika. To zachowanie 
wynika z rozwi±zañ systemowych i nie mo¿na go 
zmieniæ.

• Zamontowany termometr wskazuje temperaturê 
panuj±c± w górnej strefie zasobnika. Dziêki 
naturalnemu uwarstwieniu wody o okre¶lonych 
temperaturach w zasobniku nastawiona warto¶æ 
temperatury zasobnika mo¿e byæ traktowana 
jedynie jako warto¶æ ¶rednia. Wskazanie 
temperatury i punkt za∏±czania regulatora 
temperatury zasobnika nie s± dlatego identyczne.

1.4 Legenda do rozdzia∏u ˆZa∏±cznik‡
Legenda do rys. 1 i rys. 2, str. 74; 
Wymiary monta¿owe i przy∏±czeniowe:
E Opró¿nianie (w zasobnikach ST 120-1 Z... zawór 

spustowy nale¿y zakupiæ we w∏asnym zakresie; gwint 
wewnêtrzny Rp 1/2)

KW przy∏±cze zimnej wody (gwint zewnêtrzny R Ω)
L d∏awik do przeci±gniêcia kabla czujnika temperatury 

zasobnika (NTC)
MA Anoda magnezowa
RSP powrót z zasobnika (gwint zewnêtrzny R Ω)
SE 8 punkty monta¿u wk∏adki z regulatorem temperatury 

(osprzêt)
T termometr przylgowy
T1 os∏ona czujnika temperatury zasobnika (NTC)
VSP zasilanie zasobnika (gwint zewnêtrzny R Ω)
WW wylot c.w.u. (gwint zewnêtrzny R Ω)
ZL przy∏±cze cyrkulacji (gwint wewnêtrzny Rp 1)

Dane za uko¶n± kresk± odnosz± siê do wiêkszego za 
sobnika.

Legenda do rys. 3, str. 75; 
Strata ci¶nienia w wê¿ownicy w bar:
∆p Strata ci¶nienia
V Przep∏yw c.o. przez wê¿ownicê

Legenda do rys. 4, str. 75; 
Schemat przy∏±czenia instalacji wody pitnej:
BWAG naczynie wzbiorcze wody pitnej (zalecenie)
E Opró¿nianie (w zasobnikach ST 120-1 Z... zawór 

spustowy nale¿y zakupiæ we w∏asnym zakresie; gwint 
wewnêtrzny Rp 1/2)

KW przy∏±cze zimnej wody
RSP powrót z zasobnika (gwint zewnêtrzny R Ω)
SG modu∏ zabezpieczaj±cy
VSP zasilanie zasobnika (gwint zewnêtrzny R Ω)
WW wylot c.w.u. (gwint zewnêtrzny R Ω)
ZL Przy∏±cze cyrkulacyjne
10 zawór bezpieczeñstwa
15.1 zawór kontrolny
15.2 zawór zwrotny
15.3 króciec manometru
15.4 Zawór odcinaj±cy
20 pompa cykulacyjna we w∏asnym zakresie
21 zawór odcinaj±cy (we w∏asnym zakresie)
22 reduktor ci¶nienia (w razie potrzeby, osprzêt)
48 zawór upustowy

Temperatura 
zasobnika

Opór 
czujnika

Napiêcie czujnika przy

pod∏±czeniu do 
kot∏ów1)

1) od lipca 1994 wzgl. od modelu FD 467, (p∏ytka okab-
lowana)

Bosch Heatronic

˚C Ω V V

20 14772 3,00 4,09
26 11500 2,86 3,88
32 9043 2,70 3,65
38 7174 2,52 3,40
44 5730 2,34 3,15
50 4608 2,15 2,89
56 3723 1,98 2,62
62 3032 1,77 2,37
68 2488 1,59 2,12

Tab. 3

i
Wymiana anody ochronnej:
Zachowaæ odleg∏o¶æ do sufitu 
≥ 450 mm i przed zasobnikiem 
≥ 250 mm. Dla tych zasobników mo¿e 
byæ stosowana jedynie izolowana 
anoda prêtowa.

i
Na wykresie nie zosta∏y uwzglêdnione 
straty ci¶nienia po stronie sieciowej.
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2 Monta¿

2.1 Przepisy
Przy monta¿u nale¿y przestrzegaæ przepisów 
zawartych w Rozporz±dzeniu Ministra Infrastruktury 
z dnia 12.04.2002 w sprawie warunków 
technicznych, jakim powinny odpowiadaæ budynki i 
ich usytuowanie (Dziennik Ustaw 02.75.690).

2.2 Transport
B Nie rzucaæ zasobnika podczas transportu.
B Zasobnik przewoziæ w oryginalnym opakowaniu.

2.3 Miejsce ustawienia
W przypadku monta¿u zasobnika w wilgotnym 
pomieszczeniu:
B zasobnik ustawiæ na podwy¿szeniu.

2.4 Monta¿
Eliminacja strat ciep∏a poprzez cyrkulacjê w∏asn±:
B We wszystkich obiegach zasobnika zamontowaæ 

zawory lub klapy zwrotne.
-lub-
B Rury poprowadziæ do przy∏±czy zasobnika w taki 

sposób, aby zapobiec cyrkulacji w∏asnej.

2.4.1 Przy∏±cze instalacji grzewczej

B Wê¿ownicê pod∏±czyæ zgodnie z kierunkiem 
przep∏ywu, tzn. nie zamieniæ przy∏±czy zasilania i 
powrotu. 
Dziêki temu uzyskuje siê równomierne ∏adowanie 
zasobnika w górnej jego strefie.

B Przewody zasilaj±ce powinny byæ jak najkrótsze i 
dobrze zaizolowane.
Zapobiega to niepotrzebnym stratom ci¶nienia i 
wych∏odzeniu zasobnika wod± cyrkulacyjn± itd.

B W celu unikniêcia nieprawid∏owego dzia∏ania 
zasobnika w wyniku przedostania siê do niego 
powietrza w najwy¿szym miejscu miêdzy kot∏em a 
zasobnikiem przewidzieæ odpowietrznik.

B Dla unikniêcia cyrkulacji grawitacyjnej w 
przewodzie powrotnym z zasobnika zamontowaæ 
klapê zwrotn±.

2.4.2 Przy∏±cze zimnej wody

B Przy∏±cze zimnej wody wykonaæ przy 
wykorzystaniu odpowiedniej armatury lub 
kompletnego modu∏u zabezpieczaj±cego.

B Atestowany zawór bezpieczeñstwa nastawiæ w 
taki sposób, aby zapobiec przekroczeniu 
dopuszczalnego ci¶nienia roboczego w 
zasobniku o wiêcej ni¿ 10 %.

B Przewód wydmuchowy zaworu bezpieczeñstwa 
poprowadziæ w widoczny sposób do miejsca 
odwodnienia.

Je¿eli ci¶nienie instalacji w stanie spoczynku 
przekracza warto¶æ 80 % ci¶nienia zadzia∏ania 
zaworu bezpieczeñstwa:
B przed zaworem pod∏±czyæ reduktor ci¶nienia.

Je¿eli w zasobniku ST 120-1 Z... nie montuje siê 
zaworu nape∏niaj±cego i spustowego:
B Przy∏±cze zamkn±æ i zaizolowaæ.

2.4.3 Cyrkulacja
Schemat przy∏±czeniowy z cyrkulacj± patrz rys. 4 na 
str. 75.

B Przy pod∏±czaniu przewodu cyrkulacyjnego:
zamontowaæ os∏onê ZL 102/1 (osprzêt), pompê 
cyrkulacyjn± z atestem dla wody pitnej i 
odpowiedni zawór zwrotny.

B W przypadku braku pod∏±czonego przewodu 
cyrkulacyjnego:
zamkn±æ przy∏±cze i zaizolowaæ.

Uwaga:  Niebezpieczeñstwo 
uszkodzenia w wyniku dzia∏ania 
korozji stykowej na przy∏±czach 
zasobnika!
B W przypadku przy∏±czy instalacji 

zimnej wody z miedzi: 
stosowaæ z∏±czki z mosi±dzu lub 
mosi±dzu czerwonego.

Uwaga: Niebezpieczeñstwo 
uszkodzenia w wyniku dzia∏ania 
nadci¶nienia!
B W przypadku zastosowania zaworu 

zwrotnego:
miêdzy zaworem zwrotnym a 
przy∏±czem zasobnika (zimna woda) 
zamontowaæ zawór bezpieczeñstwa.

B Nie zas∏aniaæ otworu wydmuchowego 
zaworu bezpieczeñstwa.
6 720 604 987 (04.04)12
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2.4.4 Naczynie wzbiorcze wody pitnej

B Naczynie wzbiorcze zamontowaæ w przewodzie 
zimnej wody miêdzy zasobnikiem a modu∏em 
zabezpieczaj±cym. Przy ka¿dym poborze przez 
naczynie wzbiorcze musi przep∏ywaæ woda pitna.

Poni¿sza tabela stanowi pomoc przy doborze 
naczynia wzbiorczego. Dane odnosz± siê do 
temperatury wody w zasobniku wynosz±cej 60 °C.

2.5 Przy∏±cze elektryczne

2.5.1 SUPRAPUR (od 04.2002 lub od FD 284) lub 
kocio∏ z modu∏em Bosch Heatronic 
(rys. 5 - 7)

B zdj±æ za¶lepkê i os∏on.
B w∏o¿yæ wtyczkê.
B wy∏amaæ za¶lepkê w przepu¶cie kablowym.
B za∏o¿yæ os∏onê i za¶lepkê.

2.5.2 Kocio∏ z mo¿liwo¶ci± pod∏±czenia 
czujnika temperatury zasobnika NTC (od 
07.1994 lub od FD 467, p∏yta g∏ówna) 
(rys. 8)

B ¶cisn±æ zapinki (g) i wyj±æ klapê (f).
B wy∏amaæ za¶lepkê w przepu¶cie kablowym (h) w 

klapie (f).
B wtyczkê (17) w∏o¿yæ w gniazdo (j).
B klapê (f) umie¶ciæ w skrzynce sterowniczej i 

zamkn±æ.

2.5.3 Kocio∏ ZS 20... (rys. 9)

B zdj±æ os∏onê.
B wy∏amaæ za¶lepkê w przepu¶cie kablowym.
B w∏o¿yæ wtyczkê.
B za∏o¿yæ os∏onê.

2.5.4 Kocio∏ ZS 23... (rys. 10)

B zdj±æ os∏onê.
B wtyczkê w∏o¿yæ bezpo¶rednio w wi±zkê kablow± 

kot∏a.
B za∏o¿yæ os∏onê.

i
Cyrkulacja dopuszczalna jest z 
uwzglêdnieniem strat wynikaj±cych z 
wych∏odzenia wy∏±cznie z odpowiedni± 
sterowan± czasowo lub temperaturowo 
pomp± cyrkulacyjn±.

i
Wa¿ne wskazówki:

B Nie przekraczaæ prêdko¶ci 
przep∏ywu w instalacji cyrkulacyjnej 
powy¿ej 0,5 m/s.

B Zapewniæ, aby spadek temperatury 
na instalacji cyrkulacyjnej nie 
przekroczy∏ 3 K.

B Sterowanie czasowe dobowej 
cyrkulacji ustawiæ tak, aby praca 
pompy nie by∏a przerywana na d∏u¿ej 
ni¿ 8 godzin.

i
Aby unikn±æ ubytków wody przez 
zawór bezpieczeñstwa, mo¿na 
zamontowaæ odpowiednie naczynie 
wzbiorcze wody pitnej.

Typ
zasobnika

 Wstêpne 
ci¶nienie =
ci¶nienie
zimnej 
wody

Wielko¶æ naczynia w 
litrach odpowiednio do 

ci¶nienia 
wyzwalaj±cego zaworu 

bezpieczeñstwa

6 bar  8 bar 10 bar

wykonanie 
na 

ci¶nienie10
 bar

ST 120 3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

ST 160 3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

Tab. 4

Niebezpieczeñstwo: pora¿enie 
pr±dem!
B Przed pod∏±czeniem instalacji 

elektrycznej nale¿y od∏±czyæ napiêcie 
zasilaj±ce (230 V AC).
6 720 604 987 (04.04) 13
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3 Uruchomienie

3.1 Informacja producenta dla 
u¿ytkownika

Firma instalacyjna obja¶nia klientowi sposób 
dzia∏ania i pos∏ugiwania siê kot∏em i zasobnikiem.

B zwróciæ u¿ytkownikowi uwagê na konieczno¶c 
regularnej konserwacji; od tego zale¿y dzia∏anie i 
trwa∏o¶æ urz±dzenia.

B podczas podgrzewania wody w zasobniku mo¿e 
pojawiæ siê woda na zaworze bezpieczeñstwa.
Nie zamykaæ zaworu bezpieczeñstwa.

B w razie zagro¿enia zamarzniêciem lub wy∏±czenia 
zasobnik opró¿niæ.

B przekazaæ u¿ytkownikowi ca∏± dokumentacjê.

3.2 Przygotowanie do uruchomienia

3.2.1 Informacje ogólne
Instalacjê mo¿e uruchomiæ tylko autoryzowany 
serwis.

B Kocio∏ uruchomiæ zgodnie ze wskazówkami 
producenta lub odpowiedni± instrukcj± monta¿u i 
obs∏ugi.

B Zasobnik uruchomiæ zgodnie z odpowiedni± 
instrukcj± monta¿u.

3.2.2 Nape∏nianie zasobnika

B Przed nape∏nieniem zasobnika: 
Wyp∏ukaæ przewody rurowe przed zasobnikiem.

B Nape∏niæ zasobnik przy otwartym zaworze 
czerpalnym a¿ wyp∏ynie woda z zaworu.

3.2.3 Ograniczenie przep∏ywu

B W celu jak najlepszego wykorzystania pojemno¶ci 
zasobnika oraz celem zapobie¿enia wczesnemu 
zmieszaniu zalecamy zredukowanie dop∏ywu 
zimnej wody do zasobnika do nastêpuj±cych 
warto¶ci przep∏ywów:
– ST 120-1 E... i ST 120-1 Z... = 12 l/Min.
– ST 160-1 E... = 16 l/Min.

3.3 Nastawa temperatury wody w 
zasobniku 

B Wymagan± temperaturê wody w zasobniku 
nastawiæ zgodnie z instrukcj± obs∏ugi kot∏a.

4 Konserwacja

4.1 Zalecenia dla u¿ytkownika
B Zaleca siê wykonywanie okresowych konserwacji 

kot∏a, co najmniej raz w roku a zasobnika raz w 
roku lub, co dwa lata (w zale¿no¶ci od jako¶ci 
wody). Producent oferuje specjaln± umowê 
serwisow±, która szczegó∏owo jest opisana w 
ksi±¿ce gwarancyjnej. 

4.2 Konserwacja i utrzymanie
B Stosowaæ tylko oryginalne czê¶ci zamienne!

4.2.1 Anoda ochronna (anoda nagnezowa)
Magnezowa anoda ochronna jest równie¿ ochron± 
powierzchni emaliowanych przed wyst±pieniem 
uszkodzeñ.
Pierwsza kontrola powinna nast±piæ w rok po 
uruchomieniu urz±dzenia. 

Kontrola anody ochronnej

B zdj±æ przewód ∏±cz±cy anodê z zasobnikiem.
B pod∏±czyæ szeregowo amperomierz.

Natê¿enie pr±du nie powinno byæ mniejsze ni¿ 
0,3 mA przy nape∏nionym zasobniku.

B w przypadku zbyt ma∏ego natê¿enia pr±du i zbyt 
du¿ego zu¿ycia anody:
anodê natychmiast wymieniæ.

Monta¿ nowej anody ochronnej

B zamontowaæ anodê zaizolowan±.
B anodê pod∏±czyæ do zasobnika za pomoc± 

przewodu elektrycznego.

4.2.2 Opró¿nianie zasobnika

B przed czyszczeniem lub napraw± od∏±czyæ 
zasilanie i opró¿niæ zasobnik.

B w razie potrzeby opró¿niæ wê¿ownicê 
przedmuchuj±c dolne zwoje.

Uwaga: uszkodzenie w wyniku 
korozji!
Zaniedbanie skontrolowania stanu 
anody ochronnej mo¿e doprowadziæ 
do powstania wcze¶niejszych szkód 
wywo∏anych przez korozjê.
B W zale¿no¶ci od jako¶ci wody anodê 

ochronn± kontrolowaæ i w razie 
potrzeby wymieniaæ raz w roku lub co 
dwa lata.
6 720 604 987 (04.04)14
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4.2.3 Odwapnianie/ Czynne

Przy wodzie zawieraj±cej wapno
Stan zawapnienia urz±dzenia zale¿y od czasu 
u¿ytkowania, temperatury roboczej i twardo¶ci 
wody. Zawapnione powierzchnie grzewcze 
zmniejszaj± zawarto¶æ wody oraz moc grzewcz± 
urz±dzenia, zwiêkszaj± pobór energii i czas 
nagrzewania.

B regularnie usuwaæ kamieñ z  zasobnika.

Dla wody o ma∏ej zawarto¶ci kamienia

B zasobnik sprawdzaæ cyklicznie i czy¶ciæ z mu∏u.

4.2.4 Ponowne uruchomienie

B po zakoñczeniu czyszczenia lub naprawy 
zasobnik gruntownie przep∏ukaæ. 

B odpowietrzyæ instalacjê grzewcz± i instalacjê 
zimnej wody.

4.3 Kontrola dzia∏ania

5 Lokalizacja i usuwanie 
b∏êdów

Zatkane przy∏±cza 
W przypadku pod∏±czenia rur miedzianych w wyniku 
niekorzystnego oddzia∏ywania elektrochemicznego 
miêdzy magnezow± anod± ochronn± a rur± mo¿e 
doj¶c do zatkania przy∏±czy.

B przy∏±cza oddzieliæ elektrycznie od rur 
miedzianych poprzez zastosowanie izolowanych 
z∏±czek separuj±cych.

Usuwanie przykrego zapachu i ciemnego 
zabarwienia podgrzanej wody
Najczê¶ciej jest to spowodowane uwalnianiem siê 
siarkowodoru w wyniku dzia∏ania bakterii 
zmniejszaj±cych zawarto¶æ siarczanów. Wystêpuj± 
one w wodzie o niskiej zawarto¶ci tlenu i ¿ywi± siê 
wodorem wytwarzanym na anodzie.

B czyszczenie zasobnika, wymiana anody 
ochronnej i podgrzanie wody do temperatury 
powy¿ej ≥ 60 °C.

B Je¿eli to nie wystarczy:
magnezow± anodê ochronn± wymieniæ na 
zakupion± we w∏asnym zakresie anodê 
przeciwpr±dow±.
Koszty przezbrojenia ponosi u¿ytkownik.

Uwaga: Niew∏a¶ciwie funkcjonuj±cy 
zawór bezpieczeñstwa mo¿e 
doprowadziæ do powstania szkód 
wywo∏anych poprzez zbyt wysokie 
ci¶nienie!
B Sprawdziæ funkcjonowanie zaworu 

bezpieczeñstwa i wielokrotnie 
przep∏ukaæ poprzez przedmuchanie.

B Nie zas∏aniaæ otworu wydmuchowego 
zaworu bezpieczeñstwa.
6 720 604 987 (04.04) 15
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Pøíloha  74

Bezpeènostní pokyny

Instalace, pøestavba
B Instalaci a pøestavbu zásobníku svìøit pouze 

autorizované odborné firmì.
B Zásobník pouΩívat v∆hradnì k ohøevu pitné vody.

Funkce
B Bezvadná funkce je zaruèena pouze pøi dodrΩení 

tohoto návodu k instalaci.
B V Ωádném pøípadì neuzavírat pojistn∆ ventil! 

Bìhem ohøevu uniká z pojistného ventilu voda.

Tepelná dezinfekce
B Nebezpeèí opaøení!

Krátkodob∆ provoz s teplotami nad 60 ˚C 
bezpodmíneènì kontrolovat.

ÚdrΩba
B Doporuèení pro zákazníka: uzavøít 

s autorizovanou firmou smlouvu o údrΩbì. Zajistit 
roèní údrΩbu topného zaøízení a zásobníku, resp. 
kaΩdé 2 roky (v závislosti na místní kvalitì vody). 

B PouΩívat pouze originální náhradní díly!

PouΩité symboly

Zv∆raznìná slova symbolizují v∆∂i nebezpeèí, které 
mùΩe vzniknout, pokud opatøení pro zabránìní ∂kod 
nejsou respektována.

• Pozor znamená, Ωe mohou vzniknout men∂í 
vìcné ∂kody.

• Nebezpeèí znamená, Ωe mohou vzniknout tìΩké 
újmy na zdraví osob.
V mimoøádn∆ch pøípadech je ohroΩen Ωivot.

Upozornìní obsahují dùleΩité informace v pøípadech, 
kde nehrozí nebezpeèí pro èlovìka nebo kotel.

Bezpeènostní pokyny jsou v textu 
vyznaèeny v∆straΩn∆m trojúhelníkem 
a podloΩeny ∂edou barvou.

i
Upozornìní v textu jsou oznaèena 
vedle zobrazen∆m symbolem. Jsou 
ohranièena vodorovn∆mi èarami pod 
a nad textem.
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1 Údaje o zásobníku

1.1 Popis zásobníku

1.1.1 PouΩití
Zásobníky ST 120-1 Z... a ST 160-1 ... jsou 
koncipovány pro kombinaci se závìsn∆mi kotli 
Junkers (pøehled kombinaci viz. èl. 2.5).
Zásobníky ST 120-1 Z... a ST 160-1 ... jsou urèeny 
k zabudováni do plynového tepelného centra Junkers.
Zásobníky smi b∆t pouΩity v∆luènì pro ohøev 
uΩitkové vody.
Zásobníky se propojují s  kotlem v∆hradnì 
pøiloΩen∆m èidlem NTC. Pøi tom nesmí maximální 
v∆kon pro nabíjení zásobníku pøekroèit uvedené 
hodnoty:

U kotlù s jednotkou Bosch Heatronic a zv∆∂ení 
maximálního v∆konu pro nabíjení zásobníku:
B V∆kon ohøevu zásobníka na Bosch Heatronic 

omezit na shora uvedenou hodnotu (viz. návod 
k instalaci pro plynov∆ kotel).

©kody vzniklé tímto chybn∆m instalaèním postupem 
nelze zahrnout do záruèních ani kulanèních nárokù 
na úhradu ze strany obchodního zastoupení 
JUNKERS.

1.1.2 Vybavení

• Èidlo teploty vody zásobníku (NTC ) v jímce 
zásobníku s pøipojovacím ∂tekrem k propojení 
s deskou kotle (napø. Bosch Heatronic)

• Smaltovaná nádrΩ zásobníku

• Hoøèíková anoda

• Kompletní tvrdopìnová izolace neobsahující 
FCKW a FKW.

• Teplomìr

• Plá∂» z povrstveného ocelového plechu. Kryty 
jsou z umìlé hmoty

• Oplá∂tìní:
– Oplá∂tìní zásobníkù ST 120 -1 E a ST 160 - 1 E 

sestává z ocelového plechu s bílou povrchovou 
úpravou. Horní kryt, kryt  nad ponorn∆m 
pouzdrem èidla a vypou∂tìcím  kohoutem na 
pøední stranì jsou vyrobeny z ekologicky 
nezávadné ∂edivé umìlé hmoty. Vrchní zakrytí 
je z plastu.

– Zásobník ST 120 - 1 Z má obvodové oplá∂tìní 
z mìkèené PVC fólie. Vrchní zakrytí je z plastu.

• Vypou∂tìní obsahu vody:
– pro ST 120 - 1 E...  a ST 160 - 1E... je v 

dodávce.
– pro ST 120 - 1 Z... je jen pøíprava.

1.1.3 Ochrana proti korozi
Na stranì pitné vody jsou zásobníky vybaveny 
homogennì spojen∆m smaltem. Povlak je neutrální 
proti obvykl∆m uΩitkov∆m vodám a instalaèním 
materiálùm. Jako doplòující ochrana je vestavìna 
hoøèíková anoda.

zásobník
maximální v∆kon pro 
nabíjení zásobníku

ST 120-1 E/Z... 25,1 kW

ST 160-1 E... 25,1 kW

tab. 1

i
Pøi pøekroèení maximálního v∆konu pro 
nabíjení zásobníku je potøeba poèítat se 
zv∆∂en∆m poètem taktù sepnutí kotle 
a také se mùΩe zbyteènì prodlouΩit 
nabíjecí èas.

B Maximální v∆kon pro nabíjení 
zásobníku nepøekraèovat.

Pozor: U zásobníku ST 120-1 Z není na 
rozdíl od jiΩ známého typu 
ST 120-1 E, z v∆roby osazen vypou∂tìcí 
ventil. Nátrubek (pozice E) ve spodní 
èásti zásobníku je pouze zaslepen 
beztlakou umìlohmotnou zátkou. Pokud 
nenainstalujete vypou∂tìcí ventil za 
strany instalaèních rozvodù, je nutno 
tento v∆stup zaslepit! 
Pokud pøipojíte zásobník k tlakové 
vodì bez  zaslepení toho nátrubku, 
dojde po napu∂tìní cca 1/3 objemu 
vody zásobníku k vyraΩení 
umìlohmotné zátky a vyteèe ze 
zásobníku velké mnoΩství vody.
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1.2 Technické údaje

tV = nábìhová teplota
tSp = teplota zásobníku
tZ = v∆toková teplota teplé vody
tK = vstupní teplota studené vody

Trval∆ ohøev teplé vody:

• Uveden∆ dlouhodob∆ v∆kon je vztaΩen  na 
podmínky vstupní nabíjecí teploty topné vody 
90 ˚C, v∆stupní teploty teplé vody 45˚C a vstupní 
teploty vody 10˚C pøi  maximálním v∆konu pro 
nabíjení zásobníku (maximální v∆kon pro nabíjení 
zásobníku kotlem je minimálnì tak velk∆, jak je 
v∆konovì velká plocha topné vloΩky zásobníku).

• SníΩení udávaného mnoΩství obìhové vody, resp. 
v∆konu ohøevu nebo nábìhové teploty má za 
následek sníΩení trvalého v∆konu jakoΩ indexu 
v∆konu (NL).

Namìøené hodnoty èidla teploty zásobníku (NTC)

1.3 Popis funkce
• Bìhem odbìru teplé vody klesne teplota 

zásobníku o cca 8˚C aΩ 10˚C, neΩ zaène kotel opìt 
natápìt zásobník.

• Pøi èast∆ch po sobì následujících krátk∆ch 
odbìrech mùΩe docházet k pøekmitùm nastavené 
teploty zásobníku a k tvorbì teplotních vrstev 
v horní èásti zásobníku. Tento jev je podmínìn 
systémovì a nelze jej ovlivnit.

• Vestavìn∆ teplomìr ukazuje teplotu pøevaΩující 
v horní èásti zásobníku. Vlivem pøirozeného 
teplotního vrstvení uvnitø zásobníku je tøeba 
povaΩovat nastavenou teplotu zásobníku pouze 
jako prùmìrnou hodnotu. Indikace teploty 
a spínací bod regulátoru teploty zásobníku nejsou 
proto shodné.

Typ zásobníku S
T 

12
0-

1 
E

/Z
..

S
T 

16
0-

1 
E

...

Konstrukèní a pøipojovací rozmìry: obr. 1 nebo obr. 2 
na stranì 74

Tlaková ztráta topné spirály v bar: obr. 3 na stranì 75
Pøena∂eè tepla (topná spirála):
Poèet závitù
Obsah topné vody
Otopná plocha
Maximální provozní pøetlak topné spirály
Max. v∆kon topné plochy pøi:
- tV = 90˚C a tSp = 45˚C 
- tV = 85˚C a tSp = 60˚C
Max. trval∆ v∆kon pøi:
- tV = 90˚C a tSp = 45˚C 
- tV = 85˚C a tSp = 60˚C
ZvaΩované mnoΩství obìhové vody
Index v∆konu1) 
pøi tV = 90˚C (max. V∆kon pro nabíjení 
zásobníku)
s kotlem a pøíslu∂enstvím
- 24 kW V∆kon pro nabíjení zásobníku
- 11 kW V∆kon pro nabíjení zásobníku
Minimální èas ohøevu z tK = 10˚C na 
tSp = 60˚C s tV = 85˚C pøi 2):
- 24 kW V∆kon pro nabíjení zásobníku
- 18 kW V∆kon pro nabíjení zásobníku
- 11 kW V∆kon pro nabíjení zásobníku
-   8 kW V∆kon pro nabíjení zásobníku

1) Index v∆konu NL udává poèet zásoben∆ch bytù s 3,5
osobami, normální koupelnovou vanou a dvìma 
dal∂ími místy odbìru. NL bylo zji∂tìno pøi tSp = 60 ˚C, 
tZ = 45 ˚C, tK = 10 ̊ C a pøi maximálním v∆konu otopné 
plochy. Pøi sníΩeném v∆konu pro nabíjení zásobníku a 
zmen∂ení prùtoku vody pro ohøev zásobníku je hod-
nota indexu NL odpovídajícím zpùsobem men∂í.

2) Die Werte wurden nach einem normierten Verfahren 
ermittelt. In der Praxis können die Aufheizzeiten von 
diesen Werten abweichen.

l
m2

bar

kW
kW

l/h
l/h

l/h

NL

NL
NL

min.
min.
min.
min.

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237

1300

1,4

1,3
1,1

20
25
49
52

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237

1300

2,0

1,9
1,7

26
32
62
69

Obsah zásobníku:
UΩitn∆ obsah
UΩitné mnoΩství teplé vody 
(bez doohøevu)3) tSp = 60˚C a
- tZ = 45˚C
- tZ = 40˚C
max. provozní pøetlak vody

3) Ztráty pøi rozvodu mimo zásobník nejsou zohlednìny.

l

l
l

bar

117

145
170
10

152

190
222
10

Dal∂í údaje:
Pohotovostní spotøeba energie (24 h) 2)

Vlastní hmotnost (bez obalu)
kWh/d

kg
1,35
50

1,61
60

tab. 2

teplota 
zásobníku

odpor èidla

napìtí èidla pøi pøipojení na

závìsné kotle1)

1) od èervence 1994 nebo 467 (øídící deska)

Bosch Heatronic

˚C Ω V V

20 14772 3,00 4,09
26 11500 2,86 3,88
32 9043 2,70 3,65
38 7174 2,52 3,40
44 5730 2,34 3,15
50 4608 2,15 2,89
56 3723 1,98 2,62
62 3032 1,77 2,37
68 2488 1,59 2,12

tab. 3
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1.4 Oznaèování v kapitolách pøíloha
Legenda k obr. 1 a obr. 2, str. 74; 
Konstrukèní a pøipojovací rozmìry:
E v∆pus» (u ST 120 - 1 Z.. ze strany instalace; Rp∫ vnitøní 

závit)
KW pøípojka studené vody (R Ω - vnìj∂í závit)
L kabelová prùchodka èidla teploty zásobníku (NTC)
MA hoøèíková anoda
RSP vratná vìtev zásobníku (R Ω - vnìj∂í závit)
SE 8 montáΩní body pro spínací vloΩku s regulátorem teploty 

(pøíslu∂enství)
T pøíloΩn∆ teplomìr pro indikaci teploty
T1 ponorné pouzdro regulátoru pro èidlo teploty zásobníku 

(NTC)
VSP nábìh zásobníku (R Ω - vnìj∂í závit)
WW v∆stup teplé vody (R Ω - vnìj∂í závit)
ZL cirkulaèní pøípojka (Rp 1 - vnitøní závit)

Rozmìrové údaje za lomítkem se vztahují na dal∂í 
nejbliΩ∂í velikost provedení zásobníku.

Legenda k obr. 3, str. 75; 
Tlaková ztráta topné spirály v bar:
∆p tlaková ztráta
V mnoΩství topné vody

Legenda k obr. 4, str. 75; 
Konstrukèní a pøipojovací rozmìry:
BWAG expanzní nádoba pitné vody (doporuèeno)
E v∆pus» (u ST 120 - 1 Z.. ze strany instalace; Rp1/2 vnitøní 

závit)
KW pøípojka studené vody
RSP vratná vìtev zásobníku (R Ω - vnìj∂í závit)
SG bezpeènostní skupina
VSP nábìh zásobníku (R Ω - vnìj∂í závit)
WW v∆stup teplé vody (R Ω - vnìj∂í závit)
ZL cirkulaèní pøípojka
10 pojistn∆ ventil
15.1 zku∂ební ventil
15.2 zpìtná klapka
15.3 hrdlo manometru 
15.4 uzavírací ventil
20 obìhové èerpadlo
21 uzavírací ventil (není souèástí dodávky)
22 redukèní ventil (pokud je nutn∆, pøíslu∂enství)
48 vypou∂tìcí ventil

2 Instalace

2.1 Pøedpisy
Pøi vestavbì a provozu dbát pøíslu∂n∆ch pøedpisù, 
smìrnic a norem:

• ÈSN 06 0830(1996) zabezpeèení zaøízení pro 
ústøední vytápìní a ohøívání vody

• ÈSN 33 2180pøipojování elektrick∆ch pøístrojù 
a spotøebièù

• ÈSN EN 60 335-1(1997)  bezpeènost elektrick∆ch 
spotøebièù pro domácnost a podobné úèely

• ÈSN EN 60 335-2-21(2000) Zvlá∂tní poΩadavky na 
akumulaèní ohøívaèe vody

• Vyhl.MZd. è. 37/2001 Sb 

• Èeské technické normy vztahující se k naøízení 
vlády è. 163/2002 Sb. a zákon è. 63/2001 Sb, zák. 
è.185/2001 Sb, zák.è. 477/2001 Sb a zák. è. 34/
1996 Sb ve znení pozdìj∂ích zmìn.

2.2 Transport
B Zásobník pøi dopravì opatrnì skládat.
B Teprve na místì instalace vyjmout zásobník 

z obalu.

2.3 Místo instalace
Pøi instalaci zásobníku v mokr∆ch místnostech:
B Zásobník umístit na podstavec.

2.4 MontáΩ
Zamezení tepelné ztráty vlivem samotíΩné cirkulace:
B Do v∂ech okruhù zásobníku vestavìt zpìtné 

ventily, resp. zpìtné klapky s pruΩinou zpìtnému 
prùtoku.

-nebo-
B Instalaèní pøipojení vody pøímo na zásobníku 

provést tak, aby samotíΩné cirkulace nebyla 
moΩná.

2.4.1 Pøipojení topného okruhu

B Pøipojení topné spirály provést tak, aby nedo∂lo 
k zámìnì vstupu a v∆stupu s nábìhovou/vratnou 
vìtví, v opaèném pøípadì dojde 
k nerovnomìrnému ohøevu zásobníku v jeho horní 
èásti. 

i
V∆mìna ochranné anody:
DodrΩet odstup 450 mm ke stropu 
a 250 mm pøed zásobníkem. U tìchto 
zásobníkù lze pouΩít pouze jednu 
odizolovanou vestavìnou tyèovou 
anodu.

i
V síti zpùsobené tlakové ztráty nejsou 
v diagramu zohlednìny.

Pozor:  ©kody vlivem mechanick∆ch 
otøesù!
B Dbejte pokynù na obalu pro orientaci 

zásobníku pøi pøepravì. Zásobník 
nesmí b∆t v Ωádném pøípadì 
pøepravován ve vodorovné poloze.
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B Nabíjecí potrubí zhotovit co nejkrat∂í a dobøe 
izolovat.
Tím je zamezeno zbyteèn∆m tlakov∆m ztrátám 
a ochlazení zásobníku vlivem potrubní cirkulace 
apod.

B K zamezení provozních poruch vlivem 
zavzdu∂nìní instalovat v nejvy∂∂ím místì mezi 
zásobníkem a kotlem úèinné odvzdu∂nìní.

2.4.2 Pøipojení rozvodu teplé vody

B Pøipojení k potrubí studené vody provést 
s pouΩitím vhodn∆ch jednotliv∆ch armatur nebo 
kompletní bezpeènostní skupiny.

B Konstrukènì schválen∆ pojistn∆ ventil nastavit 
tak, aby bylo zamezeno pøekroèení dovoleného 
provozního pøetlaku zásobníku o více neΩ 10 %.

B V∆tokové potrubí pojistného ventilu vyústit na 
viditelném místì nad sifonem pro úkapy 
(pøíslu∂enství).

Pokud klidov∆ pøetlak v systému pøekroèí 80% 
reakèního pøetlak pojistného ventilu:
B Pøedøadit redukèní ventil pøíslu∂enství è. 618 nebo 

620.

Pokud není pøipojeno cirkulaèní potrubí:
B pøípojku uzavøít a izolovat.

2.4.3 Cirkulace
Pøipojovací schéma s cirkulací viz. obr. 4 na str. 75.

B Pøi pøipojení k cirkulaènímu potrubí:
Vestavìt ponornou trubku ZL 102/1 
(pøíslu∂enství), obìhové èerpadlo schválené pro 
pitnou vodu a vhodn∆ zpìtn∆ ventil.

B Pokud není pøipojeno cirkulaèní potrubí:
Pøípojku uzavøít a izolovat.

2.4.4 Expanzní nádoba pro pitnou vodu

B Do potrubí studené vody instalovat mezi zásobník 
a bezpeènostní skupinu expanzní nádobu. Pøitom 
nesmí b∆t expanzní nádoba pøi kaΩdém odbìru 
teplé vody uzavøena od systému.

Následující tabulka slouΩí jako orientaèní pomùcku 
k urèení velikosti expanzní nádoby. Pøi rozdílném 
uΩitném obsahu jednotliv∆ch znaèek nádob mùΩe 
docházet k rozdíln∆m velikostem. Údaje se vztahují 
na teplotu zásobníku 60 °C.

Pozor:  ©kody na pøípojích zásobníku 
vlivem kontaktní koroze!
B Pøi provedení pøipojení na stranì pitné 

vody z mìdi: 
PouΩít pøipojovací èásti z mosazi 
nebo bronzu.

Pozor: ©kody vlivem pøetlaku!
B Pøi pouΩití zpìtného ventilu:

Mezi zpìtn∆ ventil a pøípojku studené 
vody zásobníku vestavìt pojistn∆ 
ventil.

B V∆tokov∆ otvor pojistného ventilu 
neuzavírat.

i
Cirkulace je s ohledem na ztráty 
ochlazením doporuèená s èasovì 
øízen∆m obìhov∆m èerpadlem pro 
pitnou vodu.

i
DùleΩitá upozornìní:

B Omezit cirkulaci na rychlost proudìní 
do 0,5 m/s.

i
K zamezení ztráty vody úkapy 
pojistn∆m ventilem mùΩe b∆t vestavìna 
expanzní nádoba vhodná pro pitnou 
vodu.

typ zásobníku

 vstupní 
pøetlak 

nádoby= 
pøetlak 
studené 

vody

velikost nádoby v litrech 
v závislosti na reakèním 

pøetlaku pojistného 
ventilu

6 bar  8 bar 10 bar

provedení 
10 bar

ST 120 3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

ST 160 3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

tab. 4
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2.5 Elektrické zapojení

2.5.1 Kotle s øídící jednotkou Bosch Heatronic 
(obr. 5 aΩ 7)

B Odejmout kryty.
B Nasunout konektor.
B Vylomit kabelovou prùchodku.
B Uzavøít kryty.

2.5.2 Závìsn∆ kotel s moΩností pøipojení NTC-
zásobníku (od èervence 1994, resp. od 
FD 467, øídící deska) (obr. 8)

B Stisknout k sobì patky (g) a vyjmout klapku (f).
B Vylomit kabelovou prùchodku (h) na klapce (f).
B Nasadit konektor (17) na zástrèku (j).
B Zavìsit do spínací skøínì klapku (f) a skøíò zavøít.

2.5.3 Závìsn∆ kotel ZS 20... (obr. 9)

B Odejmout kryt.
B Vylomit kabelovou prùchodku.
B Nasunout konektor.
B Uzavøít kryt.

2.5.4 Závìsn∆ kotel ZS 23... (obr. 10)

B Odejmout kryt.
B Konektor nasadit pøímo na kabelov∆ svazek kotle.
B Uzavøít kryt.

3 Uvedení do provozu

3.1 Informace od servisního technika 
pro provozovatele

Servisní technik seznámí uΩivatele s obsluhou 
a provozem kotle a zásobníku.

B Provozovatele upozornit na nutnost pravidelné 
údrΩby a kontroly anody. Na tom závisí zachování 
funkce a Ωivotnost nádoby zásobníku.

B Bìhem vytápìní uniká z pojistného ventilu voda.
V Ωádném pøípadì pojistn∆ ventil neuzavírat.

B Pøi nebezpeèí zamrznutí a odstavení z provozu 
vyprázdnit zásobník.

B Provozovateli pøedat ve∂keré dodané podklady.

3.2 Pøíprava k provozu

3.2.1 V∂eobecnì
Uvedení do provozu musí b∆t provedeno 
autorizovan∆m servisním mechanikem JUNKERS 
s platn∆m servisním prùkazem.

B Pøipojen∆ plynov∆ kotel uvést do provozu dle 
pokynu v∆robce, resp. dle pøíslu∂ného návodu 
k instalaci a návodu k obsluze.

B Zásobník uvést do provozu dle pøíslu∂ného 
návodu k instalaci.

3.2.2 Plnìní zásobníku

B Pøed plnìním zásobníku: 
Propláchnout potrubní sí» bez pøipojeného 
zásobníku.

B Plnit zásobník pøi otevøeném odbìrném místì 
teplé vody, dokud nezaène vytékat voda.

3.2.3 Omezení prùtoku

B Pro co nejlep∂í vyuΩití kapacity zásobníku 
a k zamezení pøedèasného smí∂ení doporuèujeme 
pøi∂krtit pøítok studené vody k zásobníku na 
následující prùtoèné mnoΩství:
– ST 120-1 E... a ST 120-1 Z... = 12 l/Min.
– ST 160-1 E... = 16 l/Min.

3.3 Nastavení teploty zásobníku 
B Nastavit poΩadovanou teplotu teplé vody 

v zásobníku podle návodu k obsluze kotle.

Nebezpeèí: úraz 
elektrick∆m proudem!
B Pøed elektrick∆m pøipojením pøeru∂it 

zdroj napìtí (230 V AC) k topnému 
systému.
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4 ÚdrΩba

4.1 Doporuèení pro provozovatele
B S autorizovan∆m odborn∆m servisem uzavøít 

smlouvu o údrΩbì. Jednou za rok, resp. kaΩdé dva 
roky (závisí na místní kvalitì vody) nechat provést 
roèní údrΩbu topného kotle a zásobníku. 

4.2 ÚdrΩba a opravy 
B PouΩívat pouze originální náhradní díly!

4.2.1 Ochranná anoda (hoøèíková anoda)
Hoøèíková anoda pøedstavuje minimální ochranu pro 
moΩná vadná místa smaltu.
Prvotní kontrola by mìla probìhnout rok po uvedení 
do provozu. 

Kontrola ochranné anody

B Odstranit propojovací vedení mezi zásobníkem 
a anodou.

B Sériovì zaøadit mìøící pøístroj (mìøící rozsah 
v mA).
Prùtok proudu nesmí b∆t u plného zásobníku 
pod 0,3 mA.

B Pøi niΩ∂ím prùtoku proudu a pøi silném opotøebení 
anody:
anodu ihned vymìnit.

MontáΩ nové ochranné anody

B Ochrannou anodu vestavìt izolovanì.
B Propojit anodu elektrick∆m vodièem s nádrΩí.

4.2.2 Vypou∂tìní

B Pøed èi∂tìním nebo opravami zásobník odpojit od 
el. sítì a vypustit.

B Pokud je to nutné, vyprázdnit topn∆ okruh 
zásobníku. Pøitom pøípadnì vyfouknout objem 
topné vody z topné spirály.

4.2.3 Odvápnìní/èi∂tìní

U vápenat∆ch vod
Stupeò zvápnìní závisí na délce pouΩívání, provozní 
teplotì a tvrdosti vody. Zvápnìné topné plochy 
sniΩují obsah vody, v∆kon ohøevu, zvy∂ují spotøebu 
energie a prodluΩují dobu ohøevu.

B Zásobník pravidelnì odvápòovat v závislosti na 
utvoøeném mnoΩství vápna.

U vody chudé na vápno

B Zásobník turnusovì kontrolovat a èistit od 
usazeného kalu.

4.2.4 Opìtovné uvedení do provozu

B Po provedeném èi∂tìní nebo opravì zásobník 
dùkladnì propláchnout. 

B Provést odvzdu∂nìní strany pitné vody a topení.

4.3 Funkèní zkou∂ka

5 Vyhledání závad a jejich 
odstranìní

Ucpané pøípoje 
Ve spojení s instalací v mìdìném potrubí mùΩe za 
nepøízniv∆m okolností dojít vlivem elektrochemické 
reakce mezi hoøèíkovou ochrannou anodou 
a materiálem trubek k usazení pøípojù.

B Pøípoje oddìlit od mìdìné instalace pouΩitím 
izolovan∆ch rozpojovacích ∂roubení.

Tvorba zápachu a tmavého zabarvení ohøáté 
vody
Pøíèinou je zpravidla tvorba sirovodíku bakteriemi 
redukujícími sulfát. Tyto se vyskytují v málo 
okyslièen∆ch vodách a svoji obΩivu získávají 
z vodíku vyprodukovaného anodou.

B Vyèi∂tìní nádrΩe, v∆mìna ochranné anody 
a provoz s 60 °C.

B Pokud toto trvale nepomùΩe: vymìnit hoøèíkovou 
anodu za anodu s cizím buzením.
Náklady na pøestavbu hradí uΩivatel.

Pozor: ©kody zpùsobené korozí!
Zanedbání ochranné anody mùΩe 
zpùsobit pøedèasné ∂kody vlivem 
koroze.
B V závislosti na místní kvalitì vody 

ochrannou anodu roènì, resp. za dva 
roky zkontrolovat, pøíp. vymìnit.

Pozor: Nesprávnì fungující pojistn∆ 
ventil mùΩe vést ke ∂kodám z dùvodu 
pøetlaku!
B Zkontrolovat funkci pojistného ventilu 

a nìkolikrát propláchnout 
odvzdu∂nìním.

B v∆fukov∆ otvor pojistného ventilu 
neuzavírat.
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Príloha 74

Bezpeènostné upozornenia

MontáΩ a prestavba
B MontáΩ a prestavbu zásobníka smie robi» iba 

servisn∆ technik JUNKERS.
B Zásobník namontova» na vhodné miesto pre 

prípravu teplej úΩitkovej vody.

Funkcia
B Bezchybná funkcia je zaruèená, iba ak sa dbá na 

pokyny uvedené v tomto in∂talaènom návode.
B Poistn∆ ventil v Ωiadnom prípade neuzatvára»! 

Poèas zohrievania vyteká z poistného ventilu 
voda.

Tepelná dezinfekcia
B Nebezpeèenstvo obarenia!

Krátkodobá prevádzka s prekroèením teploty
cez 60 ˚C.

ÚdrΩba
B Odporuèenia pre prevádzkovateµa: Zásobník by 

mal by» kaΩd∆ rok resp. kaΩdé dva roky 
skontrolovan∆ servisn∆m technikom v závislosti 
od kvality vody. 

B PouΩíva» iba originálne náhradné diely!

Vysvetlivky symbolov

Signalizaèné slová oznaèujú vysoké 
nebezpeèenstvo, ktoré nastane, ak sa neuskutoènia 
opatrenia na zamedzenie ∂kody.

• Pozor znamená, Ωe môΩu nasta» µahké vecné 
∂kody.

• Nebezpeèie znamená riziko váΩneho poranenia.
V mimoriadne váΩnych prípadoch hrozí riziko 
ohrozenia Ωivota.

Upozornenia obsahujú dôleΩité informácie pre také 
prípady, keï nehrozí nebezpeèie pre èloveka ani 
nebezpeèie po∂kodenia zariadenia.

Bezpeènostné upozornenia sú v texte 
oznaèované v∆straΩn∆m 
trojuholníkom na ∂edom podklade.

i
Upozornenia sú v texte oznaèené 
symbolmi nad aj pod textom ohranièené 
èiarou.
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1 Údaje o zásobníku

1.1 Popis zariadenia

1.1.1 PouΩitie
Zásobník je moΩné pripoji» k vykurovacím 
zariadeniam s moΩnos»ou pripojenia zásobníkového 
snímaèa teploty (NTC). Pritom nesmie by» 
prekroèen∆ maximálny nabíjací v∆kon zásobníka na 
vykurovacom zariadení ktorého hodnota je uvedená 
v tab 1:

Pri vykurovacích zariadeniach s Bosch Heatronic a 
väè∂ím nabíjacím v∆konom zásobníka:
B Nabíjací v∆kon zásobníka ohranièi» na hore 

uvedenú hodnotu.

1.1.2 Vybavenie

• Zásobníkov∆ snímaè teploty (NTC) v ponornom 
púzdre s násuvn∆m konektorom pre pripojenie na 
vykurovacie zariadenia s NTC - pripojením (Bosch 
Heatronic)

• emailová nádoba zásobníka

• magnéziová anóda

• tvrdá penová izolácia bez FVKW a FKW

• teplomer

• Oplá∂tenie:
– Pri ST 120-1 E ... a ST 160-1 E ... je plá∂» z 

potiahnutého ocelového plechu. Vrchn∆ kryt je 
z umelej hmoty.

– Pri ST 120-1 Z ... je plá∂» z PVC-fólie s mäkk∆m 
podkladom a zipsom na zadnej strane. Vrchn∆ 
kryt je z umelej hmoty.

• Vypú∂»anie:
– Pri ST 120-1 E... a ST 160-1 E... súèas»ou je 

vypú∂»ací kohút.
– Pri ST 120-1 Z ... je predpríprava na montáΩ 

vypú∂»acieho kohúta.

1.1.3 Protikorózna ochrana
Na strane úΩitkovej vody ohrievaèa  sú nádoby 
chránené dvojitou homogénnou vrstvou smaltu. 
Tato úprava je neutrálna voèi beΩn∆m úΩitkov∆m 
vodám a izolaèn∆m materiálom. Ako dodatoèná 
ochrana slúΩi zabudovaná horèíková anóda.

1.2 Technické údaje

tV = teplota vykurovacej vody ‰ vstup
tSp = teplota zásobníka
tZ = teplota vykurovacej vody ‰ v∆stup
tK = teplota pritekajúcej studenej vody

Zásobník maximálny nabíjací v∆kon zásobníka

ST 120-1 E/Z... 25,1 kW

ST 160-1 E... 25,1 kW

Tab. 1

i
Pri prekroèení maximálneho 
nabíjacieho v∆konu zásobníka je treba 
poèítat s èast∆m spínaním 
vykurovacieho zariadenia, èím sa môΩe 
predåΩit èas ohrevu zásobníka.

B Maximálny nabíjací v∆kon zásobníka 
neprekraèova».

Typ zásobníka S
T 

12
0-

1 
E

/Z
...

S
T 

16
0-

1 
E

...

Kon∂trukèné a pripojovacie rozmery: obr. 1 alebo obr. 2 
strana  74

Tlakové straty vykurovacej vloΩky v bar: obr. 3 strana  75
Prenos tepla (vykurovacia vloΩka):
Poèet závitov
Objem vykurovacej vody
Vykurovacia plocha
Max. prevádzkov∆ tlak vykurovacej vloΩky
Max. v∆kon vyhrievacích plôch pri:
- tV = 90˚C a tSp = 45˚C 
- tV = 85˚C a tSp = 60˚C
Max. trval∆ v∆kon:
- tV = 90˚C a tSp = 45˚C 
- tV = 85˚C a tSp = 60˚C
Objem vykurovacej vody
V∆konov∆ ukazovateµ1) 
pri tV = 90˚C (max. nabíjací v∆kon zásobníka)
s kotlom a príslu∂enstvom
- 24 kW nabíjací v∆kon zásobníka
- 11 kW nabíjací v∆kon zásobníka
Èas ohrevu od tK = 10˚C na tSp = 60˚C s
tV = 85˚C pri vykurovacom v∆kone:
- 24 kW nabíjací v∆kon zásobníka
- 18 kW nabíjací v∆kon zásobníka
- 11 kW nabíjací v∆kon zásobníka
-   8 kW nabíjací v∆kon zásobníka

1) V∆konov∆ ukazovateµ NL udáva poèet plne 
zásobovan∆ch bytov s 3,5 osobami, normálnou 
kúpeµòovou vaòou a 2 ïal∂ími odbern∆mi miestami 
teplej vody. Ukazovateµ sa vz»ahuje na hore uvedené 
údaje pre tSp = 60 ˚C, tZ = 45 ˚C a tK = 10 ˚C. Pri 
zmen∂enom nabíjacom v∆kone zásobníka a men∂om 
obehovom mnoΩstve vody bude NL primerane men∂í.

l
m2

bar

kW
kW

l/h
l/h
l/h

NL

NL
NL

min.
min.
min.
min.

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237
1300

1,4

1,3
1,1

20
25
49
52

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237
1300

2,0

1,9
1,7

26
32
62
69

Objem zásobníka:
ÚΩitkov∆ objem
UΩitoèné mnoΩstvo vody (bez dobíjania)2) tSp 
= 60˚C a
- tZ = 45˚C
- tZ = 40˚C
Max. prevádzkov∆ tlak vody

2) Straty na zásobníkoch nie sú zapoèítané.

l

l
l

bar

117

145
170
10

152

190
222
10

Ïal∂ie údaje:
Spotreba energie za 24h prevádzky 2)

hmotnos» bez obalu
kWh/d

kg
1,35
50

1,61
60

Tab. 2
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Teplá voda - trval∆ v∆kon:

• Uvedené trvalé v∆kony  sa vz»ahujú na teplotu 
nábehového vykurovacieho potrubia 90 °C, 
teplotu vratného potrubia 45 °C a vstupnú teplotu 
studenej vody 10 °C pri max. nabíjacom v∆kone 
zásobníka (nabíjací v∆kon vykurovacieho 
zariadenia musí by» aspon tak∆ veµk∆ ako je v∆kon 
v∆hrevnej plochy zásobníka).

• Zmen∂enie uvedeného mnoΩstva pretekajúcej 
vody resp. plniaceho v∆konu alebo zníΩenie 
teploty nábehového potrubia zníΩi trval∆ v∆kon a 
v∆konov∆ ukazovateµ NL.

Namerané hodnota pre snímaè teploty (NTC)

1.3 Funkèn∆ popis
• Poèas odberu teplej vody klesne teplota vody 

v hornej èasti zásobníku o cca 8 °C aΩ 10 °C, pred 
t∆m ako vykurovacie zariadenie zásobník znovu 
zohreje.

• Pri èast∆ch po sebe nasledujúcich krátkych 
odberoch môΩe prís» k prekroèeniu nastavenej 
teploty v hornej vrstve zásobníka. Toto správanie 
súvisí obsluhou systému a nedá sa zmeni».

• Namontovan∆ teplomer ukazuje teplotu v hornej 
vrstve zásobníka. Prirodzen∆m vznikom 
teplotn∆ch vrstiev je nastavená teplota chápaná 
ako stredná hodnota teploty. Zobrazované teploty 
a spínacie body regulátorov teploty zásobníka nie 
sú rovnaké.

1.4 Legenda k prílohe
Legenda k obrázku 1 a obrázku 2, strana 74; 
Pripojovacia schéma:
E plnenie / v∆pust (pri ST 120-1 Z.. naboku; Rp1/2 vnútorn∆ 

závit)
KW vstup studenej vody (R Ω - vonkaj∂í závit)
L káblová priechodka pre snímaè teploty zásobníka (NTC)
MA magnéziová anóda
RSP vratné potrubie zásobníka (R Ω - vonkaj∂í závit)
SE 8 montáΩny bod pre spínaciu sadu s regulátorom teploty 

(príslu∂enstvo)
T teplomer s ukazovateµom teploty
T1 ponorné puzdro teplomera pre snímaè teploty zásobníka 

(NTC)
VSP nábeΩné potrubie zásobníka (R Ω - vonkaj∂í závit)
WW v∆stup teplej vody (R Ω - vonkaj∂í závit)
ZL pripojenie cirkulácie (Rp 1 - vnútorn∆ závit)

Údaje za lomítkom sa vy»ahujú na nasledujúce 
prevedenie zásobníka.

Legenda k obrázku 3, strana 75; 
Tlakové straty vykurovacej vloΩky v mbar:
∆p tlakové straty
V mnoΩstvo vykurovacej vody

Legenda k obrázku 4, strana 75; 
Schéma pripojenia pitnej vody:
BWAG expanzná nádoba ‰ pitná voda (odporúèaná)
E plnenie / v∆pust (pri ST 120-1 Z.. naboku; Rp1/2 vnútorn∆ 

závit)
KW vstup studenej vody
RSP vratné potrubie zásobníka (R Ω - vonkaj∂í závit)
SG poistná skupina armatúr
VSP nábeΩné potrubie zásobníka (R Ω - vonkaj∂í závit)
WW v∆stup teplej vody (R Ω - vonkaj∂í závit)
ZL pripojenie cirkulácie
10 poistn∆ ventil
15.1 skú∂obn∆ ventil
15.2 spätná klapka
15.3 nátrubok pre pripojenie manometra
15.4 uzatvárací ventil
20 externe obehové èerpadlo
21 uzatvárací ventil
22 redukèn∆ ventil (ak je potrebn∆)
48 odvodòovacie miesto

Teplota 
zásobníka

Odpor 
snímaèa

Napätie pri pripojení na

závesné kotly1)

1) od Júla 1994 alebo FD 467)

Bosch Heatronic

˚C Ω V V

20 14772 3,00 4,09
26 11500 2,86 3,88
32 9043 2,70 3,65
38 7174 2,52 3,40
44 5730 2,34 3,15
50 4608 2,15 2,89
56 3723 1,98 2,62
62 3032 1,77 2,37
68 2488 1,59 2,12

Tab. 3

i
V∆mena ochrannej anódy:
Je potrebne dodrΩa» odstup ≥450 mm 
od stropu a ≥250 mm odpredu 
zásobníka. Tento zásobník môΩe 
obsahova» iba jednu izolovane 
namontovanú anódovú tyè.

i
Tlakové straty vo vykurovacom okruhu 
nie sú zapoèítané do diagramu.
6 720 604 987 (04.04) 25



In∂talácia
S

lo
ve

ns
ky
2  In∂talácia

2.1 Predpisy
Pri montáΩi a prevádzke re∂pektujte STN 06 1010 a 
STN 06 0830 ako aj ïal∂ie príslu∂né platné 
bezpeènostné normy STN a vyhlá∂ky.

2.2 Preprava
B Pri preprave manipulujte so zásobníkom opatrne.
B Zásobník rozbali» na mieste in∂talácie.

2.3 Miesto in∂talácie
Pri umiestnení zásobníka vo vlhkej miestnosti:
B Zásobník umiestni» na podstavec.

2.4 MontáΩ
Predchádzanie tepeln∆m stratám spôsoben∆mi 
vlastnou cirkuláciou:
B Do v∂etk∆ch zásobníkov∆ch okruhov namontova» 

spätné ventily resp. klapky aby sa zabránilo 
spätnému obehu.

-alebo-
B Potrubie vies» priamo na pripojenia zásobníka, tak 

aby nebola moΩná vlastná cirkulácia.

2.4.1 Pripojenie vykurovania
B Vykurovaciu vloΩku správne pripoji». NábeΩné 

potrubie dole, vratne hore. T∆m sa dosiahne 
vyrovnan∆ v∆kon.

B Nabíjacie potrubie by malo by» èo najkrat∂ie a 
dobre tepelne izolované, aby sa zabránilo 
neúèeln∆m tlakov∆m stratám a ochladzovaniu 
zásobníka cez cirkuláciu potrubím.

B Na najvy∂∂om mieste medzi kotlom a zásobníkom 
je treba z dôvodu zábrany prevádzkov∆m 
poruchám a vniknutiu vzduchu in∂talova» úèinné 
odvzdu∂nenie.

B Aby sa predi∂lo spätnej cirkulácii do spiatoèky 
zásobníka namontova» spätnú klapku (napr. prísl. 
è. 414).

2.4.2 Pripojenie vody

B Pripojenie na potrubie studenej vody je treba 
uskutoèni» podµa platn∆ch predpisov, pouΩitím 
vhodn∆ch armatúr alebo poistnou skupinou 
armatúr.

B Poistn∆ ventil musí by» odskú∂an∆ ako 
kon∂trukèná jednotka a nastaven∆ tak, aby bolo 
zabránené prekroèeniu tlaku o viac ako 10%.

B Potrubie odfuku nesmie by» uzatvoriteµné a musí 
vyústi» do volného a dobre viditeµného prepadu.

Pokiaµ rovnováΩny tlak zariadenia prekraèuje o viac 
ako 80% tlaku nábehu poistného ventilu, musí sa mu 
predradi» redukèn∆ ventil.

Keï na ST 120-1 Z ... nebude namontovan∆ Ωiadny 
vypú∂»ací kohút:
B V∆vod utesni» a zazátkova».

2.4.3 Cirkulaèné potrubie
Pripojovacia schéma cirkulácie pozri obrázok 4 na 
strane 75.

B Pri pripojení cirkulaèného potrubia:
Namontova» ponorné potrubie ZL 102/1 
(príslu∂enstvo), pre úΩitkovú vodu pouΩi» príslu∂né 
èerpadlo a vhodn∆ spätn∆ ventil.

B Ak nie je napojené cirkulaèné potrubie, je treba 
pripojenia uzavrie».

Pozor:  ©kody spôsobené koróziou 
na pripájacích závitoch zásobníka!
B Pri pripojení úΩitkovej vody meden∆m 

potrubím sa musia pouΩi» mosadzné 
fitingi.

Pozor: ©kody spôsobené pretlakom!
B Pri pouΩití spätného ventilu:

Namontova» poistn∆ ventil medzi 
spätn∆ ventil a pripojenie zásobníka 
(studená voda).

B Potrubie odfuku poistného ventilu 
neuzavrie».

i
Ak je pouΩité cirkulaèné èerpadlo, malo 
by toto èerpadlo by» riadené èasovo 
alebo teplotne vzhµadom na 
ochladzovacie straty.

i
DôleΩité pokyny:

B R∆chlos» cirkulácie vody v 
cirkulaènom vedení by nemala 
presiahnu» 0,5 m/s (DIN 1988).

B Zaisti», aby sa pri cirkulaènom 
èerpadle nepresiahlo zníΩenie teploty 
o 3 K (DVGW-pracovná tabuµka 
W 551).

B Èasové riadenie cirkulaèného 
èerpadla nastavte tak, aby denn∆ 
obeh nebol dlh∂í ako 8 hodín (DVGW-
pracovná tabuµka W 551).
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2.4.4 ÚΩitková voda - expanzná nádoba

B Expanznú  nádobu namontova» do potrubia 
studenej vody medzi zásobník a bezpeènostnú 
skupinu. Pritom musí by» expanzná nádoba pri 
kaΩdom odbere pitnej vody volná.

Nasledujúci prehµad, ktor∆ slúΩi ako orientaèná 
pomôcka k návrhu expanznej nádoby. Pri rôznom 
uΩitoènom objeme jednotliv∆ch v∆robcov nádob sú 
moΩné odli∂né veµkosti. Údaje sa vz»ahujú na teplotu 
60 °C v zásobníkovom ohrievaèi.

2.5 Elektrické zapojenie

2.5.1 Vykurovacie zariadenie s Bosch 
Heatronic (obr. 5 aΩ 7)

B Kryt odsunú» a zloΩi».
B Konektor zasunú».
B Vylomi» káblovú priechodku.
B Kryty nasadi» spä».

2.5.2 Závesn∆ kotol s moΩnos»ou pripojenia pre 
zásobníkov∆ snímaè NTC(Od júla 1994 
resp. od FD 467, riadiaci panel)(Obr. 8)

B Vyberte klapku (f) na zadnej strane spínacej 
skrinky tak, Ωe naraz stlaèíte obidve spony (g).

B Vylomte otvor (h) pre kábel na zadnej strane 
klapky (f).

B Konektor (17) zasuòte na zodpovedajúci 
zásuvkov∆ kontakt na základnom module (j).

B Klapku (f) zaveste a zasuòte spä» do spínacej 
skrinky.

2.5.3 Zavesn∆ kotol ZS 20... (obr. 9)
B Kryt zloΩi».
B Vylomi» káblovú priechodku.
B Konektor zasunú».
B Kryt nasadi».

2.5.4 Zavesn∆ kotol ZS 23... (obr. 10)

B Kryt zloΩi».
B Konektor zasunú» priamo na kábel v kotly.
B Kryt nasadi».

3 Uvedenie do prevádzky

3.1 Informácie pre prevádzkovateµa
Servisn∆ technik vysvetlí zákazníkovi spôsob 
èinnosti a obsluhu vykurovacieho zariadenia a 
zásobníka.

B Prevádzkovateµa upozorni» na potrebu pravidelnej 
údrΩby zariadenia. Od toho závisí funkènos» a 
Ωivotnos» zariadenia.

B Poèas ohrievania z poistného ventilu strieka voda.
V Ωiadnom prípade ho nezatvori».

B Pri nebezpeèenstve zamrznutia zásobníka ho 
vyprázdni».

B Prevádzkovateµovi doda» v∂etky prislúchajúce 
podklady.

3.2 Príprava na prevádzku

3.2.1 V∂eobecne
Uvedenie do prevádzky urobí servisn∆ technik.

B Kotol uveïte do prevádzky podµa pokynov 
v∆robcu resp. zodpovedajúceho návodu na 
montáΩ a obsluhu.

B Uvedenie do prevádzky tlakového zásobníkového 
ohrievaèa sa prevedie podµa tohoto montáΩneho 
návodu a návodu k obsluhe.

3.2.2 Plnenie zásobníka

B Pred naplnením zásobníka: 
Vyèisti» potrubie pred pripojením zásobníka.

B Zásobník napåòa» pri otvorenom kohúte teplej 
vody, pokiaµ nie je pln∆.

3.2.3 Obmedzenie prietoku teplej vody

B Èo najlep∂ie vyuΩitie kapacity zásobníkového 
ohrievaèa a pre zabránenie predèasného 
premie∂ania vody doporuèujeme nastavi» prívod 
studenej vody k zásobníkovému ohrievaèu na 
prietoky:
– ST 120-1 E... a ST 120-1 Z... = 12 l/Min.
– ST 160-1 E... = 16 l/Min.

3.3 Nastavenie teploty zásobníka 
B Teplotu zásobníka nastavova» podµa príslu∂ného 

návodu k vykurovaciemu zariadeniu.

i
Pomocou pouΩitia  vhodnej expanznej 
nádoby je moΩné zníΩi» vodné straty 
spôsobené poistn∆m ventilom.

Typ zásobníka
 Pretlak 
studenej 

vody

Veµkos» nádoby v litroch 
podµa vstupného tlaku 

poistného ventilu

6 bar  8 bar 10 bar

10-bar-
prevedenie

ST 120
3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

ST 160
3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

Tab. 4

Nebezpeèie: úraz elektrick∆m prúdom!
B Pred elektrick∆m pripojením preru∂i» 

elektrické napájanie (230 V AC) 
vykurovacieho zariadenia.
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4 ÚdrΩba

4.1 Odporuèenia pre prevádzkovateµa
B Zásobník by mal by» kaΩd∆ rok resp. kaΩdé dva 

roky skontrolovan∆ v závislosti od kvality vody. 

4.2 ÚdrΩba a trvalé nastavenie
B PouΩíva» iba originálne náhradné diely!

4.2.1 Ochranná anóda (horèíková anóda)
Ochranná anóda predstavuje minimálnu ochranu 
voèi smaltovanému povrchu.
Prvá prehliadka by sa mala vykona» po jednoroènej 
prevádzke. 

Kontrola ochrannej anódy

B Pri skú∂ke anódy sa musí spojovacie vedenie so 
zásobníkom rozpoji».

B Ampérmeter zaradi» (na mA rozsahu) do serie.
Pri naplnenom zásobníku nesmie tiec» niΩ∂í 
prúd ako 0,3 mA.

B Ak anódou neteèie dostatoèn∆ prúd a je silne 
opotrebovaná, predov∂etk∆m v okolí závitu 
anódy, vyΩaduje si to okamΩitú v∆menu anódy.

MontáΩ novej anódy

B Anódu namontova» izolovane.
B Pri montáΩi anódy zabezpeèi» elektricky vodivé 

prepojenie anódy a nádoby zásobníka.

4.2.2 Vyprázdnenie

B Pred èistením alebo opravovaním zásobníkového 
ohrievaèa ho odpojte od el. siete a vyprázdnite.

B Vykurovacia vloΩka musí by» prípadne 
vyprázdnená vyfúknutím.

4.2.3 Odvápnenie / èistenie

Pri vodách s vysok∆m obsahom vápnika
Stupeò zanesenia vodn∆m kameòom závisí od dåΩky 
pouΩívania, prevádzkovej teploty a tvrdosti vody. 
Teplo vodivé plochy, zanesené vodn∆m kameòom, 
zniΩujú vodn∆ obsah, zvy∂ujú spotrebu energie a 
predlΩujú vykurovací èas.

B Zásobník zodpovedajúco mnoΩstvu vápnika 
pravidelne odvápòova».

Pri vodách neobsahujúcich vápnik

B Aj keï nie je ohrievaè zanesen∆ vodn∆m 
kameòom, mal by by» tieΩ pravidelne vyskú∂an∆ a 
èisten∆ od usadeného kalu.

4.2.4 Opätovné uvedenie do prevádzky

B Zásobník pred uvedením (po èistení, odvápnení 
alebo opravení) do prevádzky dôkladne 
prepláchnite. 

B Odvzdu∂nite zásobník na strane úΩitkovej vody a 
vykurovanie.

4.3 Funkèná skú∂ka

5 Hµadanie ch∆b a ich 
odstránenie

Prepojenie potrubí 
Pri in∂talácii prevedenej v medi môΩe dochádza» za 
nepriazniv∆ch okolností k elektrochemickému 
pôsobeniu medzi horèíkovou anódou a materiálom 
potrubia a k zaneseniu prívodov.

B K zábrane tohoto javu doporuèujeme elektrické 
oddelenie pouΩitím izolaèného skrutkovania.

Zamedzenie vzniku zápachu a tmavej zohriatej 
vody
Vznik zápachu a tmavej úΩitkovej vody je spôsoben∆ 
tvorbou sírovodíku vzniknutého pôsobením baktérii, 
èo sa deje pri vodách s nízkym obsahom kyslíka.

B Vyèisti» nádobu, v∆mena ochrannej anódy a 
prevádzka s teplotou vy∂∂ou ako 60 °C.

B Pokiaµ to nepomôΩe, doporuèujeme na mieste 
in∂talácie zabudova» ochrannú anódu s cudzím 
prúdov∆m zdrojom.
Náklady na prestavbu hradí uΩivateµ.

Pozor: ©kody spôsobené koróziou!
Zanedbanie stavu ochrannej anódy 
môΩe vies» k predèasnej korózii.
B S ohµadom na odstránenie vodného 

kameòa je treba ochrannú anódu 
minimálne v období 2 rokov preveri» a 
prípadne vymeni».

Pozor: Nesprávna funkcia poistného 
ventilu môΩe vies» ku ∂kodám 
spôsoben∆mi pretlakom!
B Preverujte funkciu poistného ventilu a 

èasto ho preplachujte odvzdu∂nením.
B Potrubie odfuku poistného ventilu 

neuzavrie».
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Függelék  74

Biztonsági utasítások

Telepítés, átépítés
B A tárolót csak megfelelõ engedélyekkel 

rendelkezõ szerelõ telepítheti vagy építheti át.
B A tárolót kizárólag ivóvíz melegítésére szabad 

használni.

Funkciók
B A készülék tökéletes mûködésének érdekében ezt 

a telepítési utasítást tartsa be.
B A biztonsági szelepet soha ne zárja el! Felfûtés 

közben a biztonsági szelepbõl víz távozhat.

Forralásos fertõtlenítés
B Forrázásveszély!

A rövid ideig tartó 60 ˚C-nál magasabb 
hõmérsékleten végzett termikus fertõtlenítést 
feltétlenül kísérje figyelemmel.

Karbantartás
B Javaslat az ügyfél számára: kössön 

karbantartási szerzõdést egy a Junkers által 
feljogosított szakszervizzel. A kazánon évente, a 
víztárolón évente illetve két évente (a helyi víz 
minõségétõl függõen) el kell végezni a 
karbantartási munkálatokat. 

B Csak eredeti gyári alkatrészeket használjon.

A szimbólumok magyarázata

Jelzõszavak mutatják a károk csökkentése 
érdekében szükséges utasítások be nem tartásának 
következtében fellépõ veszély fokozatait.

• A „Vigyázat“ szó azt jelenti, hogy kisebb anyagi 
kár keletkezhet.

• A „Veszély“ szó azt jelenti, hogy súlyos személyi 
sérülésekre, különösen súlyos esetekben akár 
életveszélyre is számítani kell.

Az utasítások olyan esetekre is fontos 
információkkal szolgálnak, mikor az emberi élet vagy 
a készülékek mûszaki állapota nincs veszélyben.

A szövegben a biztonsági 
utasításokat figyelmeztetõ 
háromszöggel és szürke  alnyomattal 
jelöltük meg.

i
A szövegben az utasításokat az itt 
látható szimbólummal jelöltük meg. Ezt 
a szimbólumot a szövegben egy 
vízszintes vonal alatt vagy felett 
helyeztük el.
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1 A készülék mûszaki adatai

1.1 A készülék mûszaki leírása
1.1.1 A szabályozó használata
A tárolót egy futõkazánnal összekötve kell használni. 
A kazán maximális fûtési teljesítménye nem 
haladhatja meg a következõ értékeket:

Nagyobb fûtési teljesítményû, Bosch Heatronic-kal 
rendelkezõ kazánok esetén:
B Korlátozza a kazán teljesítményét a Bosch 

Heatronic segítségével a fent megadott értékre 
(lásd a kazán telepítési utasítását).

1.1.2 Felszereltség

• Tároló hõmérséklet érzékelõ (NTC) a merülõ 
hüvelyben, Bosch Heatronic 
vezérlõelektronikához való csatlakozó dugasszal

• Zománcozott tárolótartály
• Magnézium védõanód
• Minden oldalról FCKW- és FKW mentes 

keményhab hõszigetelés.

• Hõmérõ
• Burkolat:

– Az ST 120-1 E ... és ST 160-1 E ... burkolata 
réteges acéllemezbõl van. A fedelek 
mûanyagból vannak.

– Az ST 120-1 Z ... tárolónál PVC-vel laminált 
habszivacs burkolat, hátul villámzárral. A fedél 
mûanyagból van.

• Leeresztés:

– Az ST 120-1 E..., ST 160-1 E... már 
tartalmazza.

– Az ST 120-1 Z... esetén csatalakozási 
lehetõség a leeresztéshez.

1.1.3 Korrózióvédelem
A tartály ivóvízzel érintkezõ részei a DIN 4753, 
1. paragrafus, 4.2.3.1.3 bekezdés szerinti homogén 
kötésû zománcozással vannak bevonva és így 
megfelelnek a DIN 1988, 2. paragrafus, 6.1.4. 

bekezdés szerinti B csoportnak. A bevonat a 
szokásos használati vízzel és a telepítéshez 
használat anyagokkal szemben semleges. 
Kiegészítõ védelemként egy magnézium anód van a 
készülékbe építve.

1.2 Technikai adatok

tV = elõremenõ hõmérséklet
tSp = tároló hõmérséklet
tZ = melegvíz kimenõ hõmérséklet
tK = bejövõ hidegvíz hõmérséklet

Tároló maximális 
fûtésteljesítmény

ST 120-1 E/Z... 25,1 kW

ST 160-1 E... 25,1 kW

1. táblázat

i
A maximális fûtésteljesítmény 
túllépésekor a kazán sûrû ki- és 
bekapcsolásával kell számolni, s ezáltal 
a töltési idõ is szükségtelenül 
meghosszabbodhat.

B Ne lépje túl a maximális 
fûtésteljesítményt.

A tároló típusa S
T 

12
0-

1 
E

/Z
...

S
T 

16
0-

1 
E

...

Beépítési és csatlakozási méretek: lásd a 1. oldalon 
vagy 2. oldalon 
található ábrát

Nyomásveszteség a csõvezetékben (bar): lásd a  74. oldalon 
található ábrát

Hõcserélõ:
Tekercsek száma
Fûtõvíz térfogat
Fûtõfelület
A fûtõ csõkígyó max. üzemi nyomása
max. fûtõfelületi teljesítmény:
- tV = 90˚C és tSp = 45˚C a DIN 4708 szerint
- tV = 85˚C és tSp = 60˚C
max. folyamatos teljesítmény:
- tV = 90˚C és tSp = 45˚C a DIN 4708 szerint
- tV = 85˚C és tSp = 60˚C
A figyelembe vett keringõ vízmennyiség
A teljesítmény index1) a DIN 4708 szerint
tV = 90˚C (-nál (max. fûtésteljesítmény) 
kazánnal és tartozékokkal
- 24 kW fûtésteljesítmény
- 11 kW fûtésteljesítmény
min. felfûtési idõ tK = 10˚C-ról tSp = 60˚C-ra 
tV = 85˚C-kal:
- 24 kW fûtésteljesítmény
- 18 kW fûtésteljesítmény
- 11 kW fûtésteljesítmény
-   8 kW fûtésteljesítmény

1) A teljesítmény index NL az ellátandó, egy normál kád-
dal és két másik csappal rendelkezo, 3,5 személyes 
háztartások számát adja meg. Az NL a DIN 4708 
tSp = 60 ˚C, tZ = 45 ˚C, tK = 10 ˚C mellett és maximális 
fûtõfelület teljesítmény mellett adja meg. Ha 
csökkenti a fûtésteljesítményt és a keringõ víz men-
nyiségét, a NL arányosan kisebb lesz.

l
m2

bar

kW
kW

l/h
l/h
l/h

NL

NL
NL

min.
min.
min.
min.

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237
1300

1,4

1,3
1,1

20
25
49
52

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237
1300

2,0

1,9
1,7

26
32
62
69

A tároló térfogata:
Hasznos térfogat
Használható melegvíz mennyiség  (utántöltés 
nélkül)2) tSp = 60˚C és
- tZ = 45˚C
- tZ = 40˚C
a víz max. üzemi nyomása

2) A tárolón kívüli elosztási veszteséget nem vettük 
figyelembe.

l

l
l

bar

117

145
170
10

152

190
222
10

További adatok:
Készenléti energiafogyasztás (24 óra)  a DIN 
4753 8. paragrafus szerint 2)

Üres súly (csomagolás nélkül)
kWh/d

kg
1,35
50

1,61
60

2. táblázat
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Folyamatos melegvíz teljesítmény:

• A megadott folyamatos teljesítmény adatok 90 °C-
os fûtés elõremenõ hõmérsékletre, 45 °C-os 
kifolyó vízhõmérsékletre és 10 °C-os bemenõ 
vízhõmérsékletre vonatkozik, maximális 
fûtõteljesítmény mellett (A fûtõkazán teljesítmény 
legalább akkora, mint a tároló fûtõfelületének 
teljesítménye).

• A megadott keringõ víz mennyiségének, a töltõ 
teljesítménynek vagy az elõremenõ 
hõmérsékletnek a csökkentése a folyamatos 
teljesítmény, valamint a teljesítmény index (NL) 
csökkenését vonja maga után.

A tároló hõmérséklet érzékelõ mérési adatai 
(NTC)

1.3 Mûködési leírás
• A csapok megnyitása alkalmával a tároló 

hõmérséklete a felsõ részben kb. 8 °C ‰ 10 °C -kal 
csökken, mielõtt a kazán a tárolót újra fûteni 
kezdi.

• Gyakori egymás után következõ rövid csap 
nyitások után elõfordulhat, hogy a tárolóban lévõ 
víz hõmérséklete meghaladja a beállított értéket 
és a tároló felsõ részében a víz egyes rétegei más 
hõmérsékletûek lesznek. Ez a jelenség a rendszer 
sajátosságaiból adódik és egy cirkulációs vezeték 
kiépítésével lehet rajta változtatni.

• A beépített hõmérõ mutatja a tároló felsõ 
részében mért vízhõmérsékletet. A természetes 
rétegzõdés miatt azonban ezt az értéket csak 
átlagos értékként lehet értelmezni. A hõmérséklet 
kijelzõ által mutatott értékek és a tároló 
hõmérséklet szabályozójának kapcsolási pontjai 
ezért nem teljesen azonosak.

1.4 Magyarázat a függelékhez
Magyarázat az 1. és 2. ábrá, 74. oldal; 
Beépítési és csatlakoztatási méretek:
E Leeresztõ (ST 120-1 Z... építéshez; Rp1/2 -  Belsõ menet)
KW Hidegvíz csatlakozás (R Ω - külsõ menet)
L Kábelátvezetés a tároló hõmérséklet érzékelõjéhez (NTC)
MA Magnézium védõanód
RSP Tároló visszatérõ (R Ω - külsõ menet)
SE 8 Felszerelési pont a termosztát kapcsolóhoz (külön 

tartozék)
T Hõmérõ a hõmérséklet kijelzéshez
T1 Szabályozó merülõ hüvely a tároló hõmérséklet 

érzékelõjéhez (NTC)
VSP Tároló elõremenõ (R Ω - külsõ menet)
WW Melegvíz kivezetés (R Ω - külsõ menet)
ZL Cirkulációs csatlakozás (Rp 1 - belsõ menet)

A perjel mögött megadott méretek az eggyel 
nagyobb méretû tárolóra vonatkoznak.

Magyarázat az 3. ábrá, 75. oldal; 
A fûtõkígyó nyomásvesztesége (bar):
∆p Nyomásveszteség
V Fûtõvíz mennyiség

Magyarázat az 4. ábrá, 75. oldal; 
Ivóvíz oldali csatlakoztatási vázlat:
BWAG Ivóvíz tágulási tartály (javaslat)
E Leeresztõ (ST 120-1 Z... építéshez; Rp1/2 -  Belsõ menet)
KW Hidegvíz csatlakozás
RSP Tároló visszatérõ (R Ω - külsõ menet)
SG A DIN 1988 szerinti biztonsági rendszer
VSP Tároló elõremenõ (R Ω - külsõ menet)
WW Melegvíz kivezetés (R Ω - külso menet)
ZL Cirkuláció csatlakozás
10 Biztonsági szelep
15.1 Ellenõrzõ szelep
15.2 Visszacsapó szelep
15.3 Manométer csonk
15.4 Záró szelep
20 Beépített keringetõ szivattyú
21 Záró szelep (beépített)
22 Nyomáscsökkentõ szelep (ha szükséges, külön tartozék)
48 Víztelenítési pont

Tároló 
homérséklet

Érzékelo 
ellenállás

Tároló feszültség csatlakoztatáskor

Kazánok1)

1) 1994. júliustól vagy FD 467 (alaplemez)

Bosch Heatronic

˚C Ω V V

20 14772 3,00 4,09
26 11500 2,86 3,88
32 9043 2,70 3,65
38 7174 2,52 3,40
44 5730 2,34 3,15
50 4608 2,15 2,89
56 3723 1,98 2,62
62 3032 1,77 2,37
68 2488 1,59 2,12

3. táblázat

i
A védõanód cseréje:
Tartsa be a mennyezethez képest 
≥ 450 mm és a tárolóhoz képest 
≥ 250 mm távolságot.  Ezeknél a 
tárolóknál csak szigetelt rúd-anódot 
szabad használni.

i
A hálózat által okozott 
nyomásveszteséget a diagram 
készítésekor nem vettük figyelembe.
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2 Telepítés

2.1 Elõírások
A beépítés és üzembe helyezés során vegye 
figyelembe a vonatkozó elõírásokat, javaslatokat és 
normákat:

• DIN 1988

• DIN 4708

• EnEG (EnEG (Az energiatakarékosságról szóló 
törvény)

• EnEV (EnEV (Rendelet az energiatakarékos 
hõszigetelésrõl és az épületek energiatakarékos 
gépészeti berendezéseirõl)

• Helyi elõírások

• VDE-elõírások.

2.2 Szállítás
B Szállítás közben ne üsse oda a víztárolót.
B A készüléket csak a telepítési helyen vegye ki a 

csomagolásból.

2.3 A telepítés helyszíne
A víztároló telepítése vizes helyiségekben:
B A készüléket állítsa dobogóra.

2.4 Felszerelés
A cirkulációs keringetés általi hõveszteség 
elkerülése:
B Minden tároló körbe építsen visszacsapó 

szelepeket.
-vagy-
B A közvetlenül a tároló csatlakozóinál lévõ 

vezetékeket úgy építse ki, hogy azokban spontán 
keringés ne jöhessen létre.

2.4.1 Fûtésoldali csatlakoztatás

B A fûtõkígyót a mellékáramú rendszer részeként 
csatlakoztassa. Ez azt jelenti, hogy az elõremenõ 
és a visszatérõ csatlakozást nem szabad 
felcserélni. 
Így a tároló töltése a felsõ részben egyenletesebb 
lesz.

B A töltõvezetékeket a lehetõ legrövidebben építse 
meg és jól szigetelje le.
Ezzel megakadályozza a szükségtelen 
nyomásveszteséget és a víztároló cirkulációs 
keringetés és egyéb okok miatti kihûlését.

B A víztároló és a kazán közötti legmagasabb 
ponton a légbuborékok miatti üzemzavarokat 
elkerülendõ építsen a rendszerbe egy hatékony 
légtelenítõt (pl. légtartályt).

B A tároló visszatérõ vezetékbe a gravitáció által 
okozott keringést elkerülendõ építsen 
visszacsapó szelepet.

2.4.2 Vízoldali csatlakoztatás

B A hidegvíz csatlakozást a DIN 1988 szerint, 
engedéllyel rendelkezõ egyedi szerelvényekkel 
vagy komplett biztonsági berendezések 
felhasználásával építse ki.

B A típusbizonyítvánnyal rendelkezõ biztonsági 
szelepet úgy állítsa be, hogy a víztároló üzemi 
nyomása 10 %-kal jobban ne haladhassa meg a 
megengedett értéket.

B A biztonsági szelep lefújó vezetékét szabadon 
vezetve egy vízgyûjtõbe vezesse bele.

Ha a rendszer nyugalmi nyomása túllépi a biztonsági 
szelep mûködési nyomásának 80 %-át:
B Építsen elé Nr. 618 vagy Nr. 620 jelû 

nyomáscsökkentõ szelepet.

Ha a töltõ- és leersztõcsap nincs az ST 120-1 Z 
tárolóhoz csatlakoztatva:
B Csatlakozást elzárni és szigetelni.

2.4.3 Cirkuláció
A cirkuláció elvi felépítését lásd a 75. oldalon a 
4. ábrán.

B Cirkulációs vezeték csatlakoztatása esetén:
Építsen a rendszerbe egy ZL 102/1 (külön 
tartozék) jelû merülõ vezetéket, egy ivóvízhez 
használható cirkulációs szivattyút és egy 
megfelelõ visszacsapó szelepet.

B Ha nem csatlakoztat cirkulációs vezetéket:
Zárja le és szigetelje le a csatlakozást.

Vigyázat:  A tároló csatlakozói 
korróziótól károsodhatnak!
B Rézbõl készült ivóvíz oldali 

csatlakozók esetén: 
használjon rézbõl vagy vörösrézbõl 
készült csatlakozókat.

Vigyázat: A túlnyomás károsítja a 
készüléket!
B Visszacsapó szelep használata 

esetén:
A biztonsági szelepet a visszacsapó 
szelep és a tároló csatlakozó 
(hidegvíz) közé építse be.

B A biztonsági szelep lefújó nyílását ne 
zárja el.
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2.4.4 Ivóvíz tágulási tartály

B A tágulási tartályt a hidegvíz vezetékbe, a víztároló 
és a biztonsági berendezés csoport közé építse 
be. Emellett a tágulási tartályon minden vízelvételkor 
használati víznek kell átáramolnia.

A következõ táblázat a tágulási tartály méretének 
kiszámításához ad iránymutatást. Az egyes 
gyártmányok eltérõ hasznos térfogata miatt a 
méretek különbözhetnek egymástól. A megadott 
értékek 60 °C-os víztároló hõmérsékletre 
vonatkoznak.

2.5 Elektromos csatlakoztatás

2.5.1 SUPRAPUR (2002. áprilisától illetve FD 
284-tol) vagy Bosch Heatronic-os 
kazánok esetén ( 5. - 7. ábra)

B Vegye le a fedõlapot és a borítást.
B Dugja be a csatlakozót.
B Törje ki a kábel kivezetés helyét.
B Zárja be a fedõlapot és a borítást.

2.5.2 Víztároló-NTC-s csatlakozási lehetõségû 
kazánok esetén (1994. júliustól illetve FD 
467-tol, alaplemez) ( 8. ábra)

B Nyomja össze a nyelveket (g) és vegye ki a 
fedõlapot (f).

B Törje ki a kábelátvezetést (h) a fedõlapon (f).
B A csatlakozót (17) dugja be a helyére (j).
B Akassza vissza a fedõlapot (f) a kapcsoló 

dobozba és zárja be.

2.5.3 ZS 20... jelû kazánok ( 9. ábra)

B Vegye le a borítást.
B Törje ki a kábel kivezetés helyét.
B Dugja be a csatlakozót.
B Zárja be a borítást.

2.5.4  ZS 23... jelû kazánok ( 10. ábra)

B Vegye le a borítást.
B A csatlakozót közvetlenül a kazán kábel 

kötegéhez csatlakoztassa.
B Zárja be a borítást.

i
A cirkulációt, tekintettel a kihûlés során 
jelentkezõ veszteségre, csak idõ és/
vagy hõmérséklet vezérlésû ivóvíz 
cirkulációs szivattyúval szabad 
beépíteni.

i
Fontos tudnivalók:

B A cirkulációs vezetékben az áramlási 
sebesség nem nagyobb mint 0,5 m/s 
(DIN 1988).

B Biztonsági állás, hogy a cirkulációs 
szivattyú hõmérsékletcsökkenése ne 
lépje túl a 3 K értéket (DVGW-
Munkalap W 551).

B Az idõvezérlést úgy kell beállítani, 
hogy a cirkulácó megszakítása ne 
legyen naponta több 8 óránál 
(DVGW-Munkalap W 551).

i
Annak érdekében, hogy a biztonsági 
szelep ne okozzon vízveszteséget, 
építsen a rendszerbe ivóvízhez 
használható tágulási tartályt.

A víztároló típusa
 Tároló 

elõnyomás
= hidegvíz 
nyomás

A tároló mérete literben a 
biztonsági szelep 

mûködési nyomásának 
megfelelõen

6 bar  8 bar 10 bar

10-bar-os 
kivitel

ST 120
3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

ST 160
3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

4. táblázat

Veszély: áramütés érheti!
B Az elektromos csatlakoztatás elõtt 

(230 V AC) a kazán áramellátását 
kapcsolja ki.
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3 Üzembehelyezés

3.1 A készülék használójának 
tájékoztatása a rendszer készítõje 
által

A szakember elmagyarázza az ügyfélnek a kazán és 
a víztároló mûködési elvét és kezelését.

B Utaljon a készülék rendszeres karbantartási 
igényére; a készülék mûködése és élettartama 
függ tõle.

B A felfûtés során a biztonsági szelepen keresztül 
víz távozhat a rendszerbõl.
A biztonsági szelepet soha ne zárja el.

B Fagyveszély esetén és ha a készüléket hosszabb 
ideig nem használja, ürítse ki a tárolót.

B Minden mellékelt dokumentációt adjon át az 
ügyfélnek.

3.2 Üzembehelyezés

3.2.1 Általános tudnivalók
A készülék üzembehelyezését a gyártónak vagy a 
gyártó által megbízott szakembernek kell elvégezni.

B A kazánt a gyártó utasításai, illetve a megfelelõ 
telepítési és használati utasításoknak megfelelõen 
kell üzembe helyezni.

B A víztárolót a telepítési utasításnak megfelelõen 
kell üzembe helyezni.

3.2.2 A víztároló feltöltése

B A víztároló feltöltése elõtt: 
Öblítse át a csõvezetéket a tároló kivételével.

B A tárolót nyitott melegvíz csap mellett töltse 
egészen addig, míg víz jön a csapból.

3.2.3 Átfolyás határoló

B A víztároló kapacitásának lehetõ legjobb 
kihasználása és a túl korai keveredés elkerülése 
érdekében javasoljuk, hogy a tároló hidegvíz 
bemenetét a következõ átfolyási értékekre 
korlátozza:
– ST 120-1 E... és ST 120-1 Z... = 12 l/Min.
– ST 160-1 E... = 16 l/Min.

3.3 A víztároló hõmérsékletének 
beállítása 

B A víztároló kívánt hõmérsékletét a kazán 
használati utasításának áttanulmányozása után 
állítsa be.

4 Karbantartás

4.1 Javaslat a felhasználó számára
B Kössön karbantartási szerzõdést egy megfelelõ 

engedélyekkel rendelkezõ szakszervizzel.  A 
kazánon évente, a víztárolón évente illetve két 
évente (a helyi víz minõségétõl függõen) el kell 
végezni a karbantartási munkálatokat. 

4.2 Karbantartás és javítás
B Csak eredeti gyári alkatrészeket használjon.

4.2.1 Védõ-anód (Magnézium anód)
A magnézium védõanód a DIN 4753 szerint a 
zománcozás meghibásodása esetén biztosítja a 
minimális védelmet.
Az üzembe helyezés után egy évvel a védõ-anódot 
ellenõrizni kell. 

A védõ-anód ellenõrzése

B Vegye le a víztárolót az anóddal összekötõ 
vezetéket.

B Kapcsoljon sorba vele áram mérõ berendezést 
(mA mérési tartománnyal).
Feltöltött víztároló esetén a mért áram nem 
lehet 0,3 mA alatt.

B Gyengébb áram, vagy az anód túlzott kopása 
esetén:
anódot azonnal cserélje ki.

Új védõ-anód beépítése

B Az anódot szigetelve építse be.
B Kösse össze egy vezetékkel az anódot és a 

víztárolót.

4.2.2 Ürítés

B A tárolót tisztítás vagy javítás elõtt kapcsolja le az 
elektromos hálózatról és ürítse ki.

B Ha szükséges, ürítse ki a fûtõkígyót is. Az 
fûtõkígyó alsó tekervényeit szükség esetén fújja 
ki.

Vigyázat: A víztároló elkorrodálhat!
A védõ-anód elhanyagolása a 
készülék idõ elõtti elkorrodálásához 
vezet.
B A védõ-anódot a helyi víz minõségétol 

függõen évente illetve két évente 
ellenõrizni, vagy adott esetben 
cserélni kell.
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4.2.3 Vízkõmentesítés/Tisztítás

Kemény víz esetén
A vízkövesedés foka függ a használat idejétõl, az 
üzemi hõmérséklettõl és a víz keménységétõl. A 
vízköves felületek csökkentik a víztartály hasznos 
térfogatát, a felfûtési teljesítményt, illetve növelik az 
energiaszükségletet és meghosszabbítják a felfûtés 
idejét.

B A tárolót a keletkezõ vízkõ mennyiségének 
megfelelõen rendszeresen vízkõmentesítse.

Lágy víz esetén

B A víztárolót rendszeresen ellenõrizze és a 
leülepedett szennyezõdést tisztítsa le.

4.2.4 Ismételt üzembe helyezés

B A víztárolót a tisztítás vagy javítás után alaposan 
öblítse át. 

B Végezzen fûtésoldali és ivóvíz oldali légtelenítést.

4.3 A készülék mûködésének 
ellenõrzése

5 Hibakeresés és javítás

Eldugult csatlakozók 
Rézcsöves telepítés esetén kedvezõtlen 
körülmények között a magnézium védõ-anód és a 
csõ anyaga közötti elektrokémiai hatás miatt a 
csatlakozók eldugulhatnak.

B A csatlakozókat szigetelõanyag segítségével, a 
rézcsõ vezetéktõl elektromosan elválasztva 
szerelje fel.

A melegített víz kellemetlen szagú és sötét színû
Ez általában a szulfátcsökkentõ baktériumok által 
létrehozott kénhidrogénre vezethetõ vissza. Ezek a 
baktériumok nagyon oxigénszegény vízben jelennek 
meg és az anód által létrehozott oxigénen élnek.

B Tisztítsa meg a tárolót, cserélje ki a védõ-anódot 
és a készüléket ≥ 60 °C hõmérsékleten 
üzemeltesse.

B Amennyiben ez sem biztosít megoldást: cserélje a 
magnézium védõanódot egy külsõ áramforrással 
mûködõ anódra.
A csere költségei a felhasználót terhelik.

Vigyázat: A nem megfelelõen 
mûködõ biztonsági szelep a keletkezõ 
túlnyomás miatt károsíthatja a 
készüléket!
B Ellenõrizze a biztonsági szelep 

mûködését és légtelenítéssel 
többször öblítse át.

B A biztonsági szelep lefújó nyílását ne 
zárja el.
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Dodatek 74

Varnostni napotki

Namestitev, preureditev
B Hranilnik lahko namesti ali preuredi samo 

poobla∂èen strokovnjak.
B Hranilnik je izkljuèno za ogrevanje pitne vode.

Delovanje
B Z upo∂tevanjem teh navodil, bo zagotovljeno 

brezhibno delovanje.
B Nikoli ne zaprite varnostnega ventila! V primeru 

pregretja iz varnostnega ventila kaplja voda.

Temperaturna razkuΩitev
B Nevarnost oparine!

Obvezno nadzorujte kratkotrajno ogrevanje s 
temperaturo nad 60 ˚C.

VzdrΩevanje
B Priporoèilo uporabnikom: Sklenite vzdrΩevalni 

dogovor s poobla∂èenim strokovnjakom. Vsako 
oziroma vsaki dve leti naj pregleda pretoèni 
grelnik in hranilnik vode (odvisno od kvalitete 
vode). 

B Uporabljajte le originalne nadomestne dele!

Razlaga simbolov

Opozorilne besede oznaèujejo stopnjo nevarnosti, ki 
jo lahko povzroèi neupo∂tevanje ukrepov za 
prepreèevanje ∂kode.

• Previdno pomeni, da lahko pride do manj∂e 
materialne ∂kode.

• Nevarno pomeni, da lahko pride do teΩjih telesnih 
po∂kodb. V nekaterih primerih je prisotna smrtna 
nevarnost.

Napotki vsebujejo pomembne informacije 
v primerih, v katerih ljudem in napravi ne grozi 
nikakr∂na nevarnost.

Navodila za varno uporabo 
v besedilu so oznaèena s trikotnikom 
in natisnjena na sivi podlagi.

i
Napotki v besedilu so oznaèeni s 
simbolom na levi. Nad in pod besedilom 
jih omejuje vodoravna èrta.
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1 Tehnièni podatki

1.1 Opis naprave

1.1.1 Uporaba
Hranilnik vode je predviden za povezavo z 
grelnikom, z moΩnostjo prikljuèitve temperaturnega 
zaznavala (NTC). Najveèja moè hranilnika ne sme 
preseèi naslednjih vrednosti grelnika:

Grelniki z Bosch Heatronic in veèjo moèjo prenosa 
ogrevanja hranilnika:
B Z Bosch Heatronic-om omejite moè ogrevanja 

hranilnika na zgoraj navedeni vrednosti (glejte 
in∂talacijska navodila grelnika).

1.1.2 Oprema

• Temperaturno zaznavalo hranilnika (NTC) je v 
potopnem tulcu s prikljuènim vtièem za 
prikljuèitev na grelnik z NTC prikljuèkom (npr. 
Bosch Heatronic)

• Posoda hranilnika je posteklenjena

• Magnezijeva anoda

• Izolacija je iz trde pena brez FCKW in FKW.

• Termometer

• Opla∂èenje:
– pri ST 120-1 E... in ST 160-1 E... je opla∂èenje 

iz obarvane jeklene ploèevine. Pokrovi so iz 
umetne mase.

– pri hranilniku ST 120-1 Z... je opla∂èenje iz PVC 
folije z izolacijsko podlogo iz mehke pene in 
zadrgo na zadnji strani. Pokrov je iz umetne 
mase.

• Praznenje:

– pri ST 120-1E..., ST 160-1E... Ωe vkljuèeno.
– pri ST 120- 1 Z... moΩnost prikljuèka za 

praznenje.

1.1.3 Za∂èita pred oksidacijo
Notranja stran posode je homogeno posteklenjena 
po DIN 4753, del 1, odstavek 4.2.3.1.3 in tako 
ustreza skupini B po DIN 1988, del 2, odstavek 6.1.4. 
Hranilnik  je nevtralen, v primerjavi z obièajnimi 
hranilniki sanitarne vode in in∂talacijskim 
materialom. Vgrajena magnezijeva anoda je kot 
dodatna za∂èita.

1.2 Tehnièni podatki

tV = temperatura dviΩnega voda
tSp = temperatura hranilnika
tZ = iztoèna temperatura vode iz  hranilnika
tK = temperatura vstopne vode v hranilnik

Hranilnik
Najveèja moè ogrevanja 

hranilnika

ST 120-1 E/Z... 25,1 kW

ST 160-1 E... 25,1 kW

Tab. 1

i
S prekoraèitvijo najveèje moèi prenosa 
ogrevanja hranilnika, raèunajte s 
pogostej∂im izkljuèevanjem in 
vkljuèevanjem grelnika, kar nepotrebno 
podalj∂uje ogrevalni èas.

B Ne prekoraèite najveèje moèi 
prenosa hranilnika.

Tip hranilnika S
T 

12
0-

1 
E

/Z
...

S
T 

16
0-

1 
E

...

Velikost in prikljuène mere: slika 1 ali slika 2, 
stran 74

Izguba tlaka v ogrevalni ovojnici v bar: slika 3, stran 75
Prenosnik toplote (ogrevalna ovojnica):
©tevilo ovojev
Prostornina ogrevalne vode
Ogrevalna povr∂ina
Najveèji delavni tlak prenosnika
Najveèja moèo ogrevalne povr∂ine pri:
- tV = 90˚C in tSp = 45˚C po DIN 4708
- tV = 85˚C in tSp = 60˚C
neprekinjena najveèja moè pri:
- tV = 90˚C in tSp = 45˚C po DIN 4708
- tV = 85˚C in tSp = 60˚C
upo∂tevajte obtoèno kolièino vode 
zmogljivost1) po DIN 4708 
pri tV = 90˚C (najveèja ogrevalna moè)
s pretoènim grelnikom in opremo
- 24 kW ogrevalna moè
- 11 kW ogrevalna moè
najkraj∂i èas og. tK = 10˚C na tSp = 60˚C s 
tV = 85˚C pri:
- 24 kW ogrevalna moè
- 18 kW ogrevalna moè
- 11 kW ogrevalna moè
-   8 kW ogrevalna moè

1) NL ∂tevilo oznaèuje popolno oskrbo z vodo 3,5 oseb 
in stanovanje z normalno kadjo in ∂e dvemi pipami. 
NL je doloèen po DIN 4708 s tSp = 60 ˚C, tZ = 45 ˚C, 
tK = 10 ˚C in najveèjo doloèeno povr∂insko moèjo 
prenosnika. Pri zmanj∂ani moèi prenosa ogrevanja 
hranilnika in manj∂i obtoèni kolièini vode se ustrezno 
zmanj∂a NL .

l
m2

bar

kW
kW

l/h
l/h
l/h

NL

NL
NL

min.
min.
min.
min.

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237
1300

1,4

1,3
1,1

20
25
49
52

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237
1300

2,0

1,9
1,7

26
32
62
69

Prostornina hranilnika:
Uporabna prostornina
Kolièina sanitarne vode 
(brez dodatnega ogre.)2) tSp = 60˚C in
- tZ = 45˚C
- tZ = 40˚C
najvi∂ji tlak vode

2) Izgube v omreΩju niso upo∂tevane.

l

l
l

bar

117

145
170
10

152

190
222
10

Naslednji podatki:
Pripravljenost-poraba energije (24h) 
po DIN 4753 del 8 2)

TeΩa praznega hranilnika (brez emba.)
kWh/d

kg
1,35
50

1,61
60

Tab. 2
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Sanitarna voda-neprekinjena oskrba:

• Navedena trajna zmoΩnost se nana∂a na 
temperaturo dviΩnega voda 90 °C, iztoèno 
temperaturo 45 °C in vhodno temperaturo hladne 
vode 10 °C, pri najveèji moèi prenosa ogrevanja 
hranilnika (moè prenosa ogrevanja hranilnika in 
grelnika je najmanj tako velika kot je moè 
ogrevalne povr∂ine hranilnika).

• Zmanj∂anje pretoka ogrevalne vode, oziroma 
ogrevalne moèi ali temperature dviΩnega voda, 
posledièno zmanj∂uje neprekinjeno oskrbo, kot 
doloèa ∂tevilo popolne oskrbe (NL).

Izmerjene vrednosti zaznavala (NTC) hranilnika

1.3 Opis delovanja
• Med toèenjem se zniΩuje temperatura vode v 

zgornjem obmoèju hranilnika za ca. 8 °C do 10 °C, 
preden grelnik ponovno segreje hranilnik.

• Pri pogostem kratkem toèenju vode, lahko pride 
do prekoraèitve nastavljene temperature in s tem 
do vroèih plasti vode v zgornjem podroèju 
posode. Tako sistemsko vedenje se ne da 
spremeniti.

• Vgrajeni termometer prikazuje prevladujoèo 
temperaturo hranilnika. Nastavljeno temperaturo 
hranilnika je razumeti kot srednjo vrednost 
temperature med naravnimi temperaturnimi 
plastmi vode znotraj posode. Prikazana 
temperature in stikalna toèka temperaturnega 
regulatorja hranilnika nista istovetni.

1.4 Legenda k poglavju dodatek
Legenda za sliko 1 in slik 2, stran 74; 
Velikost- in prikljuène mere:
E praznitev (pri ST 120-1Z ... vkljuèeno; Rp ∫" - notranji navoj)
KW prikljuèek hladne vode (R Ω" zunanji navoj)
L kabelski prehod tem. zaznavala hranilnika (NTC)
MA magnezijeva anoda
RSP povratni vod hranilnika (R Ω" zunanji navoj)
SE 8 pritrdilne toèke stikalnega sklopa s temperaturnim 

regulatorjem (oprema)
T prislonjeni termometer za prikaz temperature
T1 potopni tulec za temperaturno zaznavalo hranilnika (NTC)
VSP dviΩni vod hranilnika (R Ω" zunanji navoj)
WW prikljuèek tople vode (R Ω" zunanji navoj)
ZL prikljuèek obtoka (Rp 1" notranji navoj)

Podatki za po∂evnico oznaèujejo velikost 
naslednjega hranilnika.

Legenda za sliko 3, stran 75; 
Padec tlaka v prenosniku‰ovojnici v barih:
∆p padec tlaka
V volumen ogrevalne vode

Legenda za sliko 4, stran 75; 
Padec tlaka v prenosniku‰ovojnici v barih:
BWAG raztezna posoda sanitarne vode (priporoèamo)
E praznitev (pri ST 120-1Z ... vkljuèeno; Rp ∫" - notranji navoj)
KW prikljuèek hladne vode
RSP povratni vod hranilnika (R Ω" zunanji navoj)
SG varnostna skupina po DIN 1988
VSP dviΩni vod hranilnika (R Ω" zunanji navoj)
WW prikljuèek tople vode (R Ω" zunanji navoj)
ZL prikljuèek obtoka
10 varnostni ventil
15.1 preskusni ventil
15.2 proti povratna zaklopka
15.3 prikljuèek tlakomera
15.4 zaporni ventil
20 obtoèna èrpalka ob izdelavi ogrevanja
21 zaporni ventil ob izdelavi ogrevanja
22 ventil zmanj∂anega tlaka (èe je predviden, oprema)
48 mesto odvoda vode

Temperatura 
hranilnika

Upornost 
zaznavala

Napetost zaznavala pri prikljuèitvi 
na

Pretoèni grelnik1)

1) od julija 1994 ali FD 467 (glavna elektronika)

Bosch Heatronic

˚C Ω V V

20 14772 3,00 4,09
26 11500 2,86 3,88
32 9043 2,70 3,65
38 7174 2,52 3,40
44 5730 2,34 3,15
50 4608 2,15 2,89
56 3723 1,98 2,62
62 3032 1,77 2,37
68 2488 1,59 2,12

Tab. 3

i
Zamenjava za∂èitne anode:
Upo∂tevajte razmik med pokrovom 
≥450 mm in ≥250 mm pred dnom 
hranilnika. V imenovani hranilnik se 
lahko vgradi samo izolirana palèna 
anoda.

i
V diagramu niso upo∂tevani tlaène 
izgube v omreΩju.
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2 Namestitev

2.1 Predpisi
Pri vgradnji in delovanju upo∂tevajte veljavne 
predpise, smernice in norme:

• DIN 1988

• DIN 4708

• EnEG (zakon o varèevanju z energijo)

• EnEV (odredbo o toplotni izolaciji in energijsko 
varènih grelnikih)

• podroèni predpisi

• VDE-predpisi.

2.2 Prena∂anje
B Po prena∂anju postavite hranilnik neΩno.
B Pred namestitvijo hranilnika odstranite embalaΩo.

2.3 Namestitveno mesto
Namestitev hranilnika v vlaΩen prostor:
B hranilnik postavite na podstavek.

2.4 MontaΩa
Lastni obtok zmanj∂uje toplotne izgube:
B v vse prikljuèene kroge hranilnika, vgradite 

vzvratno zaklopko
-ali-
B na hranilniku neposredno prikljuèene cevi, naj 

nimajo lastnega obtoka.

2.4.1 Prikljuèek ogrevanja

B Prenosnik hranilnika prikljuèite v obtok ogrevanja. 
Ne zamenjajte dviΩnega in povratnega voda. 
Ta naèin omogoèa enakomerno ogrevanje 
zgornjih plasti vode.

B Ogrevalni vodi naj bodo kratki in dobro izolirani.
Zmanj∂ajo se nepotrebne tlaène izgube in 
nepotrebno ohlajevanje hranilnika skozi cevni 
obtok, itd.

B Na najvi∂jem mestu med hranilnikom in grelnikom, 
namestite (npr. odzraèevalni lonèek) za 
uèinkovito odzraèevanje. Zrak povzroèa motnje 
med delovanjem.

B Z vgradnjo vzvratne zaklopke je prepreèen 
gravitacijski obtok.

2.4.2 Prikljuèitev vode

B Na prikljuèek hladne vode namestite ustrezne 
posamezne elemente po DIN 1988 ali celotno 
varnostno skupino.

B Vgrajeni varnostni ventil nastavite tako, da se 
odpre pri 10 % preseΩku dovoljenega talka 
hranilnika.

B Odtoèna cev iz varnostnega ventila naj bo 
prehodna do ustja odtoka.

Èe mirovni tlak vode v hranilniku doseΩe 80 % 
imenskega tlaka varnostnega ventila:
B vgradite omejitveni ventil tlaka oprema 618 ali 

620.

Èe pri ST 120-1 Z polnilno-praznilne pipe ne 
namestite:
B prikljuèek zaprite in zatesnite.

2.4.3 Obtok
Prikljuèna skica z obtokom je na sliki 4, stran 75.

B Prikljuèitev obtoènega voda:
vgradite potopno cev ZL 102/1 (oprema), obtoèno 
èrpalko sanitarne vode in ustrezno vzvratno 
zaklopko.

B Èe ne bo obtoènega voda:
zatesnite prikljuèek in ga izolirajte.

Previdno:  stièna oksidacija povzroèa 
po∂kodbe na prikljuèkih hranilnika!
B Prikljuèki sanitarne vode so iz bakra: 

Uporabite vezne kose iz medenine ali 
rdeèe zlitine.

Previdno: Previsok tlaka povzroèa 
po∂kodbe!
B Pri vgradnji vzvratne zaklopke:

vgradite varnostni ventil med vzvratno 
zaklopko in hranilnikom (hladna 
voda).

B ne zatesnite iztoka iz varnostnega 
ventila.

i
Toplotne izgube obtoka dovoljujejo 
vgradnjo obtoène èrpalke pitne vode, 
samo s stikalno uro in/ ali s krmiljenjem 
temperature.
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2.4.4 Raztezna posoda sanitarne vode

B Raztezno posodo vgradite v dovod hladne vode 
med varnostno skupino in hranilnikom. Pri tem 
mora biti raztezna posoda sanitarne vode pri vsakem 
toèenju oplaknjena s pitno vodo.

Naslednja razpredelnica je smernica za doloèitev 
raztezne posode. Pri razliènih koristnih volumnih 
posameznih posod, lahko doloèite ustrezno velikost. 
Podatki se nana∂ajo za 60 °C vodo v hranilniku.

2.5 Elektrièni priklop

2.5.1 SUPRAPUR (od aprila 2002 oz. od FD 248) 
ali pretoèni grelniki z Bosch Heatronic 
(slika 5 do 7)

B Odstranite zaslonko na pokrovu.
B Spojite vtiè.
B Odlomite uvodni jezièek kabla.
B Namestite pokrov in zaslonko.

2.5.2 Pretoèni grelniki z moΩnostjo prikljuèitve 
NTC hranilnika 
(od julija 1994 oz. elektronika od FD 447) 
(slika 8)

B Stisnite uhlja (g) in odstranite pokrov (f).
B Na pokrovu (f) odlomite uvodni jezièek (h).
B Spojite vtiè (17) s kontakti (j).
B Namestite pokrov (f) in ga zaprite.

2.5.3 Pretoèni grelnik ZS 20... (slika 9)

B Snemite pokrov.
B Odlomite uvodni jezièek kabla.
B Spojite vtiè.
B Zaprite pokrov.

2.5.4 Pretoèni grelnik ZS 23... (slika 10)

B Snemite pokrov.
B ZdruΩite vtiè neposredno na kabelskem snopu 

grelnika.
B Zaprite pokrov.

3 Zagon

3.1 Izvajalec ogrevanja pouèi 
uporabnika

Strokovnjak pojasni kupcu naèin delovanja in 
ravnanje z grelnikom in hranilnikom.

B Uporabnika seznani o potrebnem rednem 
vzdrΩevanju; delovanju in da je od tega odvisna 
Ωivljenjska doba.

B V primeru pregretja, kaplja voda iz varnostnega 
ventila.
Ne zatesnite varnostnega ventila.

B Pri izkljuèenemu ogrevalnemu sistemu in 
nevarnosti zamrzovanja, izpraznite hranilnik.

B Vse priloΩene podloge predajte uporabniku.

3.2 Priprava na delovanje

3.2.1 Splo∂no
Zagon mora izvesti izdelovalec ogrevanja ali 
poobla∂èeni izvedenec.

B Zagon izpeljite po napotkih proizvajalca oziroma 
ustreznih in∂talacijskih in upravljalnih navodilih.

B Zagon hranilnika izpeljite po ustreznih 
in∂talacijskih navodilih.

3.2.2 Polnjenje hranilnika

B Pred polnjenjem hranilnika: 
izperite cevno povezavo med prikljuèki in 
hranilnikom.

i
Pomemben napotek:

B Hitrost pretoka v cirkulacijski 
napeljavi ne sme preseèi 0,5 m/s 
(DIN 1988).

B Zagotovite, da padec temperature pri 
prisilni cirkulaciji s èrpalko ne 
preseΩe 3 st.K (DVGW - delovni 
zvezek W 551).

B Èasovno krmiljenje nastavite tako, da 
cirkulacija dnevno ne bo prekinjena 
dlje kot 8 ur (DVGW - delovni zvezek 
W 551).

i
Èe vgradite raztezno posodo za 
sanitarno vodo, omejite iztok vode skozi 
varnostni ventil.

Tip hranilnika
 Nadtlak v 
posodi = 

tlak hladne 
vode

Velikost posode v litrih, 
ustreza odpiralnemu tlaku 

varnostnega ventila

6 bar  8 bar 10 bar

10-bar-
ska 

izvedba

ST 120
3 bar-e 8 8 -
4 bar-e 12 8 8

ST 160
3 bar-e 8 8 -
4 bar-e 12 8 8

Tab. 4

Nevarno: Elektrièni udar!
B Pred elektrièno prikljuèitvijo grelnika 

izkljuèite napajalno napetost (230 V).
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B Pri polnjenju hranilnika odprite pipe, da iz njih 
priteèe sanitarna voda.

3.2.3 Omejitev pretoka

B Za najbolj∂e kori∂èenje zmogljivosti hranilnika in 
prepreèitev prehitrega me∂anja vode, 
priporoèamo, da se dotok hladne vode omeji:
– ST 120-1 E... in ST 120-1 Z... = 12 l/Min.
– ST 160-1 E... = 16 l/Min.

3.3 Nastavitev temperature hranilnika 
B Po upravljalnih navodilih nastavite na grelniku 

Ωeleno temperaturo hranilnika.

4 VzdrΩevanje

4.1 Priporoèila uporabniku
B Sklenite vzdrΩevalno pogodbo s poobla∂èenim 

servisom. Predvideno vzdrΩevanje pretoènega 
grelnika in hranilnik vode je enkrat letno oz na dve 
leti (odvisno od podroène vode). 

4.2 VzdrΩevanje in popravila
B Uporabljajte le originalne nadomestne dele!

4.2.1 Za∂èitna anoda (magnezijeva anoda)
Vgrajena magnezijeva anoda predstavlja najmanj∂o 
za∂èito za moΩne po∂kodbe v steklenini po 
DIN 4753.
Prvi pregled priporoèamo po enem letu delovanja. 

Pregled za∂èitne anode

B Loèite povezovalni vod med anodo in hranilnikom.
B Prikljuèite zaporedno merilnik toka (merilno 

podroèje mA.
Pri napolnjenem hranilniku je pretok veèji kot 
0,3 mA.

B Èe je moèno izjedena anoda je pretok toka manj∂i:
takoj zamenjajte elektrodo.

Vgraditev nove za∂èitne anode

B Med anodo in posodo ne sme biti stika.
B Elektrièna povezava med anodo in posodo teèe 

skozi povezovalni kabel.

4.2.2 Praznjenje

B Izkljuèite tok pred èi∂èenjem ali popravilom 
hranilnika.

B Èe je potrebno izpraznite prenosnik-ovojnico. V 
doloèenih primerih izpihajte vodo iz spodnjega 
ovoja prenosnika.

4.2.3 Razapnitev / èi∂èenje

Èe voda vsebuje apnenec
Stopnja poapnitve je odvisna od èasa uporabe, 
delovne temperature in trdote vode. Povr∂ine 
obloΩene z apnencem zmanj∂ujejo prostornino, 
zmanj∂ujejo moè ogrevanja, poveèujejo porabo 
energije in podalj∂ujejo èas ogrevanja.

B Redno razapnjujte izloèeni apnenec v hranilniku.

Voda z malo apnenca

B Redno pregledujte in odstranjujte usedline iz 
posode.

4.2.4 Ponovni zagon

B Po èi∂èenju ali popravilu hranilnika, ga dobro 
izperite. 

B Izzraèite ogrevalno omreΩje in posodo.

4.3 Preskus delovanja

Previdno: korodirane po∂kodbe!
Zanemarjanje za∂èitne anode lahko 
predèasno pripelje do prezgodnjih 
korodiranih po∂kodb.
B Odvisno od krajevne kvalitete vode, 

preglejte anodo enkrat letno, oziroma 
na dve leti ter jo zamenjajte èe je 
potrebno.

Previdno: Èe ne deluje varnostni 
ventil, lahko nadtlak povzroèi 
po∂kodbe!
B Preglejte delovanje varnostnega 

ventila in ga z odpiranjem veèkrat 
izperite.

B Ne zatesnite iztoka iz varnostnega 
ventila.
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5 Iskanje in odstranjevanje 
napak

Dodatni prikljuèki 
V povezavi z bakreno in∂talacijo lahko pride do 
neugodnih okoli∂èin. Elektrièno-kemièni uèinek med 
magnezijevo-za∂èitno anodo in cevmi povzroèa 
odlaganje materiala na prikljuèkih.

B Vgradite izolacijske fitinge, kateri prepreèujejo 
galvanski spoj med prikljuèki in bakrenim cevnim 
omreΩjem.

Ogreta sanitarna voda je smrdeèa in temna 
Praviloma se z nastajanjem Ωveplovodikov 
zmanj∂uje ∂tevilo bakterij soli Ωveplene kisline, ki se 
nahajajo v vodi z malo kisika. Prehranjujejo se z 
vodikom, ki ga proizvaja anoda.

B Oèistite posodo, zamenjajte za∂èitno anodo in 
obratuje naj Oèistite posodo, zamenjajte za∂èitno 
anodo in obratuje naj z ≥ 60 °C.

B Èe ni doseΩena trajna re∂itev:
zamenjajte magnezijevo anodo z anodo drugega 
proizvajalca.
Stro∂ka zamenjave nosi uporabnik.
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Upute za siguran rad

Postavljanje, prerada
B Postavljanje ili preradu spremnika prepustiti samo 

ovla∂tenom instalateru.
B Spremnik primijeniti iskljuèivo za zagrijavanje 

pitke vode.

Djelovanje
B Kako bi se osiguralo besprijekorno djelovanje 

spremnika, treba se pridrΩavati ovih uputa za 
instaliranje.

B Sigurnosni ventil ni u kojem sluèaju ne 
zatvarati!! Tijekom zagrijavanja voda izlazi na 
sigurnosnom ventilu.

Termièka dezinfekcija
B Opasnost od opeklina!

Neizostavno nadzirati kratkotrajni rad s 
temperaturama vi∂im od 60 ˚C.

OdrΩavanje
B Savjet za kupce: Ugovor o odrΩavanju zakljuèiti 

sa za to ovla∂tenim instalaterom. Za ure≤aj za 
grijanje zatraΩiti odrΩavanje jednom godi∂nje, a za 
spremnik jednom godi∂nje, odnosno svake dvije 
godine (ovisno od kvalitete vode na mjestu 
instaliranja). 

B Koristiti samo originalne rezervne dijelove!

Obja∂njenje simbola

Rijeèi signala oznaèavaju teΩinu opasnosti koja bi se 
pojavila ako se ne bi po∂tivale mjere za ublaΩavanje 
∂teta.

• Oprez pokazuje da se mogu pojaviti manje 
materijalne ∂tete.

• Opasnost  znaèi da mogu nastati te∂ke povrede. 
U posebno te∂kim sluèajevima postoji Ωivotna 
opasnost.

Napomene sadrΩe vaΩne informacije u sluèajevima 
kada ne prijete nikakve opasnosti za èovjeka ili 
ure≤aj.

Upute za siguran rad u tekstu 
oznaèene su trokutom upozorenja na 
sivoj podlozi.

i
Napomene u tekstu oznaèene su 
simbolom pored. Ogranièene su 
horizontalnim linijama, iznad i ispod 
teksta.
6 720 604 987 (04.04) 43



Podaci o ure≤aju
H

rv
at

sk
i

1 Podaci o ure≤aju

1.1 Opis ure≤aja

1.1.1 Primjena
Spremnici su pre≤videni za prikljuèak na plinski 
ure≤aj za grijanje s moguæno∂æu prikljuèka za senzor 
temperature spremnika (NTC). Kod toga maksimalni 
uèinak punjenja spremnika plinskog ure≤aja za 
grijanje ne smije prema∂iti slijedeæe vrijednosti:

Kod plinskih ure≤aja za grijanje s Bosch Heatronic i 
veæim uèinkom punjenja spremnika:
B Uèinak punjenja spremnika namje∂ten na Bosch 

Heatronic, ogranièiti na gore navedene vrijednosti 
(vidjeti upute za instaliranje uz ure≤aj za grijanje).

1.1.2 Oprema

• Senzor temperature spremnika (NTC) u tobolcu, s 
prikljuènim utikaèem za prikljuèak na plinski 
ure≤aj za grijanje s NTC-prikljuèkom (npr. Bosch 
Heatronic)

• Emajlirana posuda spremnika

• Magnezijeva anoda

• Izolacija sa svih strana od tvrdog pjenoplasta bez 
sadrΩaja FCKW (freona) i bez sadrΩaja FKW.

• Termometar

• Pla∂t:
– Kod ST 120-1 E ... i ST 160-1 E ... pla∂t je 

izveden od èeliènog lima sa za∂titnom 
prevlakom. Poklopci su napravljeni od 
umjetnog polimernog materijala.

– Kod spremnika ST 120-1 Z pla∂t je izra≤en od 
PVC-obloge sa izolacjskom pjenom i patentnim 
zatvaraèem s unutra∂nje strane. Poklopci su 
izra≤eni od umjetnog polimernog materijala.

• PraΩnjenje:
– Kod ST 120-1 E..., ST 160-1 E... u opsegu 

isporuke.
– Kod ST 120-1 Z ... postoji moguænost 

prikljuèka za praΩnjenje.

1.1.3 Za∂tita od korozije
Na strani pitke vode spremnici su za∂tiæeni 
homogeno vezanim emajliranjem prema DIN 4753, 
dio 1, toèka 4.2.3.1.3 i time odgovaraju skupini B 
prema DIN 1988, dio 2,  toèka 6.1.4. Sloj povr∂inske 
za∂tite je neutralan prema uobièajenim potro∂nim 
vodama i instalacijskim materijalima. Kao dodatna 
za∂tita ugra≤ena je magnezijeva anoda.

Spremnik maksimalni uèinak punjenja spremnika

ST 120-1 E/Z... 25,1 kW

ST 160-1 E... 25,1 kW

tab. 1

i
Kod prekoraèenja max. uèinka punjenja 
spremnika treba raèunati s veæom 
taktnom uèestalo∂cu plinskog ure≤aja 
za grijanje,  zbog èega se me≤u ostalim 
mogu nepotrebno produljiti i vremena 
punjenja.

B Ne prema∂iti max. uèinak punjenja 
spremnika.
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1.2 Tehnièki podaci

tV = Temperatura polaznog voda
tSp = Temperatura spremnika
tZ = Izlazna temperatura tople vode
tK = Ulazna temperatura hladne vode

Stalni uèinak tople vode:

• Navedeni stalni uèinci odnose se na temperaturu 
polaznog voda sustava grijanja od 90 °C, izlaznu 
temperaturu od 45 °C i ulaznu temperaturu hladne 
vode od 10 °C kod max. uèinka punjenja 
spremnika (uèinka punjenja spremnika plinskog 
ure≤aja za grijanje) najmanje toliko velikog kao ∂to 
je i uèinak ogrjevne povr∂ine spremnika).

• Smanjenje navedene kolièine vode u cirkulaciji, 
odnosno uèinka punjenja ili temperature polaznog 
voda, ima za rezultat smanjenje stalnog uèinka 
kao i karakteristiènog broja uèinka (NL).

Izmjerene vrijednosti senzora temperature 
spremnika (NTC)

1.3 Opis djelovanja
• Tijekom pu∂tanja vode na izljevnom mjestu, u 

gornjem dijelu spremnika temperatura æe se sniziti 
za cca. 8˚Cdo 10˚C, prije nego ∂to plinski ure≤aj 
za grijanje ponovno zagrije spremnik.

• Kod èestih kratkih uzastopnih pu∂tanja tople 
vode, moΩe doæi do oscilacija namje∂tene 
temperature spremnika i stvaranja vruæeg sloja u 
gornjem podruèju spremnika. Ovo je pona∂anje 
uvjetovano sustavom i ne treba ga mijenjati.

• Ugra≤en termometar pokazuje temperaturu koja 
vlada u gornjem dijelu spremnika. Prirodnim 
stvaranjem slojeva unutar spremnika, namje∂tena 
temperatura spremnika se podrazumijeva samo 
kao srednja vrijednost. Pokazivanja temperature i 
uklopne toèke regulatora temperature spremnika 
zbog toga nisu identièna.

Tip spremnika S
T 

12
0-

1 
E

/Z
...

S
T 

16
0-

1 
E

...

Konstrukcijske i prikljuène mjere: sl.1 ili sl.2 na 
str. 74

Pad tlaka zmijolikog grijaèa u bar: sl. 3 na str. 75
Prijenosnik topline (zmijoliki grijaè):
Broj zavoja
SadrΩaj ogrjevne vode
Ogrjevna povr∂ina
max. radni tlak zmijolikog grijaèa
max. uèinak ogrjevne povr∂ine kod:
- tV = 90˚C i tSp = 45˚C prema DIN 4708
- tV = 85˚C i tSp = 60˚C
max. stalni uèinak kod:
- tV = 90˚C i tSp = 45˚C prema DIN 4708
- tV = 85˚C i tSp = 60˚C
kolièina vode u cirkulaciji koja se uzima u 
obzir
Karakteristièni broj uèinka1) prema DIN 4708 
kod tV = 90˚C (max. uèinak punjenja 
spremnika)
s ure≤ajem za grijanje i priborom
- 24 kW uèinak punjenja spremnika
- 11 kW uèinak punjenja spremnika
min. vrijeme zagrijavanja od tK = 10˚C na 
tSp = 60˚C s tV = 85˚C kod:
- 24 kW uèinak punjenja spremnika
- 18 kW uèinak punjenja spremnika
- 11 kW uèinak punjenja spremnika
-   8 kW uèinak punjenja spremnika

1) Karakteristièni broj uèinka NL daje broj potpuno 
opskrbljivanih stanova s 3,5 osobe, jednom normal-
nom kupaonicom i dva daljnja izljevna mjesta. NL se 
odre≤uje DIN 4708 kod tSp = 60 ˚C, tZ = 45 ˚C, 
tK = 10 ˚C i kod max. uèinka ogrjevne povr∂ine. Kod 
smanjenja uèinka punjenja spremnika i manje kolièine 
vode u cirkulaciji, NL æe biti odgovarajuce manji.

l
m2

bar

kW
kW

l/h
l/h

l/h

NL

NL
NL

min.
min.
min.
min.

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237

1300

1,4

1,3
1,1

20
25
49
52

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237

1300

2,0

1,9
1,7

26
32
62
69

SadrΩaj spremnika:
Korisni sadrΩaj
Iskoristiva kolièina tople vode (bez 
dopunjavanja)2) tSp = 60˚C i
- tZ = 45˚C
- tZ = 40˚C
max. radni tlak vode

2) Gubici u razvo≤enju izvan spremnika ne uzimaju se u 
obzir.

l

l
l

bar

117

145
170
10

152

190
222
10

Ostali podaci:
Potro∂nja energije za pripravnost (24h)  
prema DIN 4753 dio 8 2)

TeΩina u praznom stanju (bez ambalaΩe)
kWh/d

kg
1,35
50

1,61
60

tab. 2

Temperatura 
spremnika

Otpor 
senzora

Napon senzora kod prikljuèka na

plinski ure≤aj1)

1) poèev∂i od srpnja 1994 ili FD 467 (tiskana ploèica)

Bosch Heatronic

˚C Ω V V

20 14772 3,00 4,09
26 11500 2,86 3,88
32 9043 2,70 3,65
38 7174 2,52 3,40
44 5730 2,34 3,15
50 4608 2,15 2,89
56 3723 1,98 2,62
62 3032 1,77 2,37
68 2488 1,59 2,12

tab. 3
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1.4 Legende uz Dodatak
Legenda uz sl. 1 i sl. 2, str. 74; 
Konstrukcijske i prikljuène mjere:
E PraΩnjenje (kod ST 120-1 Z... prethodno pripremljeno; 

Rp 1/2 - unutra∂nji navoj)
KW Prikljuèak hladne vode (R Ω - vanjski navoj)
L Kabelska uvodnica senzora temperature spremnika (NTC)
MA Magnezijeva anoda
RSP Povratni vod spremnika (R Ω - vanjski navoj)
SE 8 MontaΩna toèka za uklopni umetak s regulatorom 

temperature (pribor)
T Termometar nalijeganja za pokazivanje temperature
T1 Tobolac regulatora za senzor temperature spremnika 

(NTC)
VSP Polazni vod spremnika (R Ω - vanjski navoj)
WW Izlaz tople vode (R Ω - vanjski navoj)
ZL Prikljuèak cirkulacije (Rp 1 - unutarnji navoj)

Dimenzionalni podaci iza kose crtice odnose se na 
slijedeæu veæu izvedbu spremnika.

Legenda uz sl. 3, str. 75; 
Pad tlaka zmijolikog grijaèa u bar:
Dp Pad tlaka
V Kolièina ogrjevne vode

Legenda uz sl. 4, str. 75; 
Prikljuèna shema na strani pitke vode:
BWAG Ekspanzijska posuda pitke vode (preporuèuje se)
E PraΩnjenje (kod ST 120-1 Z... prethodno pripremljeno; 

Rp 1/2 - unutra∂nji navoj)
KW Prikljuèak hladne vode
RSP Povratni vod spremnika (R Ω - vanjski navoj)
SG Sigurnosna grupa prema DIN 1988
VSP Polazni vod spremnika (R Ω - vanjski navoj)
WW Izlaz tople vode (R Ω - vanjski navoj)
ZL Prikljuèak cirkulacije
10 Sigurnosni ventil
15.1 Kontrolni ventil
15.2 Element za sprjeèavanje povratnog strujanja
15.3 Nastavak manometra
15.4 Zaporni ventil
20 Cirkulacijska pumpa  na mjestu instaliranja
21 Zaporni ventil (na mjestu instaliranja)
22 Ventil za redukciju tlaka (ako je potreban, pribor)
48 Mjesto za odvodnju

2 Instaliranje

2.1 Propisi
Za ugradnju i pogon pridrΩavati se vaΩeæih propisa, 
smjernica i normi:

• DIN 1988

• DIN 4708

• EnEG (Zakon o ∂tednji energije)

• EnEV (Uredba o energetski ∂tedljivoj toplinskoj 
izolaciji i o energetski ∂tedljivoj instalacijskoj 
tehnici u zgradama)

• Propisi vaΩeæi na mjestu instaliranja

• VDE-propisi.

2.2 Transport
B Kod transporta sa spremnikom ne manipulirati na 

grub naèin.
B Spremnik izvaditi iz ambalaΩe tek na mjestu 

postavljanja.

2.3 Mjesto za postavljanje
Kod postavljanja spremnika u vlaΩnim prostorijama:
B Spremnik postaviti na podignutu podlogu.

2.4 MontaΩa
Izbjegavanje gubitka topline od vlastite cirkulacije:
B U sve krugove spremnika ugraditi protupovratne 

ventile, odnosno protupovratne zaklopke s 
elementima za sprjeèavanje povratnog strujanja.

-ili-
B Vo≤enje cijevi izravno na prikljuècima spremnika 

tako izvesti da nije moguæa vlastita cirkulacija.

2.4.1 Prikljuèak na strani grijanja

B Zmijoliki grijaè prikljuèiti u pogon sa strujom u 
izravnom sustavu, t.j. ne smije se me≤usobno 
zamijeniti prikljuèak polaznog i povratnog voda. 
Time se postiΩe jednolièno punjenje spremnika u 
gornjem dijelu spremnika.

B Vodove za punjenje izvesti po moguænosti ∂to 
kraæe i dobro ih izolirati.
Time se sprjeèavaju nepotrebni padovi tlaka i 
ohla≤ivanje spremnika cirkulacijom kroz cijevi ili 
ne∂to drugo.

B Na najvi∂em mjestu, izme≤u spremnika i ure≤aja 
za grijanje, u svrhu izbjegavanja smetnji pogona 
zbog ukljuèaka zraka, izvesti djelotvorno 
odzraèivanje (npr. zraèni lonac).

B Za izbjegavanje gravitacijske cirkulacije u 
povratnom vodu spremnika, ugraditi 
protupovratnu zaklopku.

i
Zamjena za∂titne anode:
Treba odrΩati razmak ≥450 mm do 
stropa i ≥250 mm mm od spremnika. 
Kod ovih spremnika moΩe se primijeniti 
samo jedna izolirano ugra≤ena ∂tapasta 
anoda.

i
Padovi tlaka prouzroèeni na strani 
mreΩe nisu uzeti u obzir u dijagramu.
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2.4.2 Prikljuèak na strani vode

B Prikljuèak na vod hladne vode izvesti prema 
DIN 1988, primjenom prikladne pojedinaène 
armature ili kompletne sigurnosne grupe.

B Sigurnosni ventil ispitan kao tipski uzorak tako 
podesiti da se sprijeèi prekoraèenje dopu∂tenog 
radnog tlaka spremnika za vi∂e od 10 %.

B Ispu∂ni vod sigurnosnog ventila ostaviti da se 
moΩe slobodno pratiti iznad mjesta 
odvodnjavanja.

Ako tlak mirovanja instalacije prema∂i 80 % tlaka 
reagiranja sigurnosnog ventila:
B Ugraditi ventil za redukciju tlaka, pribor br. 618 ili 

br. 620.

Kada na ST 120-1 Z nije prikljuèena slavina za 
punjenje i praΩnjenje:
B prikljuèak zatvoriti i izolirati.

2.4.3 Cirkulacija
Prikljuènu shemu s cirkulacijom vidjeti na sl. 4, 
str. 75.

B Kod prikljuèka voda cirkulacije:
Ugraditi tobolac ZL 102/1 (pribor), cirkulacijsku 
pumpu odobrenu za pitku vodu i prikladan 
protupovratni ventil.

B Ako se ne prikljuèuje nikakav vod cirkulacije:
Zatvoriti i izolirati prikljuèak.

2.4.4 Ekspanzijska posuda za pitku vodu

B Ekspanzijsku posudu ugraditi u vod hladne vode, 
izme≤u spremnika i sigurnosne grupe. Kod 
svakog pu∂tanja pitke vode, ona mora proæi kroz 
ekspanzijsku posudu.

Donja tablica predstavlja pomoæ u orijentaciji za 
dimenzioniranje ekspanzijske posude. Kod razlièitih 
korisnih sadrΩaja pojedinih proizvo≤aèa posude, 
mogu se pojaviti odstupajuæe velièine. Podaci se 
odnose na temperaturu spremnika od 60 °C.

Oprez:  ©tete od kontaktne korozije 
na prikljuècima spremnika!
B Ako je na strani pitke vode prikljuèak 

od bakra: 
Primijeniti prikljuèni fiting od mesinga 
ili crvenog lijeva.

Oprez: ©tete od pretlaka!
B Kod primjene protupovratnog ventila:

Ugraditi sigurnosni ventil izme≤u 
protupovratnog ventila i prikljuèka 
spremnika (hladna voda).

B Ne zatvarati ispu∂ni otvor 
sigurnosnog ventila.

i
Cirkulacija je obzirom na gubitke od 
ohla≤ivanja dopu∂tena samo s 
vremenski i/ili temperaturno 
upravljanom cirkulacijskom pumpom za 
pitku vodu.

i
VaΩne napomene:

B Ne prekoraèiti protoènu brzinu od 0,5 
m/s u recirkulacijskom vodu 
(DIN 1988).

B Osigurati da temperaturni pad kod 
cirkulacije ne prelazi 3 K (DVGW - 
Radni list W 551).

B Vremensko upravljanje tako podesiti 
da recirkulacija nikada ne bude 
prekinuta duΩe od 8 sati (DVGW - 
Radni list W 551).

i
Kako bi se izbjegli toplinski gubici preko 
sigurnosnog ventila, moΩe se ugraditi 
ekspanzijska posuda prikladna za pitku 
vodu.

Tip spremnika

 Predtlak 
posude = 

tlak hladne 
vode

Velièina posude u litrama, 
prema tlaku reagiranja 

sigurnosnog ventila

6 bar  8 bar 10 bar

Izvedba 
za 10 bar

ST 120
3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

ST 160
3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

tab. 4
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2.5 Elektrièni prikljuèak

2.5.1 Plinski ure≤aji za grijanje s Bosch 
Heatronic (sl. 5 do 7)

B Skinuti zaslon i poklopac.
B Nataknuti utikaè.
B Odlomiti kabelsku uvodnicu.
B Zatvoriti poklopac i zaslon.

2.5.2 Plinski ure≤aji s moguæno∂æu prikljuèka 
za NTC spremnika (poè. od srpnja 1994. 
odn. poè. od  FD 467, tiskana ploèica) 
(sl. 8)

B Pritisnuti lamele (g) i izvaditi zaklopku (f).
B Odlomiti kabelsku uvodnicu (h) na zaklopki (f).
B Utikaè (17) nataknuti na utièni kontakt (j).
B Zaklopku (f) zahvatiti u uklopnu kutiju i zatvoriti.

2.5.3 Plinski ure≤aji ZS 20... (sl. 9)

B Skinuti poklopac.
B Odlomiti kabelsku uvodnicu.
B Nataknuti utikaè.
B Zatvoriti poklopac.

2.5.4 Plinski ure≤aji ZS 23... (sl. 10)

B Skinuti poklopac.
B Utikaè izravno nataknuti na kabelski snop ure≤aja 

za grijanje.
B Zatvoriti poklopac.

3 Pu∂tanje u rad

3.1 Informacije koje izvo≤aè 
instalacije daje korisniku

Instalater centralnog grijanja æe objasniti kupcima 
naèin djelovanja i rukovanje s plinskim ure≤ajem za 
grijanje i spremnikom.

B Korisnika uputiti na redovito potrebno odrΩavanje: 
funkcija i vijek trajanja ovise od toga.

B Tijekom zagrijavanja voda izlazi na sigurnosnom 
ventilu.
Sigurnosni ventil ni u kojem sluèaju ne 
zatvarati.

B U sluèaju opasnosti od smrzavanja i stavljanja 
izvan pogona, spremnik isprazniti.

B Svu priloΩenu dokumentaciju uruèiti korisniku.

3.2 Priprema za rad

3.2.1 Opæenito
Pu∂tanje u rad mora provesti izvo≤aè instalacije ili od 
njega ovla∂tena struèna osoba.

B Ure≤aj za grijanje pustiti u rad prema uputama 
proizvo≤aèa, odnosno odgovarajuæim uputama 
za instaliranje i uputama za rukovanje.

B Spremnik pustiti u rad prema odgovarajuæim 
uputama za instaliranje, sve dok voda ne poène 
izlaziti.

3.2.2 Punjenje spremnika

B Prije punjenja spremnika: 
Cjevovodnu mreΩu isprati prikljuèkom spremnika.

B Spremnik puniti kod otvorenog izljevnog mjesta 
tople vode.

3.2.3 Ogranièenje protoka

B Za najbolje moguæe kori∂tenje kapaciteta 
spremnika i za sprjeèavanje prijevremenog 
mije∂anja, preporuèujemo da se dovod hladne 
vode do spremnika, na mjestu instaliranja prigu∂i 
na slijedeæu protoènu kolièinu:
– ST 120-1 E... i ST 120-1 Z... = 12 l/Min.
– ST 160-1 E... = 16 l/Min.

3.3 Namje∂tanje temperature 
spremnika 

B ®eljenu temperaturu spremnika namjestiti prema 
uputama za posluΩivanje plinskog ure≤aja za 
grijanje.

Opasnost: od elektriènog udara!
B Prije elektriènog prikljuèka prekinuti 

napajanje naponom (230 V AC) do 
instalacije grijanja.
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4 OdrΩavanje

4.1 Savjeti za korisnika
B Zakljuèiti ugovor o odrΩavanju s ovla∂tenim 

instalaterom. Ure≤aj za grijanje  jednom godi∂nje, 
a spremnik jednom godi∂nje, odnosno svake dvije 
godine dati na odrΩavanje (ovisno od kvalitete 
vode na mjestu instaliranja). 

4.2 OdrΩavanje i popravak
B Koristiti samo originalne rezervne dijelove!

4.2.1 Za∂titna anoda (magnezijeva anoda)
Magnezijeva za∂titna anoda prema DIN 4753 
predstavlja minimalnu za∂titu za moguæa mjesta 
neispravnosti u emajliranom sloju.
Prvo ispitivanje se treba provesti godinu dana nakon 
pu∂tanja u rad. 

Ispitati za∂titnu anodu

B Ukloniti spojni vod od anode do spremnika.
B U seriju spojiti ampermetar (mjerno podruèje 

u mA).
Tok struje kod napunjenog spremnika ne smije 
biti manji od 0,3 mA.

B Kod premalog toka struje i kod veæeg tro∂enja 
anode:
Anodu odmah zamijeniti.

MontaΩa nove za∂titne anode

B Anodu ugraditi izolirano.
B Preko spojnog voda uspostaviti elektrièno vodljivi 

spoj od anode do posude spremnika.

4.2.2 PraΩnjenje

B Spremnik prije èi∂æenja ili popravka odspojiti od 
elektriène mreΩe i isprazniti.

B Ukoliko je potrebno, isprazniti zmijoliki grijaè. Kod 
toga u sluèaju potrebe propuhati donje zavoje.

4.2.3 Uklanjanje kamenca/Èi∂æenje

Ako se radi o vodi bogatoj kamencem
Intenzitet stvaranja kamenca ovisi od trajanja 
kori∂tenja, radne temperature i tvrdoæe vode. 
Ogrjevne povr∂ine obloΩene kamencem smanjuju 

sadrΩaj vode, smanjuju uèinak zagrijavanja, 
poveæavaju potrebu energije i produljuju vrijeme 
zagrijavanja.

B Sa spremnika redovito uklanjati kamenac, ovisno 
od nakupljene kolièine.

Kada se radi o vodi siroma∂noj kamencem

B Posudu spremnika kontrolirati u turnusima i 
oèistiti od nakupljenog mulja.

4.2.4 Ponovno pu∂tanje u rad

B Spremnik temeljito isprati nakon provedenog 
èi∂æenja ili popravka. 

B Odzraèiti vodove na strani grijanja i pitke vode.

4.3 Kontrola djelovanja

5 PronalaΩenje i otklanjanje 
smetnji u radu

Zaèepljeni prikljuèci 
U vezi s instalacijom od bakrenih cijevi mogu se 
pojaviti nepovoljna stanja zbog elektrokemijskog 
djelovanja izme≤u magnezijeve za∂titne anode i 
materijala cijevi, te moΩe doæi do zaèepljenja 
prikljuèaka.

B Prikljuèke primjenom izolacijskih razdvojnih 
navojnih spojnih komada elektrièno razdvojiti od 
instalacije izvedene s bakrenim cijevima.

Smanjenje uporabnih svojstava tople vode i 
njeno poprimanje tamnije boje
To je u pravilu povezano sa stvaranjem 
sumporovodika od bakterija koje nastaju redukcijom 
sulfata. One se pojavljuju u vodi jako siroma∂noj 
kisikom i hrane se vodikom koji se proizvodi na 
anodi.

B Èi∂æenje posude spremnika, zamjena za∂titne 
anode i pogon s ≥ 60 °C.

B Ukoliko ne bi pomogle nikakve protumjere: 
magnezijevu za∂titnu anodu zamijeniti anodom sa 
stranom strujom.1, koja se osigurava na mjestu 
instaliranja.
Tro∂kove preinake snosi korisnik.

Oprez: ©tete od korozije!
Zanemarivanje za∂titne anode moΩe 
dovesti do prijevremenih ∂teta od 
korozije.
B Ovisno od kvalitete vode na mjestu 

instaliranja, za∂titnu anodu ispitati 
jednom godi∂nje, odnosno svake dvije 
godine i po potrebi zamijeniti novom.

Oprez: Sigurnosni ventil koji ne 
djeluje besprijekorno moΩe dovesti do 
∂teta od prekoraèenja tlaka!
B Kontrolirati djelovanje sigurnosnog 

ventila i vi∂e puta propuhati.
B Ne zatvarati ispu∂ni otvor 

sigurnosnog ventila.
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Anexã  74

Indica ii de siguran ã a func ionãrii

Montarea, modificarea
B Este permisã montarea sau modificarea boilerului 

numai de cãtre o firmã de specialitate, autorizatã.
B Boilerul va fi folosit în exclusivitate numai pentru 

încãlzirea apei calde menajere.

Func ionarea
B Pentru a se asigura o func ionare ireproºabilã, 

trebuie respectate întocmai instruc iunile de 
instalare.

B Nu obtura i în nici un caz supapa de siguran ã! 
În timpul încãlzirii, va curge apã prin supapa de 
siguran ã.

Dezinfec ia termicã
B Pericol de opãrire!

Func ionarea pentru o scurtã duratã de timp la 
temperaturi de peste 60 ˚C trebuie neapãrat 
supravegheatã.

Între inerea
B Recomandãri pentru utilizatori: Încheia i un 

contract de service cu o firmã de specialitate, 
autorizatã. Centrala termicã va fi supusã unei 
revizii periodice, ca si boilerul de acumulare, 
respectiv la fiecare doi ani (depinde de calitatea 
apei de la fa a locului). 

B Pot fi folosite numai piese de schimb originale.

Explicarea simbolurilor

Cuvintele de mai jos aratã gravitatea pericolului, în 
caz cã nu sunt luate mãsurile de remediere ale 
defec iunilor.

• Aten ie înseamnã posibilitatea apari iei unor 
defec iuni uºoare.

• Pericol  înseamnã posibilitatea unor vãtãmãri 
grave ale personalului de deservire. În cazurile 
deosebit de grave existã pericolul de moarte.

Indica iile con in informa ii importante pentru 
cazurile în care nu existã pericole de vãtãmãri ale 
oamenilor sau centralei.

Indica iile pentru siguran a 
func ionãrii  vor fi marcate cu un 
triunghi de aten ionare, care este de 
culoare gri.

i
Indica iile  din text vor fi marcate cu 
simbolul alãturat. Ele vor fi delimitate de 
text prin linii orizontale sub ºi deasupra 
textului.
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1 Informa ii despre centralã

1.1 Descrierea aparatului
1.1.1 Utilizare
Boilerele sunt concepute pentru a fi racordate la o 
centralã termicã. Puterea maximã de încãlzire a 
centralelor termice nu are voie sã depãºeascã 
urmãtoarele valori:

În cazul centralelor termice cu Bosch Heatronic care 
au puteri de încãlzire mai mari:
B Limita i puterea de încãrcare a boilerului de la 

Bosch Heatronic, la valoarea de mai sus (vezi 
instruc iunile de instalare ale centralei termice).

1.1.2 Dotarea
• Sondã de temperaturã (NTC) pe boiler, în teacã de 

imersie, cu ºtecher de conectare la centrala cu 
Bosch Heatronic

• Boiler cu acumulare, emailat
• Anod de magneziu
• Izola ie din spumã tare pe toate pãr ile, fãrã FCKW 

(hidrocarburã de clor) ºi FKW (hidrocarburã de 
fluor).

• Termometru
• Mantaua:

– La ST 120-1 E ... si ST 160-1 E ... mantaua este 
fabricata din tabla de otel. Capacele sunt 
fabricate din material plastic.

– La ST 120-1 Z ... mantaua este fabricata din 
folie PVC cu izolatie din spuma poliuretanica si 
fermoar  in partea posterioara. Capacul este 
fabricat din material plastic.

• Golirea:

– La ST 120-1 E ... si ST 160-1 E ... robinetul de 
golire este montat din fabrica.

– La ST 120-1 Z ... exista racord pentru golire.

1.1.3 Protec ia împotriva coroziunii
Boilerele sunt dotate, pe partea de apã caldã 
menajerã, cu un email omogen, conform DIN 4753, 
partea 1, capitolul 4.2.3.1.3 ºi corespund astfel 

grupei B, conform DIN 1988, partea 2, capitolul 
6.1.4. Stratul este neutru fa ã de apa menajerã ºi fa ã 
de materialele instala iilor. Pentru o protec ie 
suplimentarã, s-a montat un anod de magneziu.

1.2 Date tehnice

tV = temperatura pe tur
tSp = temperatura boilerului
tZ = temperatura de ieºire a apei calde menajere
tK = temperatura de intrare a apei reci

Boiler Puterea maximã de încãlzire

ST 120-1 E/Z... 25,1 kW

ST 160-1 E... 25,1 kW

Tab. 1

i
În cazul depãºirii puterii maxime de 
încãlzire, va trebui sã lua i în calcul o 
creºtere a ritmului de oprire din partea 
generatorului de cãldurã, fapt care duce 
la prelungirea inutilã a timpului de 
încãrcare.
B Nu depãºi i puterea maximã de 

încãlzire.

Tipul de boiler S
T 

12
0-

1 
E

/Z
...

S
T 

16
0-

1 
E

...

Dimensiunile constructive ºi de racordare: Fig. 1 sau fig. 2 de 
la pag. 74

Pierderea de presiune în serpentina de 
încãlzire, în bar:

Fig. 3 de la pag. 75

Schimbãtor de cãldurã (serpentina boilerului):
Numarul de spire
Volumul de apã caldã
Suprafa a de încãlzire
Presiunea maximã în serpentina boilerului
Puterea maximã a suprafe ei de încãlzire la:
- tV = 90˚C ºi tSp = 45˚C, conform DIN 4708
- tV = 85˚C ºi tSp = 60˚C
Debitul continuu maxim, la:
- tV = 90˚C ºi tSp = 45˚C, conform DIN 4708
- tV = 85˚C ºi tSp = 60˚C
Debitul apei de circula ie avut în vedere
Indicele de putere1) conform DIN 4708 
la tV = 90˚C (puterea maximã de încãlzire),
cu centralã ºi accesorii
- 24 kW putere de încãlzire
- 11 kW putere de încãlzire
Timpul minim de încãlzire de la tK = 10˚C la 
tSp = 60˚C cu tV = 85˚C, la:
- 24 kW putere de încãlzire
- 18 kW putere de încãlzire
- 11 kW putere de încãlzire
-   8 kW putere de încãlzire

1) Indicele de putere NL exprimã numãrul de aparta-
mente cu 3,5 persoane ce trebuie alimentate, având 
fiecare o cadã normalã ºi alte douã puncte de alimen-
tare cu apã caldã. NL a fost determinat conform 
DIN 4708, la tSp = 60 ˚C, tZ = 45 ˚C, tK = 10 ˚C ºi la o 
putere maximã a suprafe ei de încãlzire. În cazul 
micºorãrii puterii de încãlzire sau în cazul micºorãrii 
debitului apei de circula ie, valoarea NL devine, în 
mod corespunzãtor, mai micã.

l
m2

bar

kW
kW

l/h
l/h
l/h

NL

NL
NL

min.
min.
min.
min.

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237
1300

1,4

1,3
1,1

20
25
49
52

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237
1300

2,0

1,9
1,7

26
32
62
69

Volumul boilerului:
Volumul util
Volumul util de apã caldã (fara încãrcare 
suplimentarã)2) tSp = 60˚C ºi
- tZ = 45˚C
- tZ = 40˚C
Presiunea maximã a apei

2) Nu au fost luate în considerare pierderile din afara 
boilerului.

l

l
l

bar

117

145
170
10

152

190
222
10

Alte date:
Consumul de energie in stand-by (24h),  
conform DIN 4753, partea 8 2)

Greutate proprie (fãrã ambalaj)
kWh/d

kg
1,35
50

1,61
60

Tab. 2
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Puterea continuã a apei calde:

• Puterile continue indicate se referã la o 
temperaturã pe tur de 90 °C, o temperaturã de 
ieºire a apei calde menajere de 45 °C ºi o 
temperaturã de intrare a apei reci de 10 °C , la o 
putere maximã de încãrcare (puterea 
generatorului de cãldurã este cel pu in la fel de 
mare ca ºi puterea suprafe ei de încãlzire ale 
boilerului).

• O scãdere a debitului de apã de circula ie indicat, 
respectiv a puterii de încãlzire sau a temperaturii 
pe tur, va avea drept urmare atât o diminuare a 
puterii continue, cât ºi o diminuare a indicelui de 
putere (NL).

Valorile sondei de temperaturã (NTC) a boilerului

1.3 Descrierea modului de func ionare
• În timpul procesului de utilizare a apei calde, 

temperatura boilerului scade cu cca. 8 °C pâna la 
10 °C, înainte ca generatorul de cãldurã sã 
reîncãlzeascã boilerul.

• În cazul alimentãrilor scurte, repetate des, se 
poate ajunge la oscila ii ale temperaturii reglate 
ale boilerului ºi la formarea unui strat fierbinte în 
zona superioarã a recipientului. Acest 
comportament este condi ionat de sistem ºi nu 
poate fi modificat.

• Termometrul încorporat indicã temperatura 
existentã în zona superioarã a recipientului. 
Datoritã stratificãrii naturale a temperaturii din 
interiorul recipientului, temperatura reglatã a 
boilerului va fi luatã numai ca o valoarea medie. 
Din acest motiv, temperatura indicatã ºi punctul 
de declanºare al termostatului de boiler nu sunt 
identice.

1.4 Legendele de la Capitolul Anexã
Legenda la Fig. 1 si Fig. 2, pag. 74; 
Dimensiunile constructive ºi de racordare:
E Golire (la ST 120-1 Z ...; Rp 1/2 filet interior)
KW Racord intrare apã rece (R Ω - filet exterior)
L Locaº de trecere a cablului sondei de temperaturã (NTC)
MA Anod de magneziu
RSP Retur boiler (R Ω - filet exterior)
SE 8 Puncte de montare pentru setul de ac ionare cu termostat  

(accesoriu)
T Termometru pentru afiºarea temperaturii
T1 Teacã de imersie pentru sonda de temperaturã a boilerului 

(NTC)
VSP Tur boiler (R Ω - filet exterior)
WW Racord ieºire apã caldã (R Ω - filet exterior)
ZL Racord pentru recirculare (Rp 1 - filet interior)

Dimensiunile din spatele liniei oblice se referã la tipul 
de boiler urmãtor cã mãrime.

Legenda la Fig. 3, pag. 75; 
Pierdere de presiune în serpentina de încãlzire, în 
bar:
∆p Pierderea de presiune
V Debitul de apã de încãlzire

Legenda la Fig. 4, pag. 75; 
Schema de racordare pe partea de apã rece/
caldã:
BWAG Vas de expansiune (recomandat)
E Golire (la ST 120-1 Z ...; Rp 1/2 filet interior)
KW Racord apã rece
RSP Retur boiler (R Ω - filet exterior)
SG Grup de siguran ã, conform DIN 1988
VSP Tur boiler (R Ω - filet exterior)
WW Racord ieºire apã caldã (R Ω - filet exterior)
ZL Racord pentru recirculare
10 Supapã de siguran ã
15.1 Ventil pentru verificare
15.2 Clapetã de sens
15.3 ªtu  pentru manometru
15.4 Robinet de închidere
20 Pompã de circula ie
21 Robinet de închidere
22 Reductor de presiune (dacã este necesar, accesoriu)
48 Colector de evacuare

Temperatura 
în boiler

Rezisten a 
sondei

Tensiunea sondei, la bornele de 
conectare la

Centralã1)

1) începând cu luna iulie 1994 sau FD 467 (placa elec-
tronicã)

Bosch Heatronic

˚C Ω V V

20 14772 3,00 4,09
26 11500 2,86 3,88
32 9043 2,70 3,65
38 7174 2,52 3,40
44 5730 2,34 3,15
50 4608 2,15 2,89
56 3723 1,98 2,62
62 3032 1,77 2,37
68 2488 1,59 2,12

Tab. 3

i
Înlocuirea anodului de magneziu:
Respecta i distan a ≥450 mm fa ã de 
plafon ºi ≥250 mm fa ã de boiler. În 
cazul acestor boilere se poate folosi 
numai un anod de tip creion montat 
izolat.

i
În diagramã nu sunt luate în 
considera ie pierderile de presiune 
provocate de re ea.
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2 Instalarea

2.1 Prescrip ii
Pentru montare ºi utilizare,  ine i cont de dispozi iile, 
directivele ºi normativele urmãtoare:

• I.9-94 ‰ Normativ pentru proiectarea ºi 
executarea instala iilor sanitare

• I.9/1-96 ‰ Normativ pentru exploatarea 
instala iilor sanitare

• I.13-94 ‰ Normativ pentru proiectarea ºi 
executarea instala iilor de încãlzire centralã

• I.13/-96 ‰ Normativ privind exploatarea 
instala iilor de încãlzire centralã

• I.7-2002 ‰ Normativ pentru proiectarea ºi execu ia 
instala iilor electrice cu tensiuni pânã la 1000 Vc.a. 
ºi 1500 Vc.c.

• GP 051-00 ‰ Ghid de proiectare, execu ie ºi 
exploatare a centralelor termice mici

• Prevederile locale.

2.2 Transportul
B Nu trânti i boilerul în timpul transportului.
B Scoate i boilerul din ambalaj numai la locul de 

amplasare.

2.3 Locul de amplasare
În cazul amplasãrii boilerului în încãperi cu umiditate:
B Amplasa i boilerul pe un piedestal.

2.4 Montarea
Evitarea pierderii de cãldurã prin circula ie proprie:
B Monta i clapete de sens pe toate circuitele 

boilerului.
-sau-
B Monta i  evile direct la racordurile boilerului, în aºa 

fel încât sã nu fie posibilã circula ia proprie.

2.4.1 Racordarea pe partea sistemului de 
încãlzire

B Serpentina de încãlzire se va racorda în modul de 
func ionare, pe flux. Aceasta înseamnã sã nu 
inversa i turul ºi returul între ele. 
Prin aceasta se ob ine o umplere uniformã a 
boilerului, în zona superioarã a acestuia.

B Conductele de alimentare se vor executa cât mai 
scurt posibil ºi se vor izola bine.
Prin aceasta sunt înlãturate pierderile inutile de 
presiune ºi rãcirea boilerului prin circula ia în  evi.

B Pentru evitarea func ionãrii necorespunzãtoare 
datorate prezen ei aerului în  evi, trebuie 
prevãzutã o aerisire eficientã (de ex. un 

dezaerator automat) în cel mai înalt punct dintre 
boiler ºi centrala termicã.

B Pentru evitarea circula iei gravita ionale, pe returul 
boilerului monta i o clapetã de sens.

2.4.2 Racordarea pe partea de apã

B Realiza i racordarea la conducta de apã rece 
conform DIN 1988, utilizând armãturi individuale 
adecvate sau un grup de siguran ã complet.

B Supapa de siguran ã, verificatã ca tip, va fi astfel 
reglatã încât sã împiedice depãºirea cu mai mult 
de 10% a presiunii de lucru a boilerului.

B ◊eava de refulare a supapei de siguran ã trebuie 
sã ajungã într-un loc de scurgere, cu posibilitate 
de liberã observare.

Dacã presiunea staticã a instala iei depãºeºte 80% 
din valoarea presiunii de declanºare a supapei de 
siguran ã:
B Intercala i un reductor de presiune, accesoriul 

Nr. 618 sau Nr. 620.

La ST 120 Z ... in cazul in care nu se monteaza un 
robinet de golire/umplere:
B se va monta un dop filetat.

2.4.3 Recircularea
Schema de racordare a recirculãrii o gãsi i în Fig. 4 
de la pag. 75.

B În cazul racordãrii unei conducte de recirculare:
Monta i  eava de imersie ZL 102/1 (accesoriu), o 
pompã de recirculare permisã pentru apã potabilã 
ºi o supapã de sens adecvatã.

B În cazul în care nu este racordatã nici o conductã 
de recirculare:
Astupa i racordul si izola i-l.

Atentie:  Avarii datorate coroziunii de 
contact la racordurile boilerului!
B În cazul racordurilor din cupru pe 

partea de apã rece: 
Folosi i un fiting de racordare din 
alamã.

Atentie: Defecte datorate 
suprapresiunii!
B În cazul utilizãrii supapelor de sens:

Monta i supapa de siguran ã între 
supapa de sens ºi racordul boilerului 
(apã rece).

B Nu obtura i orificiul de refulare a 
supapei de siguran ã.
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2.4.4 Vasul de expansiune

B Vasul de expansiune se va monta pe conducta de 
apã rece, între boiler ºi grupul de siguran ã. Pentru 
circuitul de apa calda menajera se vor folosi doar 
vase de expansiune adecvate.

Tabelul de mai jos reprezintã un ajutor pentru 
dimensionarea vasului de expansiune. În cazul unui 
volum util diferit al recipientelor, pot rezulta 
dimensiuni care se abat de la aceste dimensiuni. 
Datele se refera la o temperaturã a boilerului de 
60 °C.

2.5 Legãturile electrice

2.5.1 SUPRAPUR (începând cu aprilie 2002, 
respectiv începând cu FD 284) sau 
centrale cu Bosch Heatronic (Fig. 5 pâna 
la Fig. 7)

B Îndepãrta i masca ºi capacul.
B Scoate i ºtecherul.
B Înlãtura i presetupa.
B Pune i la loc capacul ºi masca.

2.5.2 Centrale cu posibilitatea racordãrii 
boilerelor cu NTC (începând cu iulie 1994, 
respectiv începând cu FD 467, placa 
electronicã) (Fig. 8)

B Apãsa i clemele (g) ºi scoate i clapeta (f).
B Înlãtura i presetupa (h) din dreptul clapetei (f).
B Conecta i ºtecherul (17) la regletã (j).
B Pune i la loc clapeta (f) în panoul de comandã ºi 

închide i-o.

2.5.3 Centrala ZS 20... (Fig. 9)

B Scoate i capacul.
B Înlãtura i presetupa.
B Scoate i ºtecherul.
B Închide i capacul.

2.5.4 Centrala ZS 23... (Fig. 10)

B Scoate i capacul.
B Introduce i ºtecherul în conector centralei.
B Închide i capacul.

i
Recircularea este permisã,  inându-se 
cont de pierderile datorate rãcirii, 
utilizându-se numai o pompã de 
recirculare pentru apã potabilã 
comandatã în timp ºi/sau de 
temperaturã.

i
Important:

B Nu se vor depasi 0,5 m/s in circuitul 
de recirculare.

B In cazul in care se foloseste o pompa 
de recirculare, tevile trebuie astfel 
izolate, incat pierderea de 
temperatura sa nu depaseasca 3 K.

B Temporizarea pompei de recirculare 
trebuie astfel aleasa incat pompa sa 
nu fie oprita mai mult de 8 ore pe zi.

i
Pentru evitarea pierderii de apã prin 
supapa de siguran ã, se poate monta 
un vas de expansiune adecvat.

Tip boiler

 Presiune 
preîncãrcare 
recipient = 
presiune
 apã rece

Dimensiunea recipientului, în 
litri, corespunzãtoare 

presiunii de declanºare a 
supapei de siguran ã

6 bar  8 bar 10 bar

Model 
de 

10 bar

ST 120
3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

ST 160
3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

Tab. 4

Pericol: electrocutare!
B Înaintea conectãrii electrice, 

întrerupe i alimentarea cu tensiune 
(230 V AC) a centralei termice.
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3 Punerea în func iune

3.1 Informarea utilizatorului
Specialistul va explica utilizatorului modul de 
func ionare ºi de utilizare a centralei ºi a boilerului.

B Utilizatorului i se va atrage aten ia asupra 
reviziilor, necesare a fi executate periodic; de 
aceste revizii depinde func ionarea, durata de 
via ã.

B În timpul încãlzirii va ieºi apã prin supapa de 
siguran ã.
Nu obtura i în nici un caz supapa de siguran ã.

B În cazul apari iei pericolului de înghe , goli i 
boilerul.

B Utilizatorului îi vor fi înmânate toate documentele 
anexate.

3.2 Pregãtirea pentru punerea în 
func iune

3.2.1 Generalitã i
Punerea în func iune va trebui realizatã de cãtre 
executantul instala iei sau de cãtre un specialist 
autorizat.

B Centrala va fi pusã în func iune conform 
instruc iunilor producãtorului, respectiv conform 
instruc iunilor de instalare si instruc iunilor de 
utilizare.

B Boilerul va fi pus în func iune conform 
instruc iunilor de instalare respective.

3.2.2 Umplerea boilerului

B Înaintea umplerii boilerului: 
Spãla i instala ia, dar fãrã boiler.

B Umple i boilerul prin deschiderea unui robinet de 
apã caldã, pânã când începe sã curgã apa pe la 
robinet.

3.2.3 Limitarea debitului

B Pentru o utilizare optimã a capacitã ii de 
acumulare a boilerului ºi pentru împiedicarea unui 
amestec timpuriu, recomandãm limitarea 
alimentãrii cu apã rece a boilerului, la debitele 
urmãtoare:
– ST 120-1 E ... si ST 120-1 Z ... = 12 l/Min.
– ST 160-1 E ... = 16 l/Min.

3.3 Reglarea temperaturii boilerului 
B Regla i temperatura doritã în boiler conform 

instruc iunilor de utilizare ale centralei termice.

4 Între inerea

4.1 Recomandãri pentru utilizator
B Încheia i un contract de între inere cu o firmã de 

specialitate, autorizatã. Centrala termicã va fi 
supusã unei revizii periodice, ca si boilerul de 
acumulare, respectiv la fiecare doi ani (depinde de 
calitatea apei de la fa a locului). 

4.2 Între inerea ºi repararea
B Pot fi folosite numai piese de schimb originale.

4.2.1 Anodul de protec ie (anod magneziu)
Anodul de protec ie din magneziu reprezintã o 
protec ie minimã pentru posibilele locuri cu defecte 
în emailul recipientului, conform DIN 4753.
O primã verificare trebuie efectuatã la un an de la 
punerea în func iune. 

Verificarea anodului de protec ie

B Scoate i cablul de legãturã dintre anod ºi boiler.
B Conecta i ampermetrul în serie (domeniul mA).

Curentul apãrut în cazul boilerului plin nu are 
voie sã se situeze sub 0,3 mA.

B În cazul unui curent mai mic sau la o uzurã 
puternicã a anodului:
Înlocui i imediat anodul.

Montarea unui anod nou

B Anodul se monteazã izolat.
B Realiza i o legaturã electricã între anod ºi boiler, 

prin intermediul cablului de legãturã.

4.2.2 Golirea

B Înaintea curã irii sau reparãrii, boilerul trebuie 
decuplat de la re eaua de alimentare cu energie 
electricã ºi se goleºte.

B Dacã este necesar, goli i ºi serpentina de 
încãlzire. În acest caz sufla i ºi spirele inferioare.

Atentie: Defecte datorate coroziunii!
O neglijare a anodului de protec ie 
poate duce la apari ia defectelor 
datorate coroziunii.
B Anodul de protec ie va fi supus 

verificãrii la interval de un an de zile, 
respectiv la fiecare doi ani, în func ie 
de calitatea apei de la fa a locului ºi, 
dacã este cazul, se va înlocui.
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4.2.3 Îndepãrtarea calcarului/curã area

Apã cu con inut ridicat de calcar
Gradul de depunere a calcarului depinde de durata 
de utilizare, temperatura de lucru ºi de duritatea 
apei. Suprafe ele de încãlzire acoperite cu calcar 
reduc volumul de apã, reduc puterea de încãlzire, 
cresc consumul de energie ºi mãresc timpul de 
încãlzire.

B În func ie de cantitatea de calcar depusã, boilerul 
va fi supus periodic unei opera ii de îndepãrtare a 
acestuia.

Apã cu con inut redus de calcar

B Verifica i ºi curã a i recipientul de mâlul depus.

4.2.4 Repunerea în func iune

B Dupã efectuarea unei revizii sau repara ii, clãti i 
bine boilerul. 

B Aerisi i partea de încãlzire ºi partea de apã 
potabilã.

4.3 Verificarea func ionãrii

5 Cãutarea defectelor ºi 
remedierea acestora

Racordãri adãugate 
În cazul racordãrii la instala ii cu  evi din cupru, se 
poate ajunge la raporturi nefavorabile datorate 
interac iei electrochimice dintre anodul de protec ie 
din magneziu ºi materialul din care sunt 
confec ionate  evile.

B Racordurile vor fi separate electric de instala iile 
cu  evi din cupru prin utilizarea de fitinguri izolante 
de separare.

Miros neplãcut ºi apã caldã menajerã de culoare 
închisã
Acest lucru se explicã, de regulã, prin producerea de 
hidrogen sulfurat de cãtre bacteriile care reduc 
sulfatul din apã. Acestea apar în apa sãracã în 
oxigen ºi se hrãnesc cu hidrogenul produs de anod.

B Curã area recipientului, înlocuirea anodului de 
protec ie ºi func ionarea la o temperaturã ≥ 60 °C.

B În mãsura în care aceastã solu ie nu dã rezultatele 
scontate:
înlocui i anodul de protec ie din magneziu cu un 
anod cu un curent vagabond din construc ie.
Cheltuielile de modificare vor fi suportate de cãtre 
utilizator.

Atentie: O supapã de siguran ã care 
nu func ioneazã ireproºabil, poate 
duce la defecte datorate unei 
suprapresiuni!
B Verifica i func ionalitatea supapei de 

siguran ã.
B Nu obtura i orificiul de refulare a 

supapei de siguran ã.
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Óñòàíîâêà, ïå≤åîáî≤óäîâàíèå

B Óñòàíîâêà èëè ïå≤åîáî≤óäîâàíèå 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ äîëæíû ïî≤ó÷àòüñÿ òîëüêî 
ñå≤òèôèöè≤îâàííîìó ñïåöèàëèçè≤îâàííîìó 
ï≤åäï≤èÿòè .

B Âîäîíàã≤åâàòåëü äîëæåí èñïîëüçîâàòüñÿ 
òîëüêî äëÿ ïîäîã≤åâà ïèòüåâîé âîäû.

Ôóíêöèîíè≤îâàíèå

B Íåîáõîäèìûì óñëîâèåì èñï≤àâíîãî 
ôóíêöèîíè≤îâàíèÿ ÿâëÿåòñÿ ñîáë äåíèå 
ïîëîæåíèé ∆òîãî ≤óêîâîäñòâà ïî ìîíòàæó.

B Íè â êîåì ñëó÷àå íå ïå≤åê≤ûâàéòå 
ï≤åäîõ≤àíèòåëüíûé êëàïàí! Â ï≤îöåññå 
íàã≤åâà ï≤îèñõîäèò âûõîä âîäû èç 
ï≤åäîõ≤àíèòåëüíîãî êëàïàíà.

Òå≤ìè÷åñêàÿ äåçèíôåêöèÿ

B Îïàñíîñòü îøïà≤èâàíèÿ!
Ê≤àòêîâ≤åìåííàÿ ≤àáîòà ï≤è òåìïå≤àòó≤àõ 
ñâûøå 60˚C äîëæíà îñóùåñòâëÿòüñÿ òîëüêî 
ïîä êîíò≤îëåì.

Òåõíè÷åñêîå îáñëóæèâàíèå

B √åêîìåíäàöèÿ ïîêóïàòåë : çàêë ÷èòå ñ 
ñå≤òèôèöè≤îâàííûì ñïåöèàëèçè≤îâàííûì 
ï≤åäï≤èÿòèåì äîãîâî≤ íà ï≤îâåäåíèå 
îáñëóæèâàíèÿ. Íàã≤åâàòåëüíûé ï≤èáî≤ 
äîëæåí îáñëóæèâàòüñÿ åæåãîäíî, à 
âîäîíàã≤åâàòåëü - êàæäûå îäèí-äâà ãîäà (â 
çàâèñèìîñòè îò êà÷åñòâà âîäû íà ìåñòå 
ï≤èìåíåíèÿ)

B Ï≤èìåíÿéòå òîëüêî î≤èãèíàëüíûå çàïàñíûå 
÷àñòè!
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√àñøèô≤îâêà ñèìâîëîâ

Ñèãíàëüíûå ñëîâà õà≤àêòå≤èçó ò ñòåïåíü 
îïàñíîñòè, âîçíèêà ùåé ï≤è íåñîáë äåíèè 
ï≤åäïèñàííûõ ìå≤, íàï≤àâëåííûõ íà 
ï≤åäîòâ≤àùåíèå óùå≤áà.

• Îñòî≤îæíî îçíà÷àåò âîçìîæíîñòü íàíåñåíèÿ 
íåáîëüøîãî èìóùåñòâåííîãî óùå≤áà.

• Îïàñíî ñèãíàëèçè≤óåò î âîçìîæíîñòè 
íàíåñåíèÿ ñå≤üåçíîãî óùå≤áà çäî≤îâü , 
âïëîòü äî ò≤àâì ñî ñìå≤òåëüíûì èñõîäîì.

Óêàçàíèÿ ñîäå≤æàò âàæíó  èíôî≤ìàöè , 
îòíîñÿùó ñÿ ê òåì ñëó÷àÿì, êîãäà îòñóòñòâóåò 
óã≤îçà çäî≤îâü  ë äåé èëè îïàñíîñòü 
ïîâ≤åæäåíèÿ îáî≤óäîâàíèÿ.

1 Ñâåäåíèÿ î ï≤èáî≤å

1.1 Îïèñàíèå ï≤èáî≤à

1.1.1 Ï≤èìåíåíèå

Âîäîíàã≤åâàòåëü ï≤åäíàçíà÷åí äëÿ 
ïîäêë ÷åíèÿ ê îòîïèòåëüíîìó ï≤èáî≤ó ñ  
âîçìîæíîñòü  ïîäêë ÷åíèÿ äàò÷èêà 
òåìïå≤àòó≤û âîäû â âîäîíàã≤åâàòåëå. Ï≤è ∆òîì 
ìàêñèìàëüíî ïîò≤åáëÿåìàÿ ìîùíîñòü 
îòîïèòåëüíîãî ï≤èáî≤à  íå äîëæíà ï≤åâûøàòü 
ñëåäó ùèõ çíà÷åíèé:

Äëÿ îòîïèòåëüíûõ ï≤èáî≤îâ ñ Bosch Heatronic è 
áîëüøåé ìîùíîñòü  âîäîíàã≤åâàòåëÿ:

B Ñ ïîìîùü  Bosch Heatronic îã≤àíè÷èòü 
ìîùíîñòü, ≤àñõîäóåìó  íà íàã≤åâ 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ, âûøåóêàçàííûì çíà÷åíèåì 
(ñì. ≤óêîâîäñòâî ïî ìîíòàæó íàã≤åâàòåëüíîãî 
ï≤èáî≤à).

1.1.2 Îñíàùåíèå

• Òåìïå≤àòó≤íûé äàò÷èê âîäîíàã≤åâàòåëÿ 
(NTC) â ïîã≤óæíîé ãèëüçå ñ ≤àçúåìîì äëÿ 
ïîäêë ÷åíèÿ ê îòîïèòåëüíîìó ï≤èáî≤ó ñ NTC-
≤àçúåìîì ( íàï≤èìå≤,Bosch Heatronic)

• ≈ìàëè≤îâàííûé áàê âîäîíàã≤åâàòåëÿ

• Ìàãíèåâûé àíîä

• Èçîëÿöèÿ ñî âñåõ ñòî≤îí èç íå ñîäå≤æàùåãî 
ôòî≤èñòûõ óãëåâîäî≤îäíûõ ñîåäèíåíèé 
òâå≤äîãî ïåíîïëàñòà.

• Òå≤ìîìåò≤

• Êîæóõ:
– Íà áîéëå≤àõ ST 120-1 E..., ST 160-1 E... 

ï≤èìåíåíà ëèñòîâàÿ ñòàëü, îáëèöîâêà – èç 
ïëàñòèêà.

– Íà áîéëå≤å ST 120-1 Z.... êîæóõ èçãîòîâëåí 
èç âèíèëîâîé ïëåíêè ñ ìÿãêîé ïîäëîæêîé è 
ñîåäèíåíèåì òèïà ìîëíèÿ íà îá≤àòíîé 
ñòî≤îíå.

• Ñëèâ:
– Íà ST 120-1 E..., ST 160-1 E... êîíñò≤óêòèâíî 

ãîòîâî.
– Íà ST 120-1 Z... èìååòñÿ âîçìîæíîñòü 

ï≤èñîåäèíåíèÿ ñëèâà.

1.1.3 Ï≤îòèâîêî≤≤îçèîííàÿ çàùèòà

Ïîâå≤õíîñòè âîäîíàã≤åâàòåëåé, 
êîíòàêòè≤ó ùèå ñ ïèòüåâîé âîäîé, çàùèùåíû 
ãîìîãåííîé ∆ìàëè≤îâêîé ïî DIN 4753 ÷. 1, ï. 
4.2.3.1.3. Ïî∆òîìó âîäîíàã≤åâàòåëè 
ñîîòâåòñòâó ò ã≤óïïå B ïî DIN 1988 ÷. 2, ï. 6.1.4. 
Ïîê≤ûòèå íåéò≤àëüíî ïî îòíîøåíè  ê îáû÷íîé 
õîçÿéñòâåííîé âîäå è ìîíòàæíûì ìàòå≤èàëàì. Â 
êà÷åñòâå äîïîëíèòåëüíîé çàùèòû èíòåã≤è≤îâàí 
ìàãíèåâûé àíîä.

Ï≤èâîäèìûå â òåêñòå óêàçàíèÿ ïî 
òåõíèêå áåçîïàñíîñòè îòìå÷à òñÿ 
ï≤åäóï≤åäèòåëüíûì ñèìâîëîì è 
âûäåëÿ òñÿ ñå≤ûì ôîíîì.

i
Óêàçàíèÿ â òåêñòå îòìå÷à òñÿ 
ïîêàçàííûì ≤ÿäîì ñèìâîëîì. Ê≤îìå 
òîãî, îíè îã≤àíè÷èâà òñÿ 
ãî≤èçîíòàëüíûìè ëèíèÿìè íàä 
òåêñòîì óêàçàíèÿ è ïîä íèì.

Âîäîíàã≤åâàòåëü
Ìàêñèìàëüíî ïîò≤åáëÿåìàÿ 

ìîùíîñòü áîéëå≤îì

ST 120-1 E/Z... 25,1 kW

ST 160-1 E... 25,1 kW

Òàá. 1

i
Ï≤è ï≤åâûøåíèè ìàêñèìàëüíîé 
ìîùíîñòè âîäîíàã≤åâàòåëÿ ñëåäóåò 
ñ÷èòàòüñÿ ñ âûñîêîé ÷àñòîòîé 
êîììóòàöè ãåíå≤àòî≤à òåïëà, â 
≤åçóëüòàòå ÷åãî, â ÷àñòíîñòè, ìîæåò 
íåîáîñíîâàííî ï≤îäëåâàòüñÿ â≤åìÿ 
íàã≤åâà.

B Íå ï≤åâûøàéòå ìàêñèìàëüíî 
ïîò≤åáëÿåìó  ìîùíîñòü 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ.
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1.2 Òåõíè÷åñêèå õà≤àêòå≤èñòèêè

tV = òåìïå≤àòó≤à â ïîäà ùåé ëèíèè
tSp = òåìïå≤àòó≤à â âîäîíàã≤åâàòåëå
tZ = òåìïå≤àòó≤à ãî≤ÿ÷åé âîäû íà âûõîäå
tK = òåìïå≤àòó≤à õîëîäíîé âîäû íà âõîäå

Aëèòåëüíàÿ ï≤îèçâîäèòåëüíîñòü (ãî≤ÿ÷àÿ 
âîäà):

• Ï≤èâåäåííûå çíà÷åíèÿ äëèòåëüíîé ìîùíîñòè 
ï≤åäïîëàãà ò  òåìïå≤àòó≤ó â ïîäà ùåé 
ëèíèè îòîïèòåëüíîãî ï≤èáî≤à 90˚C,  
òåìïå≤àòó≤ó îòáî≤à 45˚Ñ è òåìïå≤àòó≤ó 
õîëîäíîé âîäû íà âõîäå 10˚C ï≤è 
ìàêñèìàëüíîé ïîò≤åáëÿåìîé  ìîùíîñòè 
(ìîùíîñòü íàã≤åâàòåëüíîãî ï≤èáî≤à ïî 
ìåíüøåé ìå≤å ≤àâíà òåïëîîòäà÷å 
ïîâå≤õíîñòè íàã≤åâà âîäîíàã≤åâàòåëÿ).

• Óìåíüøåíèå óêàçàííîé âåëè÷èíû îáúåìà 
öè≤êóëÿöèè âîäû, ï≤îèçâîäèòåëüíîñòè 
íàã≤åâà èëè òåìïå≤àòó≤û â ïîäà ùåé ëèíèè 
ï≤èâîäèò ê ñîîòâåòñòâó ùåìó ñíèæåíè  
äëèòåëüíîé ï≤îèçâîäèòåëüíîñòè, à òàêæå 
ïîêàçàòåëÿ ï≤îèçâîäèòåëüíîñòè (NL).

√åçóëüòàòû èçìå≤åíèÿ òåìïå≤àòó≤íûì 
äàò÷èêîì âîäîíàã≤åâàòåëÿ (òå≤ìèñòî≤íûì)

1.3 Îïèñàíèå ôóíêöèé

• Âî â≤åìÿ  ≤àçáî≤à âîäû òåìïå≤àòó≤à â 
âå≤õíåé ÷àñòè âîäîíàã≤åâàòåëÿ ïîíèæàåòñÿ 
ï≤èìå≤íî íà 8 – 10˚C,  ï≤åæäå ÷åì 
îòîïèòåëüíûé ï≤èáî≤ âêë ÷èòñÿ íà íàã≤åâ 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ.

•  ñëó÷àå ÷àñòûõ, ñëåäó ùèõ ä≤óã çà ä≤óãîì 
îòáî≤îâ âîäû ìîãóò âîçíèêàòü îòêëîíåíèÿ îò 
íàñò≤îåííîé òåìïå≤àòó≤û âîäîíàã≤åâàòåëÿ è 
òåìïå≤àòó≤íûå ≤àññëîåíèÿ â âå≤õíåé îáëàñòè 
áàêà. ≈òè îáóñëîâëåííûå ñïåöèôèêîé 
ñèñòåìû ï≤îÿâëåíèÿ íå äîïóñêà ò èçìåíåíèÿ.

• Èíòåã≤è≤îâàííûé òå≤ìîìåò≤ ïîêàçûâàåò 
òåìïå≤àòó≤ó â âå≤õíåé ÷àñòè áàêà. 
Âñëåäñòâèå åñòåñòâåííîãî ∆ôôåêòà 
òåìïå≤àòó≤íîãî ≤àññëîåíèÿ ïî îáúåìó áàêà 
çàäàííàÿ òåìïå≤àòó≤à âîäîíàã≤åâàòåëÿ 
ìîæåò ≤àññìàò≤èâàòüñÿ ëèøü â êà÷åñòâå 
óñ≤åäíåííîãî çíà÷åíèÿ. Ïî∆òîìó ïîêàçàíèå 
òåìïå≤àòó≤û è òî÷êà ïå≤åêë ÷åíèÿ 
òå≤ìî≤åãóëÿòî≤à âîäîíàã≤åâàòåëÿ íå 
èäåíòè÷íû.

Òèï âîäîíàã≤åâàòåëÿ

S
T

 1
20

-1
 E

/Z
...

S
T

 1
60

-1
 E

...

Ìîíòàæíûå è ï≤èñîåäèíèòåëüíûå ≤àçìå≤û: ≤èñ. 1 èëè ≤èñ. 2 íà 
ñò≤. 74

Ïîòå≤ÿ äàâëåíèÿ â ã≤å ùåì çìååâèêå (áà≤): ≤èñ. 3 íà ñò≤.  75

Òåïëîïå≤åäà ùèé ∆ëåìåíò (ã≤å ùèé çìååâèê):

êîëè÷åñòâî âèòêîâ
îáúåì ãî≤ÿ÷åé âîäû
ïîâå≤õíîñòü íàã≤åâà
ìàêñ. ≤àáî÷åå äàâëåíèå â ã≤å ùåì çìååâèêå
ìàêñ. òåïëîï≤îèçâîäèòåëüíîñòü ïîâå≤õíîñòè 
íàã≤åâà ï≤è:
- tV = 90˚C è tSp = 45˚C ñîãëàñíî DIN 4708
- tV = 85˚C è tSp = 60˚C
ìàêñ. äëèòåëüíàÿ ï≤îèçâîäèòåëüíîñòü ï≤è:
- tV = 90˚C è tSp = 45˚C ñîãëàñíî DIN 4708
- tV = 85˚C è tSp = 60˚C
ó÷èòûâàåìûé îáúåì öè≤êóëÿöèè âîäû
ïîêàçàòåëü ï≤îèçâîäèòåëüíîñòè1) ïî DIN 4708 
ï≤è tV = 90˚C (ìàêñ. Ïîò≤åáëÿåìàÿ ìîùíîñòü 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ) 
ñ íàã≤åâàòåëüíûì ï≤èáî≤îì è îñíàñòêîé
- Ïîò≤åáëÿåìàÿ ìîùíîñòü 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ 24 êÂò
- Ïîò≤åáëÿåìàÿ ìîùíîñòü 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ 11 êÂò
ìèí. â≤åìÿ íàã≤åâà ñ tK = 10˚C äî 
tSp = 60˚C ï≤è tV = 85˚C äëÿ:
- Ïîò≤åáëÿåìàÿ ìîùíîñòü
âîäîíàã≤åâàòåëÿ 24 êÂò
- Ïîò≤åáëÿåìàÿ ìîùíîñòü 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ 18 êÂò
- Ïîò≤åáëÿåìàÿ ìîùíîñòü 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ 11 êÂò
- Ïîò≤åáëÿåìàÿ ìîùíîñòü 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ 8 êÂò

1) Ïîêàçàòåëü ï≤îèçâîäèòåëüíîñòè NL óêàçûâàåò 
êîëè÷åñòâî ñíàáæàåìûõ â ïîëíîì îáúåìå êâà≤òè≤ 
ñ ÷èñëîì æèëüöîâ ïî 3,5 ÷åë., â êàæäîé èç 
êîòî≤ûõ èìå òñÿ îäíà îáû÷íàÿ âàííà è äâå 
ä≤óãèå òî÷êè ≤àçáî≤à âîäû. Çíà÷åíèå NL 
≤àññ÷èòàíî â ñîîòâåòñòâèè ñ DIN 4708 ï≤è tSp = 
60 ˚C, tZ = 45 ˚C, tK = 10 ˚C è ìàêñèìàëüíîé 
òåïëîï≤îèçâîäèòåëüíîñòè ïîâå≤õíîñòè íàã≤åâà. 
Ï≤è óìåíüøåíèè ïîò≤åáëåíèÿ  ìîùíîñòè 
âîäîíàã≤åâàòåëåì è îáúåìà öè≤êóëÿöèè âîäû 
ñîîòâåòñòâåííî óìåíüøàåòñÿ è êî∆ôôèöèåíò  
ìîùíîñòè (NL) ñîîòâåòñòâåííî óìåíüøàåòñÿ.

l
m2

bar

kW
kW

l/h
l/h
l/h

NL

NL

NL

min.

min.

min.

min.

7
3,0

0,61
10

25,1
13,9

590
237

1300

1,4

1,3

1,1

20

25

49

52

7
3,0

0,61
10

25,1
13,9

590
237

1300

2,0

1,9

1,7

26

32

62

69

Âìåñòèìîñòü âîäîíàã≤åâàòåëÿ:

ïîëåçíûé îáúåì
ïîëåçíûé ≤àñõîä ãî≤ÿ÷åé âîäû (áåç 
äîïîëíèòåëüíîãî íàã≤åâà)2) tSp = 60˚C è
- tZ = 45˚C
- tZ = 40˚C
ìàêñ. ≤àáî÷åå äàâëåíèå âîäû

2) Ïîòå≤è ≤àñï≤åäåëåíèÿ çà ï≤åäåëàìè 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ íå ó÷èòûâà òñÿ.

l

l
l

bar

117

145
170
10

152

190
222
10

Ï≤î÷èå õà≤àêòå≤èñòèêè:

≤àñõîä ∆íå≤ãèè â ñîñòîÿíèè ãîòîâíîñòè (24÷) 
ñîãëàñíî DIN 4753 ÷. 8 2)

ìàññà â íåçàïîëíåííîì ñîñòîÿíèè (áåç 
óïàêîâêè)

kWh/d

kg

1,35

50

1,61

60

Òàáëèöÿ 2

Òåìïå-
≤àòó≤à â 

âîäîíàã≤å-
âàòåëå

Ñîï≤î-
òèâëåíèå 
äàò÷èêà

Íàï≤ÿæåíèå íà äàò÷èêà ï≤è 
ïîäêë ÷åíèè ê

áîéëå≤àì1)

1) ñ è ëÿ 1994 ã. èëè ñ FD 467 (ïå÷àòíàÿ ïëàòà)

Bosch Heatronic

˚C Ω V V

20 14772 3,00 4,09
26 11500 2,86 3,88
32 9043 2,70 3,65
38 7174 2,52 3,40
44 5730 2,34 3,15
50 4608 2,15 2,89
56 3723 1,98 2,62
62 3032 1,77 2,37
68 2488 1,59 2,12

Òàáëèöÿ 3
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1.4 ≈êñïëèêàöèè ê ≤àçäåëó 
«Ï≤èëîæåíèå»

≈êñïëèêàöèÿ ê ≤èñ. 1 è ≤èñ 2, ñò≤. 74; 
Ìîíòàæíûå è ï≤èñîåäèíèòåëüíûå ≤àçìå≤û:
E ñëèâ (íà ST 120-1 Z... äîïîëíèòåëüíî; Rp1/2 – 

âíóò≤åííÿÿ≤åçüáà)
KW ââîä õîëîäíîé âîäû (R Ω - íà≤óæíàÿ ≤åçüáà)
L êàáåëüíûé ââîä òåìïå≤àòó≤íîãî äàò÷èêà 

âîäîíàã≤åâàòåëÿ (òå≤ìèñòî≤íîãî)
MA ìàãíèåâûé àíîä
RSP îá≤àòíàÿ ëèíèÿ âîäîíàã≤åâàòåëÿ (R  Ω - íà≤óæíàÿ 

≤åçüáà)
SE 8 ìîíòàæíûå òî÷êè íàâåñíîãî êîììóòàöèîííîãî áëîêà ñ 

òå≤ìî≤åãóëÿòî≤îì (îïöèÿ)
T íàêëàäíîé òå≤ìîìåò≤ äëÿ èíäèêàöèè òåìïå≤àòó≤û
T1 ïîã≤óæíàÿ ãèëüçà ≤åãóëÿòî≤à äëÿ òåìïå≤àòó≤íîãî 

äàò÷èêà âîäîíàã≤åâàòåëÿ (òå≤ìèñòî≤íîãî)
VSP ïîäà ùàÿ ëèíèÿ âîäîíàã≤åâàòåëÿ (R  Ω - íà≤óæíàÿ 

≤åçüáà)
WW âûõîä ãî≤ÿ÷åé âîäû (R Ω - íà≤óæíàÿ ≤åçüáà)
ZL ââîä êîíòó≤à öè≤êóëÿöèè (Rp 1 - âíóò≤åííÿÿ ≤åçüáà)

Çíà÷åíèÿ ≤àçìå≤îâ ïîñëå íàêëîííîé ÷å≤òû 
îòíîñÿòñÿ ê ñëåäó ùåìó òèïî≤àçìå≤ó 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ.

≈êñïëèêàöèÿ ê ≤èñ. 3, ñò≤. 75; 
Ïîòå≤ÿ äàâëåíèÿ â ã≤å ùåì çìååâèêå (áà≤):
Dp ïîòå≤ÿ äàâëåíèÿ
V îáúåì ãî≤ÿ÷åé âîäû

≈êñïëèêàöèÿ ê ≤èñ. 4, ñò≤. 75; 
Ñõåìà ñîåäèíåíèÿ ñ ñåòü  ïèòüåâîãî 
âîäîñíàáæåíèÿ:
BWAG ≤àñøè≤èòåëüíûé áàê äëÿ ïèòüåâîé âîäû 

(≤åêîìåíäàöèÿ)
E ñëèâ (íà ST 120-1 Z... äîïîëíèòåëüíî; Rp1/2 – 

âíóò≤åííÿÿ≤åçüáà)
KW ââîä õîëîäíîé âîäû
RSP îá≤àòíàÿ ëèíèÿ âîäîíàã≤åâàòåëÿ (R Ω - íà≤óæíàÿ 

≤åçüáà)
SG ï≤åäîõ≤àíèòåëüíàÿ ã≤óïïà ïî DIN 1988
VSP ïîäà ùàÿ ëèíèÿ âîäîíàã≤åâàòåëÿ (R  Ω - íà≤óæíàÿ 

≤åçüáà)
WW âûõîä ãî≤ÿ÷åé âîäû (R Ω - íà≤óæíàÿ ≤åçüáà)
ZL ââîä êîíòó≤à öè≤êóëÿöèè
10 ï≤åäîõ≤àíèòåëüíûé êëàïàí
15.1 êîíò≤îëüíûé êëàïàí
15.2 îá≤àòíûé êëàïàí
15.3 ïàò≤óáîê äëÿ ìàíîìåò≤à
15.4 çàïî≤íûé âåíòèëü
20 öè≤êóëÿöèîííûé íàñîñ íà ìåñòå ìîíòàæà
21 çàïî≤íûé âåíòèëü (íà ìåñòå ìîíòàæà)

22 ≤åäóêöèîííûé êëàïàí (ï≤è íåîáõîäèìîñòè, îïöèÿ)
48 òî÷êà îòâåäåíèÿ âîäû

2 Óñòàíîâêà 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ

2.1 Ï≤åäïèñàíèÿ

Íåîáõîäèìî ñîáë äåíèå ñëåäó ùèõ 
ï≤åäïèñàíèé, äè≤åêòèâ è ñòàíäà≤òîâ, 
≤àñï≤îñò≤àíÿ ùèõñÿ íà ìîíòàæ è 
∆êñïëóàòàöè :

• DIN 1988

• DIN 4708

• EnEG (çàêîí îá ∆êîíîìèè ∆íå≤ãèè)

• EnEV (ïîñòàíîâëåíèå îá îñíàùåíèè çäàíèé 
∆íå≤ãîñáå≤åãà ùèìè îáî≤óäîâàíèåì è 
òåïëîèçîëÿöèåé)

• ìåñòíûå ï≤åäïèñàíèÿ

• ï≤åäïèñàíèÿ VDE (îáùåñòâà íåìåöêèõ 
∆ëåêò≤îòåõíèêîâ).

2.2 Ò≤àíñïî≤òè≤îâêà

B Âî â≤åìÿ ò≤àíñïî≤òè≤îâêè íåëüçÿ ïîäâå≤ãàòü 
âîäîíàã≤åâàòåëü óäà≤íûì âîçäåéñòâèÿì.

B Èçâëå÷åíèå âîäîíàã≤åâàòåëÿ èç óïàêîâêè 
ñëåäóåò ï≤îèçâîäèòü òîëüêî íà ìåñòå 
ìîíòàæà.

2.3 Ìåñòî óñòàíîâêè

Â ñëó÷àå óñòàíîâêè âîäîíàã≤åâàòåëÿ âî 
âëàæíîì ïîìåùåíèè:

B Óñòàíîâèòü âîäîíàã≤åâàòåëü íà ïîäñòàâêó.

2.4 Ìîíòàæ

Äëÿ èñêë ÷åíèÿ ïîòå≤ü òåïëà âñëåäñòâèå 
ñîáñòâåííîé öè≤êóëÿöèè:

B Âñò≤îèòü âî âñå êîíòó≤à âîäîíàã≤åâàòåëÿ 
îá≤àòíûå êëàïàíû.

-ÈËÈ-

B Ï≤îêëàäêó ò≤óá, ïîäõîäÿùèõ 
íåïîñ≤åäñòâåííî ê ïàò≤óáêàì 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ, ñëåäóåò îñóùåñòâëÿòü òàê, 
÷òîáû èñêë ÷àëàñü âîçìîæíîñòü ñîáñòâåííîé 
öè≤êóëÿöèè.

2.4.1 Ñîåäèíåíèå ñ êîíòó≤îì íàã≤åâà

B Ã≤å ùèé çìååâèê äîëæåí ïîäêë ÷àòüñÿ â 
íàï≤àâëåíèè ïîòîêà. ≈òî îçíà÷àåò, ÷òî 
ñîåäèíåíèÿ ñ ïîäà ùåé è îá≤àòíîé ëèíèÿìè 
íå äîëæíû ïå≤åïóòûâàòüñÿ. 
Òåì ñàìûì îáåñïå÷èâàåòñÿ ≤àâíîìå≤íûé 
íàã≤åâ â âå≤õíåé îáëàñòè âîäîíàã≤åâàòåëÿ.

i
Çàìåíà çàùèòíîãî àíîäà:
Íåîáõîäèìî âûäå≤æèâàòü 
ñëåäó ùèå ï≤îìåæóòêè ≥450 ìì äî 
ïîòîëêà è  ≥250 ìì ïå≤åä 
âîäîíàã≤åâàòåëåì.  Â äàííûõ 
âîäîíàã≤åâàòåëÿõ ìîæåò 
ï≤èìåíÿòüñÿ òîëüêî èçîëè≤îâàííî 
ìîíòè≤óåìûé ñòå≤æíåâîé àíîä.

i
Aèàã≤àììà íå ó÷èòûâàåò ïîòå≤è, 
ñâÿçàííûå ñ ñåòåâûìè ï≤è÷èíàìè.
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B Ëèíèè êîíòó≤à íàã≤åâà äîëæíû áûòü êàê 
ìîæíî áîëåå êî≤îòêèìè è õî≤îøî 
èçîëè≤îâàííûìè.
Ï≤è òàêîì óñëîâèè èñêë ÷à òñÿ 
íåîï≤àâäàííûå ïîòå≤è äàâëåíèÿ è 
îõëàæäåíèå âîäîíàã≤åâàòåëÿ èç-çà 
öè≤êóëÿöèè ïî ò≤óáàì è ò. ï.

B Âî èçáåæàíèå âîçíèêíîâåíèÿ íåïîëàäîê èç-çà 
âîçäóøíûõ âêë ÷åíèé, â ñàìîé âûñîêîé òî÷êå 
ìåæäó âîäîíàã≤åâàòåëåì è íàã≤åâàòåëüíûì 
ï≤èáî≤îì ñëåäóåò ï≤åäóñìîò≤åòü 
∆ôôåêòèâíîå óñò≤îéñòâî óäàëåíèÿ 
âîçäóõà (íàï≤èìå≤, ñïóñêíèê).

B Âî èçáåæàíèå öè≤êóëÿöèè ïîä äåéñòâèåì 
ñèëû òÿæåñòè ñëåäóåò óñòàíîâèòü îá≤àòíûé 
êëàïàí íà  ëèíèè âîäîíàã≤åâàòåëÿ.

2.4.2 Ñîåäèíåíèå ñ âîäîï≤îâîäíûìè 
ëèíèÿìè

B Ï≤èñîåäèíåíèå ê ò≤óáîï≤îâîäó õîëîäíîãî 
âîäîñíàáæåíèÿ äîëæíî îñóùåñòâëÿòüñÿ â 
ñîîòâåòñòâèè ñ DIN 1988 ñ èñïîëüçîâàíèåì 
ïîäõîäÿùåé îòäåëüíîé à≤ìàòó≤û èëè 
êîìïëåêòíîé ï≤åäîõ≤àíèòåëüíîé ã≤óïïû.

B Ï≤îøåäøèé ï≤îâå≤êó êîíñò≤óêòèâíîãî 
èñïîëíåíèÿ ï≤åäîõ≤àíèòåëüíûé êëàïàí 
äîëæåí íàñò≤àèâàòüñÿ òàê, ÷òîáû 
èñêë ÷àëîñü ï≤åâûøåíèå äîïóñòèìîãî 
≤àáî÷åãî äàâëåíèÿ âîäîíàã≤åâàòåëÿ áîëåå 
÷åì íà 10 %.

B Ëèíèÿ ñá≤îñà ï≤åäîõ≤àíèòåëüíîãî êëàïàíà 
äîëæíà ñîåäèíÿòüñÿ ñ òî÷êîé îòâåäåíèÿ âîäû 
òàê, ÷òîáû îáåñïå÷èâàëàñü âîçìîæíîñòü 
ñâîáîäíîãî âèçóàëüíîãî êîíò≤îëÿ.

Åñëè ïîëíîå äàâëåíèå ñèñòåìû ï≤åâûøàåò 80 % 
äàâëåíèÿ ñ≤àáàòûâàíèÿ ï≤åäîõ≤àíèòåëüíîãî 
êëàïàíà:

B Âêë ÷èòü íà âõîäå ≤åäóêöèîííûé êëàïàí 
(îïöèÿ) ∂ 618 èëè ∂ 620.

Åñëè íà ST 120-1 Z íå ï≤èñîåäèíåí ê≤àí 
çàïîëíåíèÿ èëè ñëèâà:

B Ïàò≤óáîê çàãëóøèòü è çàèçîëè≤îâàòü.

2.4.3 Öè≤êóëÿöèÿ

Ñõåìà ñîåäèíåíèé ñ êîíòó≤îì öè≤êóëÿöèè 
ï≤èâåäåíà íà ≤èñ. 4 (ñò≤. 75).

B Ï≤è ïîäêë ÷åíèè ëèíèè öè≤êóëÿöèè:
Óñòàíîâèòü ïîã≤óæíó  ò≤óáó ZL 102/1 (îïöèÿ), 
öè≤êóëÿöèîííûé íàñîñ, äîïóùåííûé äëÿ 
ïå≤åêà÷êè ïèòüåâîé âîäû, è ïîäõîäÿùèé 
îá≤àòíûé êëàïàí.

B Åñëè ëèíèÿ öè≤êóëÿöèè íå ï≤èñîåäèíÿåòñÿ:
Çàêóïî≤èòü è èçîëè≤îâàòü ïàò≤óáîê.

Îñòî≤îæíî:  Îïàñíîñòü 
ïîâ≤åæäåíèÿ èç-çà êîíòàêòíîé 
êî≤≤îçèè â ìåñòàõ ñîåäèíåíèÿ 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ!

B Ï≤è ñîåäèíåíèè ñ ìåäíûìè 
ò≤óáàìè ñåòè ïèòüåâîãî 
âîäîñíàáæåíèÿ: 
Èñïîëüçîâàòü ôèòèíãè èç ëàòóíè 
èëè ëèòåéíîé îëîâÿííî-öèíêîâîé 
á≤îíçû.

Îñòî≤îæíî: Îïàñíîñòü 
ïîâ≤åæäåíèÿ ÷≤åçìå≤íûì 
äàâëåíèåì!

B Ï≤è èñïîëüçîâàíèè îá≤àòíîãî 
êëàïàíà:
Ï≤åäîõ≤àíèòåëüíûé êëàïàí 
äîëæåí èíòåã≤è≤îâàòüñÿ ìåæäó 
îá≤àòíûì êëàïàíîì è âõîäîì 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ (õîëîäíàÿ âîäà).

B Íå äîïóñêàåòñÿ ïå≤åê≤ûâàòü 
âûïóñêíîå îòâå≤ñòèå 
ï≤åäîõ≤àíèòåëüíîãî êëàïàíà.

i
Â ñâÿçè ñ ïîòå≤ÿìè íà îõëàæäåíèå, 
≤àáîòà â ≤åæèìå öè≤êóëÿöèè 
äîïóñêàåòñÿ òîëüêî ñ ï≤èìåíåíèåì 
íàñîñà äëÿ ïèòüåâîé âîäû ñ 
òàéìå≤íûì è/èëè òåìïå≤àòó≤íûì 
óï≤àâëåíèåì.

i
Âàæíûå óêàçàíèÿ:

B Ñêî≤îñòü òå÷åíèÿ íå ï≤åâûøàòü 
áîëåå 0.5 ì/ñåê.

B Óáåäèòüñÿ,÷òî ïàäåíèå 
òåìïå≤àòó≤û ï≤è öè≤êóëÿöèè ñîñò. 
íå áîëåå 3 Ê.

B Â≤åìÿ óñòàíîâèòü òàê, ÷òîáû 
ïàóçà öè≤êóëÿöèè íå ï≤åâûøàëà 8 
÷àñ.
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2.4.4 √àñøè≤èòåëüíûé áàê äëÿ ïèòüåâîé 
âîäû

B Èíòåã≤è≤îâàòü ≤àñøè≤èòåëüíûé áàê â ëèíè  
ïèòàíèÿ õîëîäíîé âîäîé, ìåæäó 
âîäîíàã≤åâàòåëåì è ï≤åäîõ≤àíèòåëüíîé 
ã≤óïïîé. Ï≤è ∆òîì ≤àñøè≤èòåëüíûé áàê ïîñëå 
êàæäîãî ïå≤èîäà ãî≤ÿ÷åãî âîäî≤àçáî≤à 
äîëæåí èìåòü âîçìîæíîñòüàêòèâíîé 
ï≤îìûâêè.

Ï≤èâåäåííàÿ íèæå òàáëèöà ñîäå≤æèò 
î≤èåíòè≤îâî÷íûå ñâåäåíèÿ äëÿ âûáî≤à 
≤àçìå≤îâ ≤àñøè≤èòåëüíîãî áàêà. √àçëè÷èå â 
âåëè÷èíàõ ïîëåçíîãî îáúåìà áàêîâ ≤àçíûõ 
ï≤îèçâîäèòåëåé ìîæåò âûçûâàòü îòêëîíåíèÿ â 
≤àçìå≤àõ. Ñâåäåíèÿ îòíîñÿòñÿ ê òåìïå≤àòó≤å â 
âîäîíàã≤åâàòåëå 60 °C.

2.5 ≈ëåêò≤è÷åñêèå ñîåäèíåíèÿ

2.5.1 Îòîïèòåëüíûå ï≤èáî≤û ñ Bosch 
Heatronic (≤èñ. 5 – 7)

B Ñíÿòü íàêëàäêó è ê≤ûøêó.

B Ï≤èñîåäèíèòü øòåêå≤.

B Âûëîìàòü ÿçû÷îê êàáåëüíîãî ââîäà.

B Óñòàíîâèòü ê≤ûøêó è íàêëàäêó.

2.5.2 Áîéëå≤û ñ âîçìîæíîñòü  
ïîäêë ÷åíèÿ òå≤ìèñòî≤íîãî äàò÷èêà 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ (ñ è ëÿ 1994 ã. èëè ñ 
FD 467, ïå÷àòíàÿ ïëàòà) (≤èñ. 8)

B Ñæàòü ïëàñòèíêè (g) è èçâëå÷ü ê≤ûøêó (f).

B Âûëîìàòü ÿçû÷îê (h) êàáåëüíîãî ââîäà â 
ê≤ûøêå (f).

B Ï≤èñîåäèíèòü øòåêå≤ (17) ê 
ñîîòâåòñòâó ùåìó êîíòàêòó(j).

B Çàöåïèòü ê≤ûøêó (f) çà êî≤ïóñ 
≤àñï≤åäåëèòåëüíîé êî≤îáêè è çàïå≤åòü åå.

2.5.3 Áîéëå≤û ZS 20... (≤èñ. 9)

B Ñíÿòü ê≤ûøêó.

B Âûëîìàòü ÿçû÷îê êàáåëüíîãî ââîäà.

B Ï≤èñîåäèíèòü øòåêå≤.

B Çàê≤ûòü ê≤ûøêó.

2.5.4 Áîéëå≤û ZS 23... (≤èñ. 10)

B Ñíÿòü ê≤ûøêó.

B Ñîåäèíèòü øòåêå≤ íåïîñ≤åäñòâåííî ñ 
≤àçäåëàííûì êîíöîì êàáåëÿ íàã≤åâàòåëüíîãî 
ï≤èáî≤à.

B Çàê≤ûòü ê≤ûøêó.

i
Aëÿ èñêë ÷åíèÿ ïîòå≤ü âîäû, 
ñâÿçàííûõ ñ åå âûõîäîì ÷å≤åç 
ï≤åäîõ≤àíèòåëüíûé êëàïàí, ìîæåò 
áûòü èíòåã≤è≤îâàí ≤àñøè≤èòåëüíûé 
áàê, ï≤èãîäíûé äëÿ ≤àáîòû ñ 
ïèòüåâîé âîäîé.

Òèï 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ

 Äàâëåíèå 
íà âõîäå 

áàêà = 
äàâëåíèå 
õîëîäíîé 

âîäû

√àçìå≤ áàêà (ë) â 
çàâèñèìîñòè îò 

äàâëåíèÿ ñ≤àáàòûâàíèÿ 
ï≤åäîõ≤àíèòåëüíîãî 

êëàïàíà

6 áà≤  8 áà≤ 10 áà≤

Èñïîëíåíèå 
10 áà≤

ST 120
3 áà≤ 8 8 -
4 áà≤ 12 8 8

ST 160
3 áà≤ 8 8 -
4 áà≤ 12 8 8

Òàáëèöÿ 4

Îïàñíî: Ïîpàæåíèå òîêîì!

B Ïå≤åä îñóùåñòâëåíèåì 
∆ëåêò≤è÷åñêèõ ñîåäèíåíèé 
íåîáõîäèìî ï≤å≤âàòü 
∆ëåêò≤îñíàáæåíèå (230 Â ïå≤åì. 
òîêà) ñèñòåìû îòîïëåíèÿ.
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3 Ââîä â ∆êñïëóàòàöè 

3.1 Èíôî≤ìè≤îâàíèå âëàäåëüöà ñî 
ñòî≤îíû ï≤îèçâîäèòåëÿ 
îáî≤óäîâàíèÿ

Ñïåöèàëèñò äîëæåí îáúÿñíèòü ï≤èíöèï 
äåéñòâèÿ è ìåõàíèçì ïîëüçîâàíèÿ îòîïèòåëüíûì 
ï≤èáî≤îì è âîäîíàã≤åâàòåëåì.

B Ñëåäóåò îá≤àòèòü âíèìàíèå ïîêóïàòåëÿ íà 
íåîáõîäèìîñòü ≤åãóëÿ≤íîãî òåõíè÷åñêîãî 
îáñëóæèâàíèÿ, îò ï≤îâåäåíèÿ êîòî≤îãî 
çàâèñÿò èñï≤àâíàÿ ≤àáîòà è ñ≤îê ñëóæáû 
îáî≤óäîâàíèÿ.

B Âî â≤åìÿ íàã≤åâà ï≤îèñõîäèò âûõîä âîäû 
÷å≤åç ï≤åäîõ≤àíèòåëüíûé êëàïàí.
Íè â êîåì ñëó÷àå íå äîïóñêàåòñÿ 
ïå≤åê≤ûâàòü ï≤åäîõ≤àíèòåëüíûé êëàïàí.

B Ï≤è îïàñíîñòè çàìå≤çàíèÿ è ïå≤åä âûâîäîì 
èç ∆êñïëóàòàöèè íåîáõîäèìî îïî≤îæíÿòü 
âîäîíàã≤åâàòåëü.

B Âñÿ ï≤èëàãàåìàÿ äîêóìåíòàöèÿ äîëæíà 
ïå≤åäàâàòüñÿ âëàäåëüöó.

3.2 Ïîäãîòîâêà ê ∆êñïëóàòàöèè

3.2.1 Îáùèå ñâåäåíèÿ

Ââîä â ∆êñïëóàòàöè  äîëæåí îñóùåñòâëÿòüñÿ 
ï≤åäï≤èÿòèåì, óñòàíîâèâøèì ñèñòåìó, èëè 
óïîëíîìî÷åííûì íà ï≤îâåäåíèå òàêèõ ≤àáîò 
ñïåöèàëèñòîì.

B Îñóùåñòâèòü ââîä â ∆êñïëóàòàöè  
íàã≤åâàòåëüíîãî ï≤èáî≤à â ñîîòâåòñòâèè ñ 
óêàçàíèÿìè ï≤îèçâîäèòåëÿ èëè 
ñîîòâåòñòâó ùèìè ≤óêîâîäñòâàìè ïî 
ìîíòàæó è ∆êñïëóàòàöèè.

B Îñóùåñòâèòü ââîä â ∆êñïëóàòàöè  
âîäîíàã≤åâàòåëÿ â ñîîòâåòñòâèè ñ 
≤óêîâîäñòâîì ïî åãî ìîíòàæó.

3.2.2 Çàïîëíåíèå âîäîíàã≤åâàòåëÿ

B Ïå≤åä çàïîëíåíèåì âîäîíàã≤åâàòåëÿ: 
Ï≤îìûòü ò≤óáîï≤îâîäíó  ñåòü, çà 
èñêë ÷åíèåì ñàìîãî âîäîíàã≤åâàòåëÿ.

B Çàïîëíÿòü âîäîíàã≤åâàòåëü ï≤è îòê≤ûòîì 
ê≤àíå îòáî≤à òåïëîé âîäû äî íà÷àëà 
èñòå÷åíèÿ âîäû.

3.2.3 Îã≤àíè÷åíèå ïîòîêà

B Äëÿ îïòèìàëüíîãî èñïîëüçîâàíèÿ 
ï≤îèçâîäèòåëüíîñòè âîäîíàã≤åâàòåëÿ è 
ï≤åäîòâ≤àùåíèÿ ï≤åæäåâ≤åìåííîãî 
ñìåøèâàíèÿ ìû ≤åêîìåíäóåì óìåíüøèòü 
ï≤èòîê õîëîäíîé âîäû ê âîäîíàã≤åâàòåë  íà 
ìåñòå ìîíòàæà äî ñëåäó ùåãî ó≤îâíÿ 
≤àñõîäà:

– ST 120-1 E... è ST 120-1 Z...  = 12 l/Min.
– ST 160-1 E.. . = 16 l/Min.

3.3 Çàäàíèå òåìïå≤àòó≤û 
âîäîíàã≤åâàòåëÿ 

B Æåëàåìàÿ òåìïå≤àòó≤à âîäû â 
âîäîíàã≤åâàòåëå óñòàíàâëèâàåòñÿ â 
ñîîòâåòñòâèè ñ èíñò≤óêöèåé ïî ∆êñïëóàòàöèè 
îòîïèòåëüíîãî ï≤èáî≤à.

4 Òåõíè÷åñêîå îáñëóæèâàíèå

4.1 √åêîìåíäàöèÿ âëàäåëüöó

B Çàêë ÷èòå ñ ñå≤òèôèöè≤îâàííûì 
ñïåöèàëèçè≤îâàííûì ï≤åäï≤èÿòèåì äîãîâî≤ 
íà ï≤îâåäåíèå îáñëóæèâàíèÿ. 
Íàã≤åâàòåëüíûé ï≤èáî≤ äîëæåí 
îáñëóæèâàòüñÿ åæåãîäíî, à âîäîíàã≤åâàòåëü - 
êàæäûå îäèí-äâà ãîäà (â çàâèñèìîñòè îò 
êà÷åñòâà âîäû íà ìåñòå ï≤èìåíåíèÿ). 

4.2 Îáñëóæèâàíèå è ≤åìîíò

B Ï≤èìåíÿéòå òîëüêî î≤èãèíàëüíûå çàïàñíûå 
÷àñòè!

4.2.1 Çàùèòíûé àíîä (ìàãíèåâûé)

Ìàãíèåâûé çàùèòíûé àíîä ï≤åäñòàâëÿåò ñîáîé 
ìèíèìàëüíó  ìå≤ó çàùèòû íà ñëó÷àé âîçìîæíûõ 
äåôåêòîâ ∆ìàëè≤îâêè ñîãëàñíî DIN 4753.

Ïå≤âàÿ ï≤îâå≤êà äîëæíà áûòü ï≤îâåäåíà ïî 
èñòå÷åíèè îäíîãî ãîäà ñ ìîìåíòà ââîäà â 
∆êñïëóàòàöè . 

Îñòî≤îæíî: Îïàñíîñòü 
êî≤≤îçèîííûõ ïîâ≤åæäåíèé!
Íåá≤åæíîå îòíîøåíèå ê çàùèòíîìó 
àíîäó ìîæåò ï≤èâåñòè ê 
âîçíèêíîâåíè  ï≤åæäåâ≤åìåííûõ 
êî≤≤îçèîííûõ ïîâ≤åæäåíèé.

B Â çàâèñèìîñòè îò êà÷åñòâà âîäû íà 
ìåñòå ìîíòàæà, ñëåäóåò 
êîíò≤îëè≤îâàòü çàùèòíûé àíîä ≤àç 
â 1 - 2 ãîäà è ï≤è íåîáõîäèìîñòè 
çàìåíÿòü åãî.
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Îáíà≤óæåíèå è óñò≤àíåíèå íåèñï≤àâíîñòåé
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Êîíò≤îëü çàùèòíîãî àíîäà

B Óäàëèòü ï≤îâîä, ñîåäèíÿ ùèé àíîä ñ 
âîäîíàã≤åâàòåëåì.

B Âêë ÷èòü ìåæäó àíîäîì è âîäîíàã≤åâàòåëåì 
ïî ïîñëåäîâàòåëüíîé ñõåìå àìïå≤ìåò≤ 
(äèàïàçîí èçìå≤åíèé - ìÀ).
Òîê, ï≤îòåêà ùèé ï≤è çàïîëíåííîì 
âîäîíàã≤åâàòåëå, íå äîëæåí áûòü ìåíüøå 
0,3 ìÀ.

B Â ñëó÷àå ñëèøêîì ìàëîé ñèëû òîêà èëè 
ñèëüíîãî èçíîñà àíîäà:
Íåçàìåäëèòåëüíî çàìåíèòü àíîä.

Ìîíòàæ íîâîãî çàùèòíîãî àíîäà

B Aíîä äîëæåí óñòàíàâëèâàòüñÿ èçîëè≤îâàííî.

B Îñóùåñòâèòü ∆ëåêò≤è÷åñêîå ñîåäèíåíèå 
àíîäà ñ áàêîì ï≤è ïîìîùè ñîåäèíèòåëüíîãî 
ï≤îâîäà.

4.2.2 Îïî≤îæíåíèå

B Ïå≤åä ï≤îâåäåíèåì î÷èñòêè èëè ≤åìîíòà 
íåîáõîäèìî îòñîåäèíÿòü âîäîíàã≤åâàòåëü îò 
∆ëåêò≤îñåòè è îïî≤îæíÿòü åãî.

B Ï≤è íåîáõîäèìîñòè ñëåäóåò òàêæå 
îïî≤îæíÿòü ã≤å ùèé çìååâèê. Íèæíèå âèòêè 
ìîãóò ïîò≤åáîâàòü ï≤îäóâêè.

4.2.3 Óñò≤àíåíèå îáûçâåñòâëåíèÿ/ î÷èñòêà

Ï≤è çíà÷èòåëüíîì ñîäå≤æàíèè èçâåñòè â 
âîäå

Ñòåïåíü îáûçâåñòâëåíèÿ çàâèñèò îò 
ï≤îäîëæèòåëüíîñòè ∆êñïëóàòàöèè, ≤àáî÷åé 
òåìïå≤àòó≤û è æåñòêîñòè âîäû. 
Îáûçâåñòâëåíèå ïîâå≤õíîñòè íàã≤åâà 
óìåíüøàåò îáúåì âîäû è 
òåïëîï≤îèçâîäèòåëüíîñòü, óâåëè÷èâàåò ≤àñõîä 
∆íå≤ãèè è â≤åìÿ íàã≤åâà.

B Íåîáõîäèìî ≤åãóëÿ≤íî óñò≤àíÿòü 
îáûçâåñòâëåíèå (â ñîîòâåòñòâèè ñ îáúåìîì 
îñàæäà ùåãîñÿ íàëåòà).

Ï≤è ìàëîì ñîäå≤æàíèè èçâåñòè â âîäå

B √åãóëÿ≤íî êîíò≤îëè≤îâàòü áàê è î÷èùàòü åãî 
îò îñàæäåííîãî øëàìà.

4.2.4 Ïîâòî≤íûé ââîä â ∆êñïëóàòàöè 

B Ïîñëå ï≤îâåäåíèÿ î÷èñòêè èëè ≤åìîíòà 
íåîáõîäèìî îñíîâàòåëüíî ï≤îìûòü 
âîäîíàã≤åâàòåëü. 

B Ñëåäóåò óñò≤àíèòü âîçäóõ èç êîíòó≤îâ 
íàã≤åâà è ïèòüåâîé âîäû.

4.3 Ôóíêöèîíàëüíàÿ ï≤îâå≤êà

5 Îáíà≤óæåíèå è óñò≤àíåíèå 
íåèñï≤àâíîñòåé

Çàêóïî≤èâàíèå ïàò≤óáêîâ 

Ï≤è èíñòàëëÿöèè â ñî÷åòàíèè ñ ìåäíûìè 
ò≤óáàìè â íåáëàãîï≤èÿòíûõ óñëîâèÿõ ìîæåò 
ï≤îèñõîäèòü çàáèâàíèå ïàò≤óáêîâ âñëåäñòâèå 
∆ëåêò≤îõèìè÷åñêîãî âçàèìîäåéñòâèÿ ìåæäó 
ìàãíèåâûì çàùèòíûì àíîäîì è ìàòå≤èàëîì 
ò≤óá.

B Ñëåäóåò îáåñïå÷èòü ∆ëåêò≤è÷åñêó  ≤àçâÿçêó  
ñîåäèíèòåëüíûõ ïàò≤óáêîâ îò ìåäíûõ ò≤óá 
ï≤è ïîìîùè èçîëè≤ó ùèõ ≤åçüáîâûõ 
ñîåäèíåíèé.

Ïîÿâëåíèå çàïàõà è ïîòåìíåíèå íàã≤åòîé 
âîäû

Êàê ï≤àâèëî, ∆òè ÿâëåíèÿ ñâÿçàíû ñ âûäåëåíèåì 
ñå≤îâîäî≤îäà ñóëüôàòîâîññòàíàâëèâà ùèìè 
áàêòå≤èÿìè. ≈òè áàêòå≤èè, âñò≤å÷à ùèåñÿ â 
î÷åíü áåäíîé êèñëî≤îäîì âîäå, ïèòà òñÿ 
âû≤àáàòûâàåìûì àíîäîì âîäî≤îäîì.

B √åêîìåíäó òñÿ î÷èñòêà áàêà, çàìåíà 
çàùèòíîãî àíîäà è ≤àáîòà ï≤è òåìïå≤àòó≤å ≥ 
60 °C.

B Åñëè óêàçàííûå ìå≤û íå îáåñïå÷èâà ò 
äîëãîâ≤åìåííîãî óñò≤àíåíèÿ ï≤îáëåìû: 
çàìåíèòü íà ìåñòå ìîíòàæà ìàãíèåâûé 
çàùèòíûé àíîä àíîäîì ïîä íàï≤ÿæåíèåì îò 
ñòî≤îííåãî èñòî÷íèêà.
√àñõîäû ïî ïå≤åîáî≤óäîâàíè  íåñåò 
âëàäåëåö.

Îñòî≤îæíî: Íåèñï≤àâíîñòü 
ï≤åäîõ≤àíèòåëüíîãî êëàïàíà 
ìîæåò ï≤èâåñòè ê íàíåñåíè  
óùå≤áà, ñâÿçàííîãî ñ ÷≤åçìå≤íûì 
äàâëåíèåì!

B Ï≤îêîíò≤îëè≤îâàòü 
≤àáîòîñïîñîáíîñòü 
ï≤åäîõ≤àíèòåëüíîãî êëàïàíà è 
íåîäíîê≤àòíî ï≤î÷èñòèòü åãî 
ïóòåì ï≤îäóâêè.

B Íå äîïóñêàåòñÿ ïå≤åê≤ûâàòü 
âûïóñêíîå îòâå≤ñòèå 
ï≤åäîõ≤àíèòåëüíîãî êëàïàíà.
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Òåõí∏êà áåçïåêè

Óñòàíîâëåííÿ, âíåñåííÿ çì∏í

B Óñòàíîâëåííÿ òà/àáî âíåñåííÿ òåõí∏÷íèõ çì∏í 
ó êîíñò≤óêö∏  áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à ãà≤ÿ÷î¿ 
âîäè) äîçâîëÿºòüñÿ âèêîíóâàòè âèêë ÷íî 
ôàõ∏âöÿì ñïåö∏àë∏çîâàíèõ ï∏äï≤èºìñòâ, ÿê∏ 
ìà òü â∏äïîâ∏äíèé äîçâ∏ë íà âèêîíàííÿ 
∏íñòàëÿö∏éíèõ ≤îá∏ò.

B Áîéëå≤è (íàêîïè÷óâà÷∏) äîçâîëÿºòüñÿ 
âèêî≤èñòîâóâàòè ò∏ëüêè äëÿ íàã≤∏âàííÿ 
íåïèòíî¿ âîäè.

Åêñïëóàòàö∏ÿ

B Ò≤èâàëà áåçäîãàííà ≤îáîòà áîéëå≤à 
ãà≤àíòîâàíà ò∏ëüêè ï≤è äîò≤èìàíí∏ ïîëîæåíü 
ö∏º¿ ∑íñò≤óêö∏¿ ç ìîíòàæó òà åêñïëóàòàö∏¿.

B Êàòåãî≤è÷íî çàáî≤îíÿºòüñÿ çà÷èíÿòè 
çàïîá∏æíèé êëàïàí! Ï∏ä ÷àñ íàã≤∏âàííÿ çàéâà 
âîäà âèõîäèòü ê≤∏çü çàïîá∏æíèé êëàïàí.

Òå≤ì∏÷íà äåçèíôåêö∏ÿ

B Óâàãà! ∑ñíóº íåáåçïåêà ã∏ä≤îòå≤ì∏÷íîãî 
îï∏êó!
Êî≤îòêî÷àñíà ≤îáîòà àïà≤àòà ï≤è 
òåìïå≤àòó≤àõ âèùå 60 ˚C ïîò≤åáóº 
îáîâ’ÿçêîâîãî íàãëÿäó.

Òåõí∏÷íà ï≤îô∏ëàêòèêà

B Ïî≤àäà Êî≤èñòóâà÷åâ∏: óêëàä∏òü óãîäó ï≤î 
≤åãóëÿ≤íå òåõí∏÷íå îáñëóãîâóâàííÿ àïà≤àòà 
ôàõ∏âöÿìè ñïåö∏àë∏çîâàíîãî ñå≤â∏ñíîãî 
ï∏äï≤èºìñòâà, ÿêå ìàº íà òå â∏äïîâ∏äí∏ ë∏öåíç∏¿. 
Äëÿ âèêîíàííÿ òåõí∏÷íîãî îãëÿäó, íàãëÿäó òà 
ï≤îô∏ëàêòèêè ñë∏ä çàáåçïå÷óâàòè ôàõ∏âöÿì 
äîñòóï äî îñíîâíîãî âîäîíàã≤∏âà÷à – ùî≤∏÷íî, 
à äîñòóï äî áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à) – ùî≤∏÷íî 
àáî êîæíèõ äâà ≤îêè (â çàëåæíîñò∏ â∏ä ÿêîñò∏ 
ì∏ñöåâî¿ âîäè). 

B Äîçâîëÿºòüñÿ âèêî≤èñòîâóâàòè ò∏ëüêè 
î≤èã∏íàëüí∏ çàïàñí∏ ÷àñòèíè!
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Ïîÿñíåííÿ äî ñèìâîë∏â òà 
ñèãíàëüíèõ ñë∏â

Ñèãíàëüí∏ ñëîâà ïîïå≤åäæó òü ï≤î ñòóï∏íü 
íåáåçïåêè, ÿêà çàã≤îæóº ó âèïàäêó 
íåäîò≤èìàííÿ ∏íñò≤óêö∏é, íàñòàíîâ, ï≤èïèñ∏â, 
âêàç∏âîê òà ≤åêîìåíäàö∏é.

• «ÎÁÅ√ÅÆÍÎ !»Ñëîâî ïîïå≤åäæóº ï≤î 
ìîæëèâ∏ñòü ëåãêèõ ìàòå≤∏àëüíèõ ïîøêîäæåíü.

• «ÍÅÁÅÇÏÅ∞ÍÎ !»Ñëîâî ïîïå≤åäæóº ï≤î 
ìîæëèâ∏ñòü âàæêèõ îñîáèñòèõ ïîøêîäæåíü 
êî≤èñòóâà÷à ÷è ñå≤â∏ñíîãî ïå≤ñîíàëó. Â 
îñîáëèâî íåáåçïå÷íèõ âèïàäêàõ ∏ñíóº çàã≤îçà 
æèòò .

Óêàç∏âêè-≤åêîìåíäàö∏¿ ì∏ñòÿòü âàæëèâó 
∏íôî≤ìàö∏  äëÿ âèïàäê∏â, ÿêùî íå ìàº íåáåçïåêè 
äëÿ ë äèíè àáî êîòëà.

1 Îñíîâí∏ õà≤àêòå≤èñòèêè

1.1 Îñîáëèâîñò∏ àïà≤àò∏â

1.1.1 Çàñòîñóâàííÿ

Áîéëå≤è (íàêîïè÷óâà÷∏ ãà≤ÿ÷î¿ âîäè) 
ï≤èçíà÷à òüñÿ âèêë ÷íî äëÿ ñóì∏ñíî¿ ≤îáîòè ç 
ãàçîâèìè âîäîíàã≤∏âà÷àìè. Ï≤è öüîìó 
ìàêñèìàëüíà «ã≤∏ ÷à» ïîòóæí∏ñòü 
(òåïëîï≤îäóêòèâí∏ñòü) ãàçîâèõ âîäîíàã≤∏âà÷∏â íå 
ïîâèííà ïå≤åâèùóâàòè íàâåäåíèõ ó òàáëèö∏ 
çíà÷åíü:

Äëÿ á∏ëüø ïîòóæíèõ êîòë∏â ∏ç ìîäóëåì «ÁÎØ 
ÕÅÀÒ√ÎÍ∑Ê»:

B Òåïëîâó ïîòóæí∏ñòü äëÿ çàïîâíåííÿ áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷à) ãà≤ÿ÷î  âîäî  ñë∏ä 
îáìåæóâàòè íà ìîäóë∏ «ÁÎØ ÕÅÀÒ√ÎÍ∑Ê» äî 
âêàçàíèõ âèùå çíà÷åíü (äèâ. â∏äïîâ∏äí∏ 
∑íñò≤óêö∏¿ äî êîòë∏â).

1.1.2 Îñíàùåííÿ

• òå≤ì∏ñòî≤íèé äàò÷èê (NTC) òåìïå≤àòó≤è â 
áîéëå≤∏ (íàêîïè÷óâà÷∏), ≤îçòàøîâàíèé ó 
çàíó≤ âàí∏é ã∏ëüç∏, ç ï≤èºäíóâàëüíèì 
øòåêå≤îì äëÿ ï∏äêë ÷åííÿ äî êîòë∏â ç 
ìîäóëåì «Áîø Õåàò≤îí∏ê»

• åìàëüîâàíèé âíóò≤∏øí∏é ≤åçå≤âóà≤

• ìàãí∏ºâèé àíîä-ï≤îòåêòî≤

• òåïëî∏çîëÿö∏  ç óñ∏õ áîê∏â íàêîïè÷óâà÷à 
âèêîíàíî æî≤ñòêèì ï∏íîïëàñòîì, â∏ëüíèì â∏ä 
øê∏äëèâèõ äîì∏øê∏â FCKW òà FKW.

• òå≤ìîìåò≤

• Çîâí∏øíº îáëèö âàííÿ:
– äëÿ áîéëå≤∏â ST 120-1 E... òà ST 160-1 E... 

çîâí∏øíº îáëèö âàííÿ âèêîíàíî ç∏ ñòàëåâî¿ 
áëÿõè ç ïîê≤èòòÿì. Ïîê≤èøêè âèãîòîâëåíî ç 
ïëàñòèêà.

– äëÿ áîéëå≤∏â ST 120-1 Z... çîâí∏øíº 
îáëèö âàííÿ âèêîíàíî ç ïîë∏â∏í∏ëõëî≤èäíî¿ 
ïë∏âêè íà ïëàñòèô∏êîâàí∏é (ì’ÿêîï∏íí∏é) 
îñíîâ∏ òà îñíàùåíî ç òèëüíîãî áîêó çàìêîì 
«çì∏éêî ». Ïîê≤èøêè âèãîòîâëåíî ç 
ïëàñòèêà.

• Âèïî≤îæíåííÿ:

– íà áîéëå≤àõ ST 120-1 E... òà ST 160-1 E... 
çëèâíèé ï≤èñò≤∏é âæå óìîíòîâàíî.

– íà áîéëå≤àõ ST 120-1 Z... ïå≤åäáà÷åíî ì∏ñöå 
ï≤èºäíàííÿ çëèâíîãî ï≤èñò≤î .

1.1.3 Çàõèñò â∏ä êî≤îç∏¿

Ïîâå≤õí∏ ≤åçå≤âóà≤à áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à), 
ùî êîíòàêòó òü ç âîäî , ìà òü ãîìîãåííå 
çâ’ÿçàíå åìàëåâå ïîê≤èòòÿ çã∏äíî ç Í∏ìåöüêèì 
Ñòàíäà≤òîì DIN 4753, ∞àñòèíà 1, √îçä∏ë 4.2.3.1.3 
òà, òàêèì ÷èíîì, êëàñèô∏êîâàí∏ â ã≤óï∏ Á çà 
Í∏ìåöüêèì Ñòàíäà≤òîì DIN 1988, ∞àñòèíà 2, 
√îçä∏ë 6.1.4. Ïîê≤èòòÿ º íåéò≤àëüíèì ïî 
â∏äíîøåíí  äî çâè÷àéíèõ òèï∏â ñïîæèâ÷î¿ 
âîäîï≤îâ∏äíî¿ âîäè òà äî ∏íñòàëÿö∏éíèõ 
ìàòå≤∏àë∏â. Äîäàòêîâèì çàõèñíèì çàñîáîì ï≤îòè 
êî≤îç∏¿ ñëóæèòü óìîíòîâàíèé ìàãí∏ºâèé àíîä-
ï≤îòåêòî≤.

Íàñòàíîâè ç òåõí∏êè áåçïåêè 
ïîçíà÷à òüñÿ ò≤èêóòíèì çíàêîì 
ïîïå≤åäæåííÿ ï≤î íåáåçïåêó òà 
âèä∏ëÿ òüñÿ ñ∏≤èì ôîíîì.

i
Óêàç∏âêè-≤åêîìåíäàö∏¿ ó òåêñò∏ 
∑íñò≤óêö∏¿ ïîçíà÷à òüñÿ ñèìâîëîì 
∏íôî≤ìàö∏¿. Âîíè âèä∏ëÿ òüñÿ çâå≤õó 
é çíèçó òåêñòó ãî≤èçîíòàëüíèìè 
ë∏í∏ÿìè.

Áîéëå≤ (íàêîïè÷óâà÷ 
ãà≤ÿ÷î¿ âîäè)

Ìàêñèìàëüíà “ã≤∏ ÷à” 
ïîòóæí∏ñòü

ST 120-1 E/Z... 25,1 kW

ST 160-1 E... 25,1 kW

Òàá. 1

i
Ï≤è ïå≤åâèùåíí∏ ≤åêîìåíäîâàíèõ 
çíà÷åíü ìàêñèìàëüíî¿ «ã≤∏ ÷î¿» 
ïîòóæíîñò∏ (òåïëîï≤îäóêòèâíîñò∏) 
ï∏äâèùóºòüñÿ ÷àñòîòà òàêò∏â 
óâ∏ìêíåííÿ êîòëà, âíàñë∏äîê ÷îãî 
(ïî≤ÿä ç ∏íøèìè íåç≤ó÷íîñòÿìè) 
òàêîæ íå≤àö∏îíàëüíî ìîæå 
çá∏ëüøóâàòèñÿ ò≤èâàë∏ñòü 
çàïîâíåííÿ áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à).

B Íå ñë∏ä ïå≤åâèùóâàòè 
ìàêñèìàëüíó «ã≤∏ ÷ó» ïîòóæí∏ñòü 
(òåïëîï≤îäóêòèâí∏ñòü) êîòëà.
6 720 604 987 (04.04)66
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1.2 Òåõí∏÷í∏ õà≤àêòå≤èñòèêè

tV = òåìïå≤àòó≤à â ï≤ÿìîìó ò≤óáîï≤îâîä∏
tSp = òåìïå≤àòó≤à â áîéëå≤∏ (íàêîïè÷óâà÷∏)
tZ = òåìïå≤àòó≤à íàã≤∏òî¿ âîäè íà âèõîä∏ ç áîéëå≤à 

(íàêîïè÷óâà÷à)
tK = òåìïå≤àòó≤à õîëîäíî¿ âîäè íà âõîä∏ â áîéëå≤ 

(íàêîïè÷óâà÷)

Ò≤èâàëà ï≤îäóêòèâí∏ñòü:
• Óêàçàíà â òåõí∏÷íèõ õà≤àêòå≤èñòèêàõ ò≤èâàëà 

ï≤îäóêòèâí∏ñòü ï≤èãîòóâàííÿ íàã≤∏òî¿ âîäè 
ñï∏ââ∏äíîñèòüñÿ ç òåìïå≤àòó≤î  90 °C ã≤∏ ÷î¿ 
âîäè â ï≤ÿìîìó ò≤óáîï≤îâîä∏, ç òåìïå≤àòó≤î  
ï≤èãîòîâëåíî¿ âîäè 45 °C òà òåìïå≤àòó≤î  
õîëîäíî¿ âîäè íà âõîä∏ 10 °C ï≤è ìàêñèìàëüí∏é 
ï≤îäóêòèâíîñò∏ çàïîâíåííÿ áîéëå≤à 
(ïîòóæí∏ñòü êîòëà ïîâèííà áóòè íå ìåíøî , í∏æ 
ïîòóæí∏ñòü íàã≤∏âàëüíèõ ïîâå≤õîíü áîéëå≤à).

• Çìåíøåííÿ çàäàíî¿ ê∏ëüêîñò∏ îá∏ãîâî¿ âîäè àáî 
ï≤îäóêòèâíîñò∏ çàïîâíåííÿ áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷à) àáî òåìïå≤àòó≤è âîäè â 
ï≤ÿìîìó ò≤óáîï≤îâîä∏ ìàº íàñë∏äêîì 
çìåíøåííÿ ò≤èâàëî¿ ï≤îäóêòèâíîñò∏, à òàêîæ 
çìåíøåííÿ ∏íäåêñó ïîòóæíîñò∏ (NL).

Ïà≤àìåò≤è òå≤ì∏ñòî≤íîãî äàò÷èêà (NTC) 
áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà)

1.3 Ï≤èíöèï ≤îáîòè
• Ï∏ä ÷àñ ≤îçáî≤ó ãà≤ÿ÷î¿ âîäè òåìïå≤àòó≤à ó 

âå≤õí∏é ÷àñòèí∏ áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à) ïàäàº 
ï≤èáë. íà 8 °C – 10 °C, ïå≤ø í∏æ êîòåë çíîâó 
ïî÷íå ï∏ä∏ã≤∏âàòè âîäó äëÿ áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷à).

• Ó âèïàäêó ÷àñòîãî êî≤îòêî÷àñíîãî ≤îçáî≤ó 
âîäè ìîæå ò≤àïèòèñÿ ïå≤åâèùåííÿ 
âñòàíîâëåíî¿ òåìïå≤àòó≤è äëÿ áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷à) òà óòâî≤åííÿ ï≤îøà≤êó äóæå 
ãà≤ÿ÷î¿ (ïå≤åã≤∏òî¿) âîäè ó âå≤õí∏é ÷àñòèí∏ 
áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à). Òàêå çâè÷àéíå ÿâèùå 
îáóìîâëåíî êîíñò≤óêö∏º  ñèñòåìè ∏ íå 
ï∏äëÿãàº çì∏í∏.

• Óìîíòîâàíèé òå≤ìîìåò≤ ïîêàçóº òåìïå≤àòó≤ó 
ó âå≤õí∏é ÷àñòèí∏ ≤åçå≤âóà≤à áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷à). Çàâäÿêè ï≤è≤îäíî 
âèíèêà ÷∏é òåìïå≤àòó≤í∏é øà≤óâàòîñò∏ âîäè 
óñå≤åäèí∏ áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à) ñë∏ä 
ñï≤èéìàòè çàäàíó äëÿ íüîãî òåìïå≤àòó≤ó 
ò∏ëüêè ÿê ñå≤åäíº çíà÷åííÿ. Òîìó ïîêàçàííÿ 
òå≤ìîìåò≤à òà ìîìåíò ñï≤àöüîâóâàííÿ 
òå≤ìî≤åãóëÿòî≤à áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à) íå º 
∏äåíòè÷íèìè.

Òèï áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à)

S
T

 1
20

-1
 E

/Z
...

S
T

 1
60

-1
 E

...

Êîíñò≤óêòèâí∏ òà ìîíòàæí∏ ≤îçì∏≤è: √èñ. 1 àáî √èñ. 2, 
ñòî≤.  74

Âò≤àòè òèñêó çì∏éîâèêà, áà≤: √èñ. 3, ñòî≤.  75
Òåïëîîáì∏ííèê (çì∏éîâèê):
Ê∏ëüê∏ñòü âèòê∏â
Îá’ºì ã≤∏ ÷î¿ âîäè
Íàã≤∏âàëüíà ïîâå≤õíÿ
Ìàêñèìàëüíèé ≤îáî÷èé òèñê, çì∏éîâèê
Ìàêñèìàëüíà òåïëîï≤îäóêòèâí∏ñòü 
íàã≤∏âàëüíî¿ ïîâå≤õí∏:
- ï≤è tV = 90˚C òà tSp = 45˚C çã∏äíî ç 
DIN 4708
- ï≤è tV = 85˚C òà tSp = 60˚C
Ìàêñèìàëüíà ò≤èâàëà ï≤îäóêòèâí∏ñòü:
- ï≤è tV = 90˚C òà tSp = 45˚C çã∏äíî ç 
DIN 4708 ï≤è
- tV = 85˚C òà tSp = 60˚C
Ïå≤åäáà÷óâàíèé ≤îçõ∏ä îá∏ãîâî¿ âîäè
∑íäåêñ ïîòóæíîñò∏1) çã∏äíî ç DIN 4708 
ï≤è tV = 90˚C (ìàêñèìàëüíà «ã≤∏ ÷à» 
ïîòóæí∏ñòü) 
∏ç êîòëîì òà ï≤èëàääÿì ï≤è
- 24 kW êÂò «ã≤∏ ÷î¿» ïîòóæíîñò∏
- 11 kW êÂò «ã≤∏ ÷î¿» ïîòóæíîñò∏
Ì∏í∏ìàëüíà ò≤èâàë∏ñòü íàã≤∏âàííÿ â∏ä 
tK = 10˚C äî tSp = 60˚C äëÿ tV = 85˚C ï≤è:
- 24 kW êÂò «ã≤∏ ÷î¿» ïîòóæíîñò∏
- 18 kW êÂò «ã≤∏ ÷î¿» ïîòóæíîñò∏
- 11 kW êÂò «ã≤∏ ÷î¿» ïîòóæíîñò∏
- 8 kW êÂò «ã≤∏ ÷î¿» ïîòóæíîñò∏

1) ∑íäåêñ ïîòóæíîñò∏ NL óêàçóº íà ê∏ëüê∏ñòü êâà≤òè≤, 
ïîâí∏ñò  çàáåçïå÷óâàíèõ ãà≤ÿ÷î  âîäî  ç 
≤îç≤àõóíêó íà 3,5 îñîáè é îáëàäíàíèõ çâè÷àéíî  
âàííî  òà äâîìà äîäàòêîâèìè ì∏ñöÿìè 
âîäî≤îçáî≤ó. ∑íäåêñ NL âèçíà÷åíî çã∏äíî ç 
DIN 4708 ï≤è tSp = 60 ˚C, tZ = 45 ˚C, tK = 10 ˚C òà 
ï≤è ìàêñèìàëüí∏é òåïëîï≤îäóêòèâíîñò∏ 
íàã≤∏âàëüíî¿ ïîâå≤õí∏. Ï≤è çìåíøåíí∏ âèò≤àò 
ïîòóæíîñò∏ íà ≤îç∏ã≤∏âàííÿ òà ï≤è íåâåëèêîìó 
≤îçõîä∏ îá∏ãîâî¿ âîäè â∏äïîâ∏äíî çìåíøóºòüñÿ 
∏íäåêñ NL.

l
m2

bar

kW
kW

l/h
l/h
l/h

NL

NL
NL

min.
min.
min.
min.

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237
1300

1,4

1,3
1,1

20
25
49
52

7
3,0
0,61
10

25,1
13,9

590
237
1300

2,0

1,9
1,7

26
32
62
69

Ì∏ñòê∏ñòü áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à):
Êî≤èñíà ì∏ñòê∏ñòü
Êî≤èñíà ê∏ëüê∏ñòü íàã≤∏òî¿ âîäè (áåç 
äîäàòêîâîãî çàïîâíåííÿ)2) ï≤è tSp = 60˚C òà
- tZ = 45˚C
- tZ = 40˚C
Ìàêñèìàëüíèé ≤îáî÷èé òèñê âîäè

2) Âò≤àòè ï≤è ≤îçïîä∏ë∏ çà ìåæàìè áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷åì) íå â≤àõîâàí∏.

l

l
l

bar

117

145
170
10

152

190
222
10

∑íø∏ õà≤àêòå≤èñòèêè:
Âèò≤àòè åíå≤ã∏¿ ó ñòàí∏ ãîòîâíîñò∏ (24 ãîä.) 
çã∏äíî ç DIN 4753, ∞àñòèíà 8 2)

Âàãà â ïî≤îæíüîìó ñòàí∏ (áåç óïàêîâêè)
kWh/d

kg
1,35
50

1,61
60

Òàá. 2

Òåìïå≤àòó≤à â 
áîéëå≤∏ 

(íàêîïè÷óâà÷∏)
Îï∏≤ 

äàò÷èêà

Íàï≤óãà äàò÷èêà ï≤è ï∏äêë ÷åíí∏ äî

Óí∏âå≤ñàëüí∏ 
âîäîíàã≤∏âà÷∏1)

1) ç ëèïíÿ 1994 ≤., àáî FD 467 (ä≤óêîâàíà ïëàòà)

Ìîäóëü «Áîø 
Õåàò≤îí∏ê»

˚C Ω V V

20 14772 3,00 4,09

26 11500 2,86 3,88

32 9043 2,70 3,65

38 7174 2,52 3,40

44 5730 2,34 3,15

50 4608 2,15 2,89

56 3723 1,98 2,62

62 3032 1,77 2,37

68 2488 1,59 2,12

Òàá. 3
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1.4 Ïîÿñíåííÿ äî ≤èñóíê∏â, 
íàâåäåíèõ ó √îçä∏ë∏ «Äîäàòêè»

Ïîÿñíåííÿ äî √èñ. 1 òà √èñ. 2, ñòî≤. 74; 
Êîíñò≤óêòèâí∏ òà ìîíòàæí∏ ≤îçì∏≤è:
E ï≤èñò≤∏é äëÿ âèäàëåííÿ âîäè ( íà ST 120-1z… ï∏ä ÷àñ 

∏íñòàëÿö∏¿; âíóò≤∏øíÿ íà≤∏çêà Rp 1/2)
KW âõ∏ä õîëîäíî¿ âîäè (çîâí∏øíÿ íà≤∏çêà R Ω)
L ï≤îõ∏ä äëÿ êàáåë  òå≤ì∏ñòî≤íîãî äàò÷èêà (NTC)
MA ìàãí∏ºâèé àíîä-ï≤îòåêòî≤
RSP çâî≤îòíèé ò≤óáîï≤îâ∏ä áîéëå≤à (çîâí∏øíÿ íà≤∏çêà R  

Ω)
SE 8 ìîíòàæí∏ òî÷êè äëÿ êîìóòàö∏éíîãî ï≤èñò≤î  ç 

òå≤ìî≤åãóëÿòî≤îì (äîäàòêîâå ï≤èëàääÿ)
T òå≤ìîìåò≤ ó çàíó≤ âàí∏é ã∏ëüç∏ äëÿ ∏íäèêàö∏¿ 

òåìïå≤àòó≤è
T1 çàíó≤ âàíà ã∏ëüçà òåìïå≤àòó≤íîãî äàò÷èêà (NTC) 

áîéëå≤à
VSP ï≤ÿìèé ò≤óáîï≤îâ∏ä áîéëå≤à (çîâí∏øíÿ íà≤∏çêà R  Ω)
WW âèõ∏ä íàã≤∏òî¿ âîäè (çîâí∏øíÿ íà≤∏çêà R Ω)
ZL ì∏ñöå ï∏äêë ÷åííÿ öè≤êóëÿö∏éíî¿ ë∏í∏¿ (Rp 1 - 

âíóò≤∏øíÿ íà≤∏çêà)

√îçì∏≤è, âêàçàí∏ ï∏ñëÿ çíàêó «/» â∏äíîñÿòüñÿ äî 
íàñòóïíîãî çà ≤îçì∏≤îì áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à 
ãà≤ÿ÷î¿ âîäè).

Ïîÿñíåííÿ äî √èñ. 3, ñòî≤. 75; 
Ïàä∏ííÿ (âò≤àòà) òèñêó ó çì∏éîâèêó, áà≤:
Dp ïàä∏ííÿ (âò≤àòà) òèñêó
V ≤îçõ∏ä ã≤∏ ÷î¿ âîäè

Ïîÿñíåííÿ äî √èñ. 4, ñòî≤. 75; 
Ñõåìà ï∏äêë ÷åííÿ áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à) ç 
áîêó ñïîæèâ÷î¿ âîäè:
BWAG áàê-≤îçøè≤íèê äëÿ ñïîæèâ÷î¿ (íåïèòíî¿) âîäè 

(≤åêîìåíäàö∏ÿ)
E ï≤èñò≤∏é äëÿ âèäàëåííÿ âîäè ( íà ST 120-1z… ï∏ä ÷àñ 

∏íñòàëÿö∏¿; âíóò≤∏øíÿ íà≤∏çêà Rp 1/2)
KW âõ∏ä õîëîäíî¿ âîäè
RSP çâî≤îòíèé ò≤óáîï≤îâ∏ä áîéëå≤à (çîâí∏øíÿ íà≤∏çêà R  

Ω)
SG ã≤óïà çàïîá∏æíèõ ï≤èñò≤î¿â çã∏äíî ç DIN 1988
VSP ï≤ÿìèé ò≤óáîï≤îâ∏ä áîéëå≤à (çîâí∏øíÿ íà≤∏çêà R  Ω)
WW âèõ∏ä íàã≤∏òî¿ âîäè (çîâí∏øíÿ íà≤∏çêà R Ω)
ZL ì∏ñöå ï∏äêë ÷åííÿ öè≤êóëÿö∏éíî¿ ë∏í∏¿
10 çàïîá∏æíèé êëàïàí
15.1 êîíò≤îëüíèé âåíòèëü
15.2 çâî≤îòíèé (ïå≤åïóñêíèé) êëàïàí
15.3 øòóöå≤ ìàíîìåò≤à
15.4 çàï∏≤íèé ê≤àí
20 öè≤êóëÿö∏éíà ïîìïà; óìîíòîâóºòüñÿ ï∏ä ÷àñ ìîíòàæó 

áîéëå≤à
21 çàï∏≤íèé (ïå≤åê≤èâíèé) ê≤àí (óìîíòîâóºòüñÿ ï∏ä ÷àñ 

ìîíòàæó áîéëå≤à))
22 ≤åäóêö∏éíèé êëàïàí (óìîíòîâóºòüñÿ ï≤è íåîáõ∏äíîñò∏; 

äîäàòêîâå ï≤èëàääÿ)
48 ï≤èñò≤∏é äëÿ âèäàëåííÿ âîäè

i
Çàì∏íà àíîäà-ï≤îòåêòî≤à:
Ï∏ä ÷àñ ∏íñòàëÿö∏¿ áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷à) ñë∏ä çàëèøàòè 
ìîíòàæíèé â∏äñòóï â∏ä ñòåë∏ ≥ 450 ìì 
òà ïå≤åä áîéëå≤îì ≥ 250 ìì. Ó 
áîéëå≤àõ (íàêîïè÷óâà÷àõ) ö∏º¿ ñå≤∏¿ 
ìîæíà çàñòîñîâóâàòè ò∏ëüêè 
∏çîëüîâàíî âìîíòîâàíèé êàñêàäíèé 
(ëàíö ãîâèé) àíîä-ï≤îòåêòî≤.

i
Íà ä∏àã≤àì∏ íå â≤àõîâàíî âò≤àòè 
òèñêó â ìå≤åæ∏.
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2 ∑íñòàëÿö∏ÿ

2.1 Ï≤èïèñè òà Íàñòàíîâè

Ï∏ä ÷àñ ìîíòàæó òà åêñïëóàòàö∏¿ ñë∏ä 
äîò≤èìóâàòèñÿ íàñòóïíèõ íàñòàíîâ, äè≤åêòèâ òà 
ñòàíäà≤ò∏â:

• DIN 1988

• DIN 4708

• EnEG (Çàêîí ï≤î çàîùàäæåííÿ åíå≤ã∏¿)

• EnEV (Ï≤èïèñè ùîäî çàáåçïå÷åííÿ 
åíå≤ãîçáå≤∏ãà ÷îãî òåïëîâîãî çàõèñòó òà 
çàñòîñóâàííÿ åíå≤ãîçáå≤∏ãà ÷èõ ï≤èëàä∏â òà 
îáëàäíàííÿ â áóäèíêàõ)

• √åã∏îíàëüí∏ (ì∏ñöåâ∏ ) íî≤ìè, ï≤àâèëà, 
íàñòàíîâè òà äè≤åêòèâè

• Äè≤åêòèâè Í∏ìåöüêî¿ ñï∏ëêè åëåêò≤èê∏â.

2.2 Ò≤àíñïî≤òóâàííÿ

B Ï∏ä ÷àñ ò≤àíñïî≤òóâàííÿ íå êàíòóâàòè ∏ íå 
äîïóñêàòè ïàä∏ííÿ áîéëå≤à.

B Áîéëå≤ ñë∏ä âèéìàòè ç óïàêîâêè ò∏ëüêè íà ì∏ñö∏ 
∏íñòàëÿö∏¿.

2.3 Ì∏ñöå óñòàíîâëåííÿ

Ó âèïàäêó ∏íñòàëÿö∏¿ ó âîëîãîìó ï≤èì∏ùåíí∏:

B óñòàíîâèòè áîéëå≤ (íàêîïè÷óâà÷) íà ïîì∏ñò.

2.4 Ìîíòàæ

Äëÿ óíèêíåííÿ âò≤àò òåïëà, ùî ìîæëèâ∏ 
âíàñë∏äîê ñàìîöè≤êóëÿö∏¿:

B ñë∏ä óìîíòóâàòè çâî≤îòí∏ êëàïàíè àáî 
çàõëîïêè ç ã≤àâ∏òàö∏éíèìè çâî≤îòíèìè 
(ïå≤åïóñêíèìè) êëàïàíàìè ó âñ∏ êîíòó≤è 
áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à).

-àáî-

B âèêîíàòè ò≤óáîï≤îâîäè áåçïîñå≤åäíüî â 
ì∏ñöÿõ ï≤èºäíàííÿ äî áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à) 
òàêèì ÷èíîì, ùîá óíåìîæëèâèòè 
ñàìîöè≤êóëÿö∏ .

2.4.1 Ï∏äêë ÷åííÿ ç áîêó ïîäà÷∏ ã≤∏ ÷î¿ 
âîäè

B Çì∏éîâèê ñë∏ä ï∏äêë ÷àòè çà ñõåìî  
ñóïóòíüîãî ïîòîêó. Òîáòî, íå ïå≤åïëóòàòè 
≤îçòàøóâàííÿ ï≤ÿìîãî òà çâî≤îòíîãî 
ò≤óáîï≤îâîä∏â. 
Çàâäÿêè öüîìó çàáåçïå÷óºòüñÿ áåçïå≤å≤âíå 
òà ≤∏âíîì∏≤íå çàïîâíåííÿ âå≤õíüî¿ ÷àñòèíè 
áîéëå≤à - íàêîïè÷óâà÷à.

B Ò≤óáîï≤îâîäè ïîäà÷∏ ã≤∏ ÷î¿ âîäè ñë∏ä 
âèêîíóâàòè ÿêîìîãà êî≤îòøèìè ∏ ≤åòåëüíî 
∏çîë âàòè.
Òîä∏ ìîæíà óíèêíóòè ìà≤íèõ âò≤àò òèñêó òà 
îõîëîäæåííÿ áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à) ï∏ä ÷àñ 
öè≤êóëÿö∏¿ âîäè â ò≤óáàõ.

B Ó íàéâèùîìó ì∏ñö∏ ì∏æ áîéëå≤îì 
(íàêîïè÷óâà÷åì) òà êîòëîì äëÿ çàïîá∏ãàííÿ 
ôóíêö∏îíàëüíèì ïîìèëêàì, ùî ìîæóòü 
ñï≤è÷èíÿòèñÿ ïîâ∏ò≤ÿíèìè ï≤îáêàìè, ñë∏ä 
ïå≤åäáà÷èòè íàä∏éíèé ï≤èñò≤∏é äëÿ 
âèäàëåííÿ ïîâ∏ò≤ÿ ç ñèñòåìè (íàï≤èêëàä, 
àâòîìàòè÷íèé â∏äïîâ∏ò≤ âà÷).

B Äëÿ çàïîá∏ãàííÿ ã≤àâ∏òàö∏éí∏é öè≤êóëÿö∏¿ âîäè ó 
çâî≤îòíîìó ò≤óáîï≤îâîä∏ ñë∏ä óìîíòóâàòè 
çâî≤îòíèé êëàïàí (çàõëîïêó).

2.4.2 Ï∏äêë ÷åííÿ ç áîêó ñïîæèâ÷î¿ âîäè

B Ï≤èºäíàííÿ äî ò≤óáîï≤îâîäó õîëîäíî¿ âîäè 
ñë∏ä âèêîíóâàòè çã∏äíî ç Í∏ìåöüêèì 
ñòàíäà≤òîì DIN 1988 ∏ç âèêî≤èñòàííÿì 
â∏äïîâ∏äíèõ ï≤èäàòíèõ äëÿ öüîãî îê≤åìèõ 
âèä∏â à≤ìàòó≤è àáî ç äîïîìîãî  êîìïëåêòíî¿ 
ã≤óïè çàïîá∏æíèõ ï≤èñò≤î¿â.

B Çàïîá∏æíèé êëàïàí ïîâèíåí ìàòè ñâ∏äîöòâî 
ï≤î âèï≤îáóâàííÿ ìîäåë∏ òà áóòè 
â∏ä≤åãóëüîâàíèì òàê, ùîá çàïîá∏ãòè 
ïå≤åâèùåíí  á∏ëüøå 10% äîçâîëåíîãî 
≤îáî÷îãî òèñêó â áîéëå≤∏ (íàêîïè÷óâà÷∏).

B Ï≤îäóâî÷íèé ò≤óáîï≤îâ∏ä çàïîá∏æíîãî 
êëàïàíà ñë∏ä ≤îçòàøîâóâàòè íàä ä≤åíàæíèì 
â∏äâîäîì ∏ç çàáåçïå÷åííÿì â∏ëüíîãî 
â∏çóàëüíîãî ñïîñòå≤åæåííÿ.

Îáåpåæíî:  ∑ñíóº ìîæëèâ∏ñòü 
êîíòàêòíî¿ êî≤îç∏¿ ó ì∏ñöÿõ 
ï∏äêë ÷åííÿ áîéëå≤à - 
íàêîïè÷óâà÷à!

B ßêùî ì∏ñöå ï∏äêë ÷åííÿ äî 
ñïîæèâ÷î¿ âîäè âèêîíàíî ç ì∏ä∏: 
ñë∏ä çàñòîñîâóâàòè 
ï≤èºäíóâàëüíèé ô∏ò∏íã ∏ç ëàòóí∏ àáî 
ëèâà≤íî¿ îëîâ’ÿíî-öèíêîâî¿ 
á≤îíçè.
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ßêùî òèñê ñïîêî  áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à) 
ïå≤åâèùóº òèñê ñï≤àöüîâóâàííÿ çàïîá∏æíîãî 
êëàïàíà á∏ëüø í∏æ íà 80 %:

B ñë∏ä óìîíòóâàòè âåíòèëü-≤åäóêòî≤ òèñêó ÿê 
äîäàòêîâå ï≤èëàääÿ ∂ 618 àáî ∂ 620.

ßêùî íà ST 120-1 Z íå ï∏äêë ÷åíî ê≤àí äëÿ 
çàïîâíåííÿ ñèñòåìè òà âèäàëåííÿ âîäè ç 
ñèñòåìè:

B ñë∏ä çàãëóøèòè òà ∏çîë âàòè ì∏ñöå 
ï∏äêë ÷åííÿ.

2.4.3 Öè≤êóëÿö∏ÿ

Ñõåìà öè≤êóëÿö∏éíîãî ò≤óáîï≤îâîäó 
ï≤åäñòàâëåíà íà √èñ. 4, ñòî≤. 75.

B Ï≤è ï∏äêë ÷åíí∏ öè≤êóëÿö∏éíîãî 
ò≤óáîï≤îâîäó:
ñë∏ä óìîíòîâóâàòè çàíó≤ âàíó ò≤óáó ZL 102/1 
(äîäàòêîâå ï≤èëàääÿ) òà öè≤êóëÿö∏éíó ïîìïó, 
äîçâîëåíó äëÿ ïå≤åêà÷óâàííÿ íåïèòíî¿ âîäè, 
òà ï≤èäàòíèé çâî≤îòíèé êëàïàí.

B ßêùî öè≤êóëÿö∏éíîãî ò≤óáîï≤îâîäó íåìàº:
ñë∏ä çàãëóøèòè òà ∏çîë âàòè ï≤èºäíóâàëüíèé 
øòóöå≤.

2.4.4 Áàê-≤îçøè≤íèê äëÿ íåïèòíî¿ âîäè

B Áàê-≤îçøè≤íèê óìîíòîâóºòüñÿ â ò≤óáîï≤îâ∏ä 
õîëîäíî¿ âîäè ì∏æ áîéëå≤îì (íàêîïè÷óâà÷åì) 
òà ã≤óïî  çàïîá∏æíèõ ï≤èñò≤î¿â. Ï≤è öüîìó 
ê≤∏çü êîìïåíñàö∏éíèé áàê ï≤è êîæíîìó 
âîäî≤îçáî≤∏ ïîâèííà ï≤îõîäèòè ïèòíà âîäà.

Íèæ÷å ó òàáëèö∏ íàâåäåíî î≤∏ºíòîâí∏ äàí∏ äëÿ 
≤îç≤àõóíêó ï≤èäàòíîãî áàêà-≤îçøè≤íèêà. Ï≤è 
≤∏çíîìàí∏òí∏é êî≤èñí∏é ì∏ñòêîñò∏ îê≤åìèõ òèï∏â 
áàê∏â-≤îçøè≤íèê∏â ìîæå ò≤àïëÿòèñÿ ïåâíå 
â∏äõèëåííÿ â∏ä ≤åêîìåíäîâàíèõ ïà≤àìåò≤∏â. 
Äàí∏,íàâåäåí∏ â òàáëèö∏, ñï∏ââ∏äíåñåí∏ ç 
òåìïå≤àòó≤î  â áîéëå≤∏ (íàêîïè÷óâà÷∏) 60 °C.

Îáåpåæíî: ∑ñíóº ìîæëèâ∏ñòü 
ïîøêîäæåíü âíàñë∏äîê 
íàäëèøêîâîãî òèñêó!

B ßêùî ∏íñòàë ºòüñÿ çâî≤îòíèé 
êëàïàí:
çàïîá∏æíèé êëàïàí ñë∏ä 
óìîíòîâóâàòè ì∏æ çâî≤îòíèì 
êëàïàíîì òà ì∏ñöåì ï∏äêë ÷åííÿ 
õîëîäíî¿ âîäè äî áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷à).

B Çàáî≤îíÿºòüñÿ çà÷èíÿòè âèõ∏äíèé 
îòâ∏≤ ï≤îäóâî÷íîãî ò≤óáîï≤îâîäó 
çàïîá∏æíîãî êëàïàíà.

i
Öè≤êóëÿö∏ÿ äîçâîëÿºòüñÿ ç 
â≤àõóâàííÿì âò≤àò íà îõîëîäæåííÿ 
ò∏ëüêè ç âèêî≤èñòàííÿì êå≤îâàíî¿ 
òàéìå≤îì òà / àáî ïîãîäíèì 
òå≤ìî≤åãóëÿòî≤îì öè≤êóëÿö∏éíî¿ 
ïîìïè, äîçâîëåíî¿ äëÿ 
ïå≤åêà÷óâàííÿ òåõí∏÷íî¿ (íåïèòíî¿) 
âîäè.

i
Âàæëèâ∏ âêàç∏âêè:

B Çàáî≤îíÿºòüñÿ ïå≤åâèùóâàòè 
øâèäê∏ñòü ïîòîêó 0,5 ì/ñåê. ó 
öè≤êóëÿö∏éíîìó ò≤óáîï≤îâîä∏ 
(âèìîãè DIN 1988).

B Ñë∏ä óïåâíèòèñü, ùî ïàä∏ííÿ 
òåìïå≤àòó≤è ï∏ä ÷àñ öè≤êóëÿö∏¿ ç 
äîïîìîãî  ïîìïè íå ïå≤åâèùóº 
3 K (√îáî÷∏ Íàñòàíîâè W 551 
Í∏ìåöüêî¿ Ñï∏ëêè Ôàõ∏âö∏â Ãàçî- òà 
Âîäîïîñòà÷àëüíîãî Ãîñïîäà≤ñòâà 
(DVGW)).

B Ñë∏ä íàñò≤î¿òè ïîãîäèííå 
êå≤óâàííÿ áîéëå≤îì òàê, ùîá 
öè≤êóëÿö∏ÿ íå ï≤èïèíÿëàñü 
ùîäåííî á∏ëüøå 8 ãîäèí (√îáî÷∏ 
Íàñòàíîâè W 551 Í∏ìåöüêî¿ Ñï∏ëêè 
Ôàõ∏âö∏â Ãàçî- òà 
Âîäîïîñòà÷àëüíîãî Ãîñïîäà≤ñòâà 
(DVGW)).

i
Äëÿ óíèêíåííÿ ìà≤íèõ âò≤àò 
ñïîæèâ÷î¿ âîäè ê≤∏çü çàïîá∏æíèé 
êëàïàí ìîæíà óìîíòóâàòè 
â∏äïîâ∏äíèé áàê-≤îçøè≤íèê, 
ï≤èäàòíèé äëÿ òåõí∏÷íî¿ (íåïèòíî¿) 
âîäè.

Òèï áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷à)

 Ï∏äï∏≤ 
áàêà = 
Òèñê 

õîëîäíî¿ 
âîäè

Ì∏ñòê∏ñòü áàêà-
≤îçøè≤íèêà, â ë∏ò≤àõ, 
â∏äïîâ∏äíî äî òèñêó 

ñï≤àöüîâóâàííÿ 
çàïîá∏æíîãî êëàïàíà

6 bar  8 bar 10 bar

Âèêîíàííÿ 
10 áà≤

ST 120
3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

ST 160
3 bar 8 8 -
4 bar 12 8 8

Òàá. 4
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2.5 Åëåêò≤è÷íå ï∏äêë ÷åííÿ

2.5.1 Êîòëè “ÑÓÏ√ÀÏÓ√” (ç êâ∏òíÿ 2002 ≤., 
àáî ïî÷èíà ÷è ç FD 284) àáî 
óí∏âå≤ñàëüí∏ ãàçîâ∏ âîäîíàã≤∏âà÷∏ ç 
ìîäóëåì “Áîø Õåàò≤îí∏ê” 
(äèâ. √èñ. 5 – 7)

B Â∏äîê≤åìèòè çàõèñíó ïàíåëü òà ïîê≤èøêó.

B Ï≤èºäíàòè øòåêå≤.

B Âèëàìàòè ï≤îõ∏ä äëÿ êàáåë .

B Çàê≤èòè ïîê≤èøêó òà çàõèñíó ïàíåëü.

2.5.2 Óí∏âå≤ñàëüí∏ ãàçîâ∏ âîäîíàã≤∏âà÷∏ ç 
ìîæëèâ∏ñò  ï∏äêë ÷åííÿ 
òå≤ì∏ñòî≤íîãî (NTC) äàò÷èêà áîéëå≤à 
(ç ëèïíÿ 1994 ≤., àáî ïî÷èíà ÷è ç FD 
467 - ä≤óêîâàíà ïëàòà) (√èñ. 8)

B Ñòèñíóòè îáèäâà ÿçè÷êè (g) òà âèäàëèòè 
çàõèñíó ïîê≤èøêó (f).

B Âèëàìàòè îäèí ï≤îõ∏ä äëÿ êàáåë  (h) íà 
òèëüíîìó áîö∏ ïîê≤èøêè (f).

B Ï≤èºäíàòè øòåêå≤ (17) äî â∏äïîâ∏äíîãî 
øòåêå≤íîãî êîíòàêòó (j) ãîëîâíîãî ìîäóëÿ.

B Ï≤èëàäíàòè ïîê≤èøêó (f) äî ≤îçïîä∏ëüíî¿ 
ñê≤èíüêè òà çà÷èíèòè ¿¿.

2.5.3 Óí∏âå≤ñàëüí∏ ãàçîâ∏ âîäîíàã≤∏âà÷∏ 
ZS 20... (√èñ. 9)

B Â∏äîê≤åìèòè ïîê≤èøêó.

B Âèëàìàòè ï≤îõ∏ä äëÿ êàáåë .

B Ï≤èºäíàòè øòåêå≤.

B Çàê≤èòè ïîê≤èøêó.

2.5.4 Óí∏âå≤ñàëüí∏ ãàçîâ∏ âîäîíàã≤∏âà÷∏ 
ZS 23... (√èñ. 10)

B Â∏äîê≤åìèòè ïîê≤èøêó.

B Øòåêå≤ ï≤èºäíàòè áåçïîñå≤åäíüî äî 
êàáåëüíîãî äæãóòà âîäîíàã≤∏âà÷à.

B Çàê≤èòè ïîê≤èøêó.

3 Óâåäåííÿ â åêñïëóàòàö∏ 

3.1 ∑íñò≤óêòàæ êî≤èñòóâà÷à

Ôàõ∏âåöü ñå≤â∏ñíîãî öåíò≤ó ïîÿñí º 
êî≤èñòóâà÷åâ∏ ï≤èíöèï ä∏¿ òà ï≤àâèëà 
åêñïëóàòàö∏¿ òåïëîãåíå≤àòî≤à òà íàêîïè÷óâà÷à 
ãà≤ÿ÷î¿ âîäè.

B Ñë∏ä çâå≤íóòè óâàãó êî≤èñòóâà÷à íà 
íåîáõ∏äí∏ñòü ≤åãóëÿ≤íîãî òåõí∏÷íîãî äîãëÿäó 
çà áîéëå≤îì (íàêîïè÷óâà÷åì), òîìó ùî â∏ä 
öüîãî çàëåæèòü ÿê∏ñòü éîãî ôóíêö∏îíóâàííÿ òà 
òå≤ì∏í ñëóæáè.

B Ñë∏ä çâå≤íóòè îñîáëèâó óâàãó íà òå, ùî ï∏ä ÷àñ 
íàã≤∏âàííÿ âîäà âèõîäèòü ê≤∏çü çàïîá∏æíèé 
êëàïàí.
Êàòåãî≤è÷íî çàáî≤îíÿºòüñÿ çà÷èíÿòè 
çàïîá∏æíèé êëàïàí.

B Ó âèïàäêó íåáåçïåêè çàìî≤îçê∏â ÷è ï≤è 
âèâåäåíí∏ áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à ãà≤ÿ÷î¿ 
âîäè) ç åêñïëóàòàö∏¿ ñë∏ä ïîâí∏ñò  âèäàëèòè ç 
íüîãî âîäó.

B Óñ  íåîáõ∏äíó äîêóìåíòàö∏ , ùî 
ï≤èêëàäàºòüñÿ äî áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à), 
ñë∏ä ïå≤åäàòè êî≤èñòóâà÷åâ∏.

3.2 Ï∏äãîòîâëåííÿ äî åêñïëóàòàö∏¿

3.2.1 Çàãàëüí∏ çàóâàæåííÿ

Ââåäåííÿ â åêñïëóàòàö∏  çä∏éñí ºòüñÿ 
ñå≤â∏ñíèì öåíò≤îì Junkers Bosch Gruppe, ÿêèé 
ìàº â∏äïîâ∏äí∏ ë∏öåíç∏¿ òà ïîâíîâàæåííÿ â∏ä 
âè≤îáíèêà.

B Êîòåë ñë∏ä ââîäèòè â åêñïëóàòàö∏  çã∏äíî ç 
óêàç∏âêàìè âè≤îáíèêà ∏ íà ï∏äñòàâ∏ â∏äïîâ∏äíî¿ 
∏íñò≤óêö∏¿ ç óñòàíîâëåííÿ òà åêñïëóàòàö∏¿.

B Ââåäåííÿ áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à) â 
åêñïëóàòàö∏  çä∏éñí ºòüñÿ çã∏äíî ç 
â∏äïîâ∏äíî  ∑íñò≤óêö∏º  ç ìîíòàæó òà 
åêñïëóàòàö∏¿.

Íåáåçïå÷íî: ∑ñíóº ìîæëèâ∏ñòü 
ó≤àæåííÿ åëåêò≤îñò≤óìîì!

B Ïå≤åä åëåêò≤è÷íèì ï∏äêë ÷åííÿì 
áîéëå≤à çàáåçïå÷èòè âèìêíåííÿ 
íàï≤óãè æèâëåííÿ êîòëà (230 Â, 
çì∏ííèé ñò≤óì).
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3.2.2 Çàïîâíåííÿ áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à 
ãà≤ÿ÷î¿ âîäè)

B Ïå≤åä çàïîâíåííÿì áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à): 
≤åòåëüíî ï≤îìèòè ñèñòåìó ò≤óáîï≤îâîä∏â ï≤è 
çà÷èíåíîìó áîéëå≤∏ (íàêîïè÷óâà÷∏).

B Çàïîâí âàòè áîéëå≤ (íàêîïè÷óâà÷) ï≤è 
â∏ä÷èíåíèõ ê≤àíàõ ≤îçáî≤ó ãà≤ÿ÷î¿ âîäè, äîêè 
ç íèõ íå ïî÷íå âèõîäèòè âîäà.

3.2.3 Îáìåæåííÿ ï≤îòîêó âîäè

B Äëÿ íàéê≤àùîãî âèêî≤èñòàííÿ ï≤îäóêòèâíîñò∏ 
áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à) òà äëÿ çàïîá∏ãàííÿ 
çàâ÷àñíîìó çì∏øóâàíí  ≤àäèìî çìåíøóâàòè 
ïîäà÷ó õîëîäíî¿ âîäè ó áîéëå≤ (íàêîïè÷óâà÷) 
â∏äïîâ∏äíî äî íàâåäåíèõ íèæ÷å çíà÷åíü 
≤îçõîäó:

– ST 120-1 E... òà ST 120-1 Z... = 12 ë/õâ.
– ST 160-1 E... = 16 ë/õâ.

3.3 Óñòàíîâëåííÿ òåìïå≤àòó≤è 

B Áàæàíó òåìïå≤àòó≤ó â áîéëå≤∏ (íàêîïè÷óâà÷∏) 
ñë∏ä çàäàâàòè, êå≤ó ÷èñü ∏íñò≤óêö∏ÿìè, ùî 
ï≤èêëàäà òüñÿ äî êîòë∏â òà ãàçîâèõ 
âîäîíàã≤∏âà÷∏â.

4 Òåõí∏÷íå îáñëóãîâóâàííÿ

4.1 Ïî≤àäè êî≤èñòóâà÷åâ∏

B √àäèìî óêëàñòè óãîäó ï≤î ≤åãóëÿ≤íå òåõí∏÷íå 
îáñëóãîâóâàííÿ áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à) 
ôàõ∏âöÿìè ñïåö∏àë∏çîâàíîãî ñå≤â∏ñíîãî öåíò≤ó 
Junkers Bosch Gruppe, ÿêå ìàº íà òå â∏äïîâ∏äí∏ 
ë∏öåíç∏¿. Ñë∏ä çàáåçïå÷óâàòè ôàõ∏âöÿì äëÿ 
âèêîíàííÿ òåõí∏÷íîãî îãëÿäó, íàãëÿäó òà 
ï≤îô∏ëàêòèêè äîñòóï äî êîòëà (ãàçîâîãî 
âîäîíàã≤∏âà÷à) – ùî≤∏÷íî, à äîñòóï äî áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷à ãà≤ÿ÷î¿ âîäè) – ùî≤∏÷íî àáî 
êîæíèõ äâà ≤îêè (â çàëåæíîñò∏ â∏ä ÿêîñò∏ 
ì∏ñöåâî¿ âîäè). 

4.2 Òåõí∏÷íà ï≤îô∏ëàêòèêà òà 
íàëàãîäæåííÿ

B Äîçâîëÿºòüñÿ âèêî≤èñòîâóâàòè ò∏ëüêè 
î≤èã∏íàëüí∏ çàïàñí∏ ÷àñòèíè !

4.2.1 Çàõèñíèé àíîä (ìàãí∏ºâèé àíîä-
ï≤îòåêòî≤)

Ìàãí∏ºâèé àíîä-ï≤îòåêòî≤ çàáåçïå÷óº çã∏äíî ç 
Í∏ìåöüêèì ñòàíäà≤òîì DIN 4753 çàõèñò â∏ä 
ìîæëèâèõ íåäîë∏ê∏â åìàëåâîãî ïîê≤èòòÿ.

Ïå≤øó ïå≤åâ∏≤êó ñë∏ä çä∏éñíèòè ÷å≤åç ≤∏ê ï∏ñëÿ 
ââåäåííÿ áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à ãà≤ÿ÷î¿ âîäè) â 
åêñïëóàòàö∏ . 

Ïå≤åâ∏≤êà àíîäà-ï≤îòåêòî≤à

B Â∏ä’ºäíàòè ï≤èºäíóâàëüíèé êàáåëü â∏ä àíîäà-
ï≤îòåêòî≤à äî áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à).

B Ïîñë∏äîâíî ï∏äêë ÷èòè ì∏æ íèìè àìïå≤ìåò≤ 
(∏ç øêàëî  â ìÀ).
Ï≤è çàïîâíåíîìó íàêîïè÷óâà÷∏ ñò≤óì íå 
ïîâèíåí áóòè ìåíøå 0,3 ìÀ.

B Ï≤è ìåíøîìó çíà÷åíí∏ ñò≤óìó òà ñèëüíîìó 
çíîøåíí∏ àíîäà:
ñë∏ä íåãàéíî óìîíòóâàòè íîâèé àíîä.

Îáåpåæíî: ∑ñíóº çàã≤îçà 
ïîøêîäæåíü âíàñë∏äîê êî≤îç∏¿!
Íåõòóâàííÿ àíîäîì-ï≤îòåêòî≤îì 
ìîæå ï≤èçâåñòè äî øâèäêîãî 
ïîøêîäæåííÿ áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷à) êî≤îç∏º .

B Çàëåæíî â∏ä ÿêîñò∏ ì∏ñöåâî¿ âîäè 
ñë∏ä ùî≤∏÷íî àáî êîæíèõ äâà ≤îêè 
ïå≤åâ∏≤ÿòè ñòàí çàõèñíîãî àíîäà òà 
ï≤è íåîáõ∏äíîñò∏ çàì∏í âàòè éîãî 
íà íîâèé.
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Ìîíòàæ íîâîãî àíîäà-ï≤îòåêòî≤à

B Ï∏ä ÷àñ ìîíòàæó çàáåçïå÷èòè ∏çîëüîâàí∏ñòü 
íîâîãî àíîäà â∏ä êî≤ïóñó áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷à).

B Åëåêò≤îï≤îâ∏äíå ç’ºäíàííÿ àíîäà ç áîéëå≤îì 
(íàêîïè÷óâà÷åì) ïîâèííî ∏ñíóâàòè ò∏ëüêè 
÷å≤åç ï≤èºäíóâàëüíèé ï≤îâ∏ä.

4.2.2 Âèäàëåííÿ âîäè

B Ïå≤åä ÷èùåííÿì àáî ≤åìîíòîì ñë∏ä â∏ä’ºäíàòè 
áîéëå≤ (íàêîïè÷óâà÷) â∏ä åëåêò≤îìå≤åæ∏ òà 
âèäàëèòè ç íüîãî âîäó.

B Ï≤è íåîáõ∏äíîñò∏ âèäàëèòè âîäó òàêîæ ∏ç 
çì∏éîâèêà. ßêùî íåîáõ∏äíî, òî ï≤è öüîìó 
ï≤îäóòè ïîâ∏ò≤ÿì íèæí∏ âèòêè çì∏éîâèêà.

4.2.3 Âèäàëåííÿ íàêèïó / ∞èùåííÿ

Ó âèïàäêó âèêî≤èñòàííÿ âàïíèñòî¿ âîäè

Ñòóï∏íü çàá≤óäíåííÿ áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à) 
íàêèïîì çàëåæèòü â∏ä ò≤èâàëîñò∏ åêñïëóàòàö∏¿ 
àïà≤àòà, ≤îáî÷î¿ òåìïå≤àòó≤è òà æî≤ñòêîñò∏ 
âîäè. Âíàñë∏äîê çàá≤óäíåííÿ íàã≤∏âàëüíî¿ 
ïîâå≤õí∏ íàêèïîì çìåíøóºòüñÿ ì∏ñòê∏ñòü 
≤åçå≤âóà≤à òà òåïëîâà ïîòóæí∏ñòü áîéëå≤à 
(íàêîïè÷óâà÷à) ï≤è îäíî÷àñíîìó çá∏ëüøåíí∏ 
âèò≤àò åíå≤ã∏¿ òà ò≤èâàëîñò∏ ï∏ä∏ã≤∏âàííÿ âîäè.

B Ñë∏ä ≤åãóëÿ≤íî ÷èñòèòè áîéëå≤ (íàêîïè÷óâà÷) 
â çàëåæíîñò∏ â∏ä ñòóïåíÿ çàá≤óäíåííÿ 
íàêèïîì.

Ó âèïàäêó âèêî≤èñòàííÿ âîäè ç íåçíà÷íèì 
óì∏ñòîì âàïíà

B Íàâ∏òü ÿêùî íàêèïó íåìàº, ñë∏ä öèêë∏÷íî 
ïå≤åâ∏≤ÿòè áîéëå≤ (íàêîïè÷óâà÷) òà ÷èñòèòè 
éîãî â∏ä øëàìó.

4.2.4 Ïîâòî≤íå ââåäåííÿ â åêñïëóàòàö∏ 

B Ï∏ñëÿ ÷èùåííÿ, âèäàëåííÿ íàêèïó àáî ≤åìîíòó 
ñë∏ä ≤åòåëüíî ï≤îïîëîñêàòè ≤åçå≤âóà≤ 
áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à ãà≤ÿ÷î¿ âîäè). 

B Ñë∏ä âèäàëèòè ïîâ∏ò≤ÿ ç íàã≤∏âàëüíèõ 
ò≤óáîï≤îâîä∏â òà ò≤óáîï≤îâîä∏â ñïîæèâ÷î¿ 
íåïèòíî¿ âîäè.

4.3 Êîíò≤îëü ôóíêö∏îíóâàííÿ

5 Ïîøóê òà óñóíåííÿ 

íåñï≤àâíîñòåé

Çàøëàêóâàííÿ ì∏ñöü ï∏äêë ÷åííÿ 
ò≤óáîï≤îâîä∏â 

Çà íåñï≤èÿòëèâèõ óìîâ ó âèïàäêó ∏íñòàëÿö∏¿ 
ì∏äíèõ ò≤óá óíàñë∏äîê åëåêò≤îõ∏ì∏÷íèõ ≤åàêö∏é 
ì∏æ ìàãí∏ºâèì àíîäîì-ï≤îòåêòî≤îì òà 
ìàòå≤∏àëîì ò≤óá ìîæå âèíèêàòè çàøëàêóâàííÿ â 
ì∏ñöÿõ ï≤èºäíàííÿ ò≤óáîï≤îâîä∏â.

B Äëÿ çàïîá∏ãàííÿ òàêîìó ÿâèùó ≤àäèìî ç≤îáèòè 
åëåêò≤è÷íå â∏äîê≤åìëåííÿ â∏ä ì∏äíèõ ò≤óá ∏ç 
äîïîìîãî  ∏çîëÿö∏éíèõ íà≤∏çíèõ ç’ºäíàíü.

Íåï≤èºìíèé çàïàõ àáî çàòåìíåííÿ âîäè

Íåï≤èºìíèé çàïàõ àáî çàòåìíåííÿ âîäè, ÿêà 
âèõîäèòü ∏ç áîéëå≤à (íàêîïè÷óâà÷à), ìîæóòü 
âèíèêàòè âíàñë∏äîê óòâî≤åííÿ ñ∏≤êîâîäí  
ñóëüôàòîçá∏äí âàëüíèìè áàêòå≤∏ÿìè. Áàêòå≤∏¿ 
ìîæóòü áóòè ó âîä∏ ç äóæå á∏äíèì óì∏ñòîì êèñí  
òà õà≤÷ó òüñÿ âîäíåì, ÿêèé ï≤îäóêóºòüñÿ 
àíîäîì-ï≤îòåêòî≤îì.

B Äëÿ óñóíåííÿ òàêîãî ÿâèùà ñë∏ä ï≤î÷èñòèòè 
áîéëå≤ (íàêîïè÷óâà÷), çàì∏íèòè àíîä-
ï≤îòåêòî≤ òà çàä∏ÿòè àïà≤àò â 
òåìïå≤àòó≤íîìó ≤åæèì∏ T ≥ 60 °C.

B ßêùî çàõîäè íå äîïîìàãà òü:
≤àäèìî çàì∏ñòü ìàãí∏ºâîãî àíîäà-ï≤îòåêòî≤à 
âìîíòóâàòè àíîä ïà≤àçèòíèõ ñò≤óì∏â.
Ïå≤åáóäîâà çä∏éñí ºòüñÿ çà ≤àõóíîê 
êî≤èñòóâà÷à.

Îáåpåæíî: Íåÿê∏ñíà ≤îáîòà 
çàïîá∏æíîãî êëàïàíà ìîæå ñï≤è÷èíèòè 
ïîøêîäæåííÿ âíàñë∏äîê íàäì∏≤íîãî 
ï∏äâèùåííÿ ≤îáî÷îãî òèñêó!

B Ïå≤åâ∏≤èòè ≤îáîòó çàïîá∏æíîãî 
êëàïàíà òà áàãàòî≤àçîâî ï≤îìèòè 
øëÿõîì ï≤îäóâêè.

B Çàáî≤îíÿºòüñÿ çà÷èíÿòè âèõ∏äíèé 
îòâ∏≤ ï≤îäóâî÷íîãî ò≤óáîï≤îâîäó 
çàïîá∏æíîãî êëàïàíà.
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1 ST 120-1 E, ST 160-1 E...

2 ST 120-1 Z...
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